E HGeſetz Sammlung 
fuͤr die 
Rénigtigen Preußiſchen Staaten. 


„ 


Go. 1205) Ratiſtkations⸗ Urkunde der am 31ſten Mitz 1831. zu Mainz abgefchloffenen 


Uebereinkunft unter den Uferſtaaten des Rheins, und auf die Schiffahrt dieſes 
Fluſſes fich beziehenden Ordnung. Vom 19ten Mai 1831. 

Wir Friedrich Wilhelm, von Bote Gnaden, Koͤnig bon 
Preußen ꝛc. ꝛc. 


Thun kund und bekennen hiermit: 
Nachdem Wir; Seine Majeſtaͤt der König der Frarzoſen; Seine Majeftat 
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der König von Baiern; Seine Majeſtaͤt der Koͤnig der Niederlande; Seine Koͤnig⸗ 


liche Hoheit der Großherzog von Baden; ‚Seine Königliche Hoheit der Großherzog 
von Heſſen und Seine Durchlaucht der Herzog von Naſſau; in Folge vieljaͤhriger, 
von Kommiſſarien aller betheiligten Höfe, zu Mainz gepflogener Verhandlungen 
tiber die Abfaſſung einer Rheinſchiffahrts-Ordnung auf den Grund der allgemeinen 


und beſondern Beſtimmungen, welche der, am Kongreſſe zu Wien den Iten ` 


Juni 1815. unterzeichnete Hauptvertrag und die demſelben als integrirender Theil 
angehaͤngten, von der Rheinſchiffahrt handelnden Zwei und Dreißig Artikel zu 
dieſem Ende feſtgeſtellt haben, und in Erwaͤgung der, hierbei eingetretenen 


Schwierigkeiten dahin übereingefommen fi find, alle die, über allgemeine Grundſaͤtze 


des gedachten Kongreßvertrages in Bezug auf die Rheinſchiffahrt erhobenen 
Streitfragen, ſo wie die daraus abzuleitenden Folgerungen unberuͤhrt zu laſſen 
und auf der Grundlage eines Geſammt⸗Inbegriffs gegenſeitig gemachter und ange⸗ 
nommener Vorſchlaͤge, jedoch unter dem ausdruͤcklichen Vorbehalt, daß dieſe 
Verſtaͤndigung den allerſeits behaupteten Rechten und Grundſaͤtzen in keiner Art 
Eintrag thun ſolle, eine Vereinbarung uͤber diejenigen Maaßregeln und regle⸗ 
mentariſchen Beſtimmangen zu enen ? deren die Rheinſchiffahrt nicht langer ent⸗ 
behren kann; 
Und nachdem gedachte Uebereinkunft im gemeinſamen Einverſtaͤndniſſe 
glidich zu Stande gekommen und am 31ſten März laufenden Jahres von den 
Jahrgang 1831. — (No. 1295.) O gegen⸗ 


(Ausgegeben zu Berlin den 27ſten Juli 1834.) 


— 


een Bevollmaͤchtigten in acht gleichlautenden deutſchen Original- Ausfer⸗ 
tigungen und in acht gleichlautenden franzöfifchen Original⸗Ausfertigungen, wovon 
eine deutſche und eine franzoͤſiſche fuͤr jeden der ſieben kontrahirenden Theile, 
eine deutſche und eine franzoͤſiſche aber zur Hinterlegung bei den gemeinſchaftlichen 
Kommiſſionsakten, um daſelbſt zum gemeinſamen Gebrauche der theilnehmenden 
Regierungen zu dienen, unter Vorbehalt der Ratifikationen in Mainz unterzeichnet 
worden iſt: ſo erklaͤren Wir hiermit, nach ſorgfaͤltiger Pruͤfung und Erwaͤgung 
aller und jeder, in dem erwaͤhnten, als: 2 
Uebereinkunft unter den uferſtaaten des Rheins und auf 
die Schiffahrt dieſes Fluſſes ſich beziehende nn 
oder im franzoͤſiſchen Texte, als: 
Convention entreles Gouvernemens des États riverains 
du Rhin et réglement relatif à la Navigation du dit 
Fleuve, 
bezeichneten Vertrage ene und daſelbſt in Zehn Titeln und Hundert und 
Neun Artikeln zuſammengeſtellten Beſtimmungen, welche als waͤren ſie hier von 
Wort zu Wort eingeſchaltet anzuſehen ſind, daß Wir dieſelben im deutſchen wie 
im franzoͤſiſchen Original-Texte jedoch unter Beziehung auf den obenerwaͤhnten, 
im Eingange des Vertrages befindlichen Vorbehalt, imgleichen auf die von Unſerm 
Bevollmaͤchtigten zu den Protokollen der Rheinſchiffahrts⸗ Zentralkommiſſion gege⸗ 
benen Erklaͤrungen, und auf die unter deſſen Mitwirkung von derſelben gefaßten ; 
Beichlüffe durchaus genehmiget haben; fo wie Wir ſolche Kraft der gegenwaͤrti⸗ 
gen, in gewöhnlicher Form ausgeſtellten Beſtaͤtigungsurkunde feierlich genehmigen, 
indem Wir fuͤr Uns und Unſere Nachkommen auf Unſer Koͤnigliches Wort ver⸗ 
ſprechen, gedachten Beſtimmungen getreulich nachzukommen, fo wie auch darüber 
zu wachen, daß ſie von Unſern Behörden und Unterthanen jeder Zeit genau 
befüllt werden. 

Zu mehrerer Bekraͤftigung deſſen haben Wir unſere Beſtaͤtigungsurkunde 
in fü eben gleichlautenden Exemplaren, wovon ſechs für die mitkontrahirenden 
Theile je beſonders, die ſiebente aber zur Hinterlegung bei den gemeinſchaftlichen 
Kommiſſionsakten beſtimmt iſt, eigenhaͤndig unterſchrieben unD re 8 
Staatsſiegel verſehen. i 

So gefchehen zu Berlin, den Neunzehnten Mai im Jahre des Herrn, Ein 
Tauſend Achthundert Ein und Dreißig und Unſerer Regierung, im Vier und 


ee 
Friedrich Wilhelm. 
Fuͤr den e der Le Angelegenheiten : v. Schoͤn b * 


* 


5 EE Go. 12960 


(N0.-4296.) Convention entre les gouver- 
-nemens des états riverains du Rhin et 
réglement relatif à la navigation du dit 

fleuve, Du 31. Mars 1831. - 


* 


La confection d'un réglement défi- 
nitif pour la navigation du Rhin, 
selon les dispositions de lacte du 
congrès de Vienne, ayant éprouvé 
des difficultés par suite de la manière 
dont les gouvernemens riverains ont 
entendu appliquer lesprincipes géné- 
raux de cet acte aux bâtimens venant. 
de PAllemagne et traversant en droi- 
ture les Pays-Bas pour se rendre 
dans la pleine mer et vice-versa; 
attendu que Sa Majesté le Roi des 
Pays-Bas a soutenu que ses droits 
de souveraineté s’etendaient sans res- 
triction quelconque sur la mer qui 
“baigne ses Etats, même là où elle 
se mêle aux eaux du Rhin, et que, 
d'après les conférences préalables à 
l'acte du congrès de Vienne, le Leck 
seul devait être regardé comme la 
continuation de ce fleuve dans les 
Pays-Bas; tandisque Sa Majesté le 
Roi de Prusse, Sa Majeste le Roi de 
Bavière et Son Altesse Royale le 
Grandduc de Hesse ont soutenu que 
l'acte du congrès de Vienne avait 
apporté des restrictions à exercice: 
de ces droits, pour autant qu'ils 
s’appliqueraient aux navires passant 
du Rhin dans la pleine mer et vice- 
versa, et que, sous la dénomination 
du Rhin, le dit acte avait compris 
tout le cours, tous les embranche- 
mens et toutes les embouchures de 
ce fleuve dans les Pays-Bas, sans 
distinction aucune; — vues, aux- 
quelles Sa Majesté le Roi des Français 
et Son Altesse Royale le Grandduc. 
de Bade ont maintenant également 
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(Fo. 1296.) Uebereinkunft unter den Uferſta⸗ 3 


ten des Rheins und auf die Schiffahrt be: ve — =. 
Fe Caves ces ha ee, a) Ralf 
FFP 


ſes Fluſſes fich beziehende Ordnung. 
31ſten Maͤrz 1831. \ 


Da die Abfaſſung einer definitiven Rhein⸗ 
Schiffahrts⸗Ordnung, nach den Beſtim⸗ 
mungen der Wiener Kongreßakte, Schwie⸗ 
rigkeiten in Folge der Art und Weiſe ge⸗ 
funden hat, wie von den Regierungen der 
Uferſtaaten die allgemeinen Grundſaͤtze 
dieſer Akte in ihrer Anwendung auf die 
aus Deutſchland geraden Weges durch 
die Niederlande in's offene Meer und um⸗ 
gekehrt fahrenden Schiffe verſtanden wor⸗ 
den find; indem Se. Majeſtaͤt der König der 


Vom 


P 


ad aM EI, zA AVIS Chh, 2, 


ei 4 Gelb 1897, FT Fear Ke e 
fagta. : ; > 


Niederlande beharrlich behaupteten, daß 


fich Ihre Souverainitaͤtsrechte, ohne die 
mindeſte Beſchraͤnkung, uͤber das Ihre 


Staaten beſpuͤlende Meer ſelbſt dahin 


erſtrecken, wo mit demſelben die Gewaͤſſer 
des Rheins zuſammenfließen, und daß 
als die Fortſetzung dieſes Stromes inner⸗ 
halb der Niederlande nur der Leck allein, 
nach den der Wiener Kongreßakte vor⸗ 
ausgegangenen Verhandlungen, angeſehen 
werden müffe; während Seine Majeſtat 
der König von Preußen, Seine Majeſtaͤt 
der Koͤnig von Baiern und Seine Koͤnig⸗ 
liche Hoheit der Großherzog von Heſſen 
beharrlich behaupteten, die Ausuͤbung 
dieſer Rechte, ſoweit ſolche auf die aus 
dem Rhein in's offene Meer und umge⸗ 
kehrt fahrenden Schiffe angewendet wer⸗ 
den wollten, ſey durch die Wiener Kon⸗ 
greßakte beſchraͤnkt worden, und unter 
der Benennung des Rheins habe beſagte 
Akte den ganzen Lauf, alle Arme und alle 
Ausmuͤndungen dieſes Stromes innerhalb 
der Niederlande ohne irgend einen Unter⸗ 
ſchied begriffen; — Anſichten, welchen 
nun ebenfalls Seine Majeſtaͤt der König 
der Franzoſen und Seine Königliche Ho⸗ 


heit der Großherzog von Baden beigetre⸗ 
© 2 | 


adhéré: les Etats riverains ont jugé 
à propos, de laisser intactes toutes 
les questions élevées sur les prin- 


cipes généraux de l'acte du congrès 


de Vienne, ayant rapport à la navi- 
gation du Rhin, ainsi que les consé- 
quences que l’on pourrait en dériver, 
et de concerter les mesures et les 


dispositions réglementaires dont la 


navigation du Rhin ne peut se passer 
plus longtems, sur la base d’un en- 
semble de propositions faites et 
acceptées réciproquement, sous. la 
réserve expresse toutefois, que cet 
accord ne portera aucun préjudice 
aux droits et aux principes soutenus 
de part et d'autre. 

Dans cette vue, les hautes parties 
contractantes désignées ci-après ont 
nommé pour leurs commissaires, 
savoir: 

Son Altesse Royale le Grandduc 
de Bade, le sieur JEAN LAMBERT 
Bpenrn, Son conseiller de légation, 
chevalier de Fordre du lion de Zäh- 
ringen de Bade et de l'ordre de Ste. 
Anne II. classe de Russie; 


Sa Majesté le Roi de Bavière, le 
sieur BERNARD SEBASTIEN DE Nav, 
Son conseiller auiique intime, che- 
valier de-l’ordre du mérite civil de 
la couronne de Bavière, de l’ordre 
de Léopold d' Autriche et de Fordre 
de Ste. Anne Il, classe de Russie; 


Sa Majesté le Roi des Français, 
le sieur HUBERT ENGELHARDT, Son 
commissaire >; 

Son Altesse Royale le Grandduc 
de Hesse et sur Je Rhin, le sieur 


GEORGE CHARLES AUGUSTE VERDIER, 


Son conseiller de régence; 
Son Altesse Serenissime le Due 
de Nassau, le sieur Louis DE ROESSLER, 
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ten find: fo haben die Uferſtaaten für 
angemeſſen erachtet, alle die, über allges 
meine Grundſaͤtze der Wiener Kongreß⸗ 
akte in Bezug auf die Rheinſchiffahrt 
erhobenen Streitfragen, ſo wie die daraus 
abzuleitenden Folgerungen unberuͤhrt zu 
laſſen und auf der Grundlage eines Ge⸗ 
ſammtinbegriffes gegenſeitig gemachter 
und angenommener Vorſchlaͤge, jedoch 
unter dem ausdruͤcklichen Vorbehalte, daß 
dieſe Verſtaͤndigung den beiderſeits behaup⸗ 
teten Rechten und Grundſaͤtzen in keiner 
Art Eintrag thun ſolle, eine Vereinbarung 
uͤber diejenigen Maaßregeln und regle⸗ 
mentariſchen Beſtimmungen zu treffen, 
deren die Rheinſchiffahrt nicht länger ent: ` 
behren kann. / 

Zu dieſem Zwecke haben die nachſte⸗ 
hend bezeichneten hohen vertragsſchließen⸗ 
den Theile, namentlich: 5 


Seine Königliche Hoheit der Groß⸗ 


herzog von Baden den Herrn Johann 


Lambert Buͤchler, Ihren Legations⸗ 
rath, Ritter des Großherzoglich⸗Badi⸗ 
ſchen Zaͤhringer Loͤwenordens und des 
Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen St. Annenordens 
2ter Klaſſe; l 

Seine Majeſtaͤt der König von Baiern, 
den Herrn Bernhard Sebaſtian 
von Nau, Ihren geheimen Hofrath, 
Ritter des Civil-⸗Verdienſtordens der 
Koͤniglich⸗Baieriſchen Krone, des Kaiſer⸗ 
lich⸗Oeſterreichiſchen Leopold- und des 
Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen St. Annenordens 
Ater Klaſſe; ; 

Seine Majeftät der König ber Fran- 
zofen, den Herrn Hubert Engelhardt, 
Ihren Kommiſſair; 

Seine Koͤnigliche Hoheit der Groß⸗ 
herzog von Heſſen und bei Rhein, den 
Herrn Georg Car! Auguſt Verdier, 


Ihren Regierungsrath; 


Seine Durchlaucht der Herzog zu 
Naſſau, den Herrn Ludwig von 


— 


Son conseiller intime et directeur 
général des domaines, chevalier de 
l'ordre royal du lion des Pays-Bas, 
de l’ordre du mérite civil de la cou- 
ronne de Bavière et de l’ordre de la 
couronne royale de Würtemberg; 


Sa Majesté le Roi des Pays-Bas, 


le sieur Jean Bourcourn, Son con- 
seiller d’Etat, chevalier de l’ordre 
royal des Pays-Bas; 

Sa Majesté le Roi de Prusse, le 
sieur Henri Derius, Son Président 
en chef de régence, chevalier de 
l'ordre de Faigle rouge II. classe de 
Prusse avec feuillage de chênes et 
commandant de l’ordre royal de 
France de la légion d'honneur; 

lesquels, après avoir échangé 


leurs pouvoirs trouvés en bonne et 


due forme, sont convenus des articles 
suivans : 


Titre I. 


De la Navigation du Rhin en général, 
et des arrangemens et concessions réci- 
proques, convenus à ce sajet entre 
les hautes parties contractantes. 


Art. 1. La navigation dans tout 
le cours du Rhin, du point où il 
devient navigable jusqu’à la mer, 


soit en descendant, soit en remon- ` 


tant, sera entièrement libre, et ne 
pourra, sous le rapport du com- 
merce, être interdite à personne, 
en se conformant toutefois aux régle- 
mens de police, exigés pour le 
maintien de Ja sureté générale, et 
aux dispositions arrêtées par le pré- 
sent réglement. 

Art. 2. Sa Majesté le Roi des 


Pays-Bas consent & ce que le Leck. 


et l’embranchément dit le Waal, 


soient tous les deux considérés 
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Roeſſler, Ihren geheimen Rath und 
General: Domainen- Direktor, Ritter des 
Koͤniglich⸗Niederlaͤndiſchen Loͤwenordens, 


des Eivil⸗Verdienſtordens der Königliche. 


Baieriſchen Krone und des Koͤniglich⸗ 
Wuͤrtembergiſchen Ordens der Krone; 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig der Nieder⸗ 
lande, den Herrn Johann Bourcourd, 
Ihren Staatsrath, Ritter des Koͤniglich⸗ 
Niederlaͤndiſchen Loͤbenordens; 

Seine Majeſtaͤt der Koͤnig von Preußen, 
den Herrn Heinrich Delius, Ihren 
Kegierungs = Chef = Präfidenten, Ritter 
des Koͤniglich-Preußiſchen rothen Adler- 
Ordens iter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Kommandeur des Koͤniglich⸗Franzoͤſiſchen 
Ordens der Ehrenlegion; 

zu Ihren bevollmaͤchtigten Kommiſſa⸗ 
rien ernannt, welche, nach Auswechſelung 
ihrer in guter und gehöriger Form befun⸗ 
denen Vollmachten, úber folgende Artikel 
uͤbereingekommen ſind: 


Erſter Titel. 
Von der Schiffahrt auf dem Rhein im Ni- 
gemeinen und von den in dieſer Hinſicht 
unter den hohen vertragsſchließenden Theilen 
egenſeitig verabredeten Anordnungen und 
Zugeſtändniſſen, S 

Art. 1. Die Schiffahrt auf dem 
Rheinſtrome in ſeinem ganzen Laufe ſoll 
von da an, wo dieſer Fluß ſchiffbar wird, 
bis in die See, ſowohl aufwaͤrts als ab⸗ 
waͤrts, völlig frei ſeyn und in Bezug auf 
den Handel niemanden unterſagt werden 
koͤnnen; wobei man ſich jedoch nach den 
Polizeivorſchriften, welche die Aufrecht⸗ 
haltung der allgemeinen Sicherheit erfor⸗ 
dert, und nach den durch die gegenwaͤrtige 
Ordnung feſtgeſetzten Beſtimmungen zu 
achten hat. 

Art. 2. Seine Majeſtaͤt der König 
der Niederlande erklaͤren Sich damit 
einverſtanden, daß als Fortſetzung des 
Rheins innerhalb des Koͤnigreichs der 
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Niederlande, der Leck und der mit dem 


comme la continuation du Rhin dans 
le royaume des Pays-Bas. 


En conséquence, les dispositions 
du présent réglement sur la naviga- 
tion du Rhin, s’appliqueront à ces 
deux fleuves, considérés comme sa 
prolongation. 


Art. 3.- Les navires appartenant 
aux sujets des Etats riverains et fai- 
sant partie de la navigation rhénane, 
ne seront point obligés à transborder 
ou à rompre charge, en passant des 
eaux du Rhin dans la pleine mer et 
vice-versa, par le royaume des 
Pays-Bas. RE 


La communication avec la pleine 
mer, en cas de passage direct. et 
sans rompre charge, à travers le 
royaume des Pays-Bas, aura lieu 
pour les navires. dont il vient d’être 
parlé, aussi bien à leur sortie par le 
Leck ou le Waal qu’à leur entrée de 
la mer dans ces embranchemens, par 
les voies les plus fréquentées, en 
passant, savoir: les navires qui se 
serviront du Leck, devant Rotterdam 
et la Brielle, et ceux, qui se ser- 
viront du Waal, devant Dortrecht 
et Hellevoetsluis par le Hollandsdiep 
et le Haringvliet; le tout sous les 
clauses et conditions contenues au 
présent réglement, pour autant 
-qu’elles y soient applicables. 

Les dits navires auront aussi Fu- 
sage de telle jonction artificielle, qui 
pourrait être établie avec Hellevoets- 


luis par le canal de Voorne, sauf à 


acquitter dans ce dernier cas, les 


mémes droits spéciaux auxquels les 


bâtimens nationaux des Pays-Bas 
seraient assujettis pour l’usage de la 
dite jonction. 


— US + 


Namen „Waal“ bezeichnete Stromarm 
betrachtet werden. En à 


Auf diefe beiden, als Verlaͤngerung 


des Rheins zu betrachtenden Fluͤſſe, finden 


demnach die Beſtimmungen der gegen⸗ 
waͤrtigen Rhein⸗Schiffahrts-Ordnung 
Anwendung. si 
Art. 3. Schiffe, die Eigenthum der 
Unterthanen der Uferſtaaten und zur 
Rheinſchiffahrt gehörig find, Dürfen, wenn 
fie durch das Königreich der Niederlande 
aus den Rheingewaͤſſern in die offene See 
und umgekehrt fahren, zu keiner Umla⸗ 
dung oder Loͤſchung de werden. 


Fuͤr die hier in Rede ſtehenden Schiffe, 
falls dieſelben geraden Weges und ohne 
umzuladen durch das Königreich: der Nies 
derlande fahren, ſoll die Verbindung mit 
der offenen See, ſowohl bei ihrer Aus⸗ 


fahrt durch den Leck und die Waal, als 


bei ihrer Einfahrt aus der See in dieſe 
Stromarme, mittelſt der beſuchteſten Waſ⸗ 
ſerſtraßen ſtatt finden; naͤmlich fuͤr die 
Schiffe, welche ſich des Leck's bedienen, 
Rotterdam und Briel vorbei, und fuͤr die⸗ 
jenigen, welche ſich der Waal bedienen, 
Dortrecht und Helvoetsluys vorbei durch 


das Hollandsdiep und das Haringvliet; 


alles jedoch unter den in gegenwaͤrtiger 
Ordnung enthaltenen Klauſeln und Be⸗ 
dingungen, ſo weit ſolche darauf anwend⸗ 


bar ſind. . 


Den beſagten Schiffen ſoll auch die 
Benutzung der, mittelſt des Kanals de 
Voorne etwa darzuſtellenden kuͤnſtlichen 
Waſſerverbindung mit Helvoͤtsluys unter 
dem Vorbehalte freiſtehen, daß ſie alsdann 
dieſelben beſondern Gebuͤhren, welchen 
die Niederlaͤndiſchen National= Fahrzeuge 


wegen des Gebrauches der gedachten 


Waſſerverbindung unterworfen ſeyn wer⸗ 
den, dafuͤr zu entrichten haben wuͤrden. 


— 


EG 
x9 S i S 
BE d’art rendaient par la suite 
iMpraticable la communication di- 
recte avec la pleine mer par laBrielle 
du par Hellevoetsluis, le gouverne- 
ment des Pays-Bas assignera en rem- 
placement au commerce et à la navi- 
gation des Etats riverains du Rhin, 
telle autre voie aussi bonne que celle 
qui se trouvera être ouverte au com- 
merce et à la navigation de ses pro- 
pres sujets, en remplacement de la 
dite communication impraticable. 
De même, si le canal de Voorne 
devenait impraticable et était rem- 
placé en faveur du commerce et de 
la navigation des sujets des Pays-Bas 
sur le Rhin par une autre communi- 
cation artificielle avec Hellevoetsluis, 
les navires appartenant aux sujets des 
autres Etats rivérains du Rhin et fai- 
sant partie de la navigation rhénane, 
seront admis à jouir de cette com- 
, munication, sous les mêmes charges 
que celles qui seront imposées à de 
pareils navires des Pays-Bas. 


Seront considérés comme appar- 
tenant à la navigation rhénane dans 
le sens du présent réglement, tous 
les navires dont les patrons ou con- 
ducteurs seront pourvus de la patente 
prescrite par Particle 42: ci-après, 
islépendamment des pièces déter- 
minées par l’article 27. 

Art. 4 Les marchandises entrant 
de la pleine mer pour être transpor- 
tées sur Les eaux du Waal ou du Leck 

Par Lobith en Allemagne, en France, 
en Suisse ou plus loin, ou venant de 
l'Allemagne, de la France, de la Suisse 
ou de plus loin, pour passer par les 
dites eaux à la pleine mer, en transit 
direct sans rompre charge, seront 
soumises aux. formalités indiquées 
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Ni des événemens naturels ou des 


x 
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Sollte durch Naturereigniſſe oder 
Kunſtanlagen die direkte Verbindung mit 
der offenen See úber Briel oder Helvoͤts⸗ 
luys in der Folge fuͤr die Schiffahrt un⸗ 
brauchbar werden: ſo wird die Niederlaͤn⸗ 
diſche Regierung an deren Stelle dem 
Handel und der Schiffahrt der Rheinufer⸗ 
ſtaaten eine andere Waſſerſtraße anweiſen, 
welche eben ſo gut iſt als diejenige, die dem 
Handel und der Schiffahrt ihrer eigenen 
Unterthanen zum Erſatze für jenen une 
brauchbar gewordenen Verbindungsweg 
eröffnet werden wird. j 

Ebenſo fol für den Fall, wenn der 
Kanal de Voorne unfahrbar werden, und 
an deſſen Stelle zu Gunſten des Handels 
und der Rheinſehiffahrt der Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Unterthanen ein anderer kuͤnſtlicher 
Verbindungsweg mit Helvoͤtsluys treten 
ſollte, den Schiffen, welche Eigenthum 
der Unterthanen der uͤbrigen Rheinufer⸗ 
ſtaaten und zur Rheinſchiffahrt gebôrig 
find, die Mitbenutzung dieſes Verbindungs⸗ 
weges unter denſelben Obliegenheiten ver⸗ 
ftattet ſeyn, welche den Niederlaͤndiſchen 

Schiffen gleicher Art alsdann werden auf⸗ 
gelegt werden. 8 

Als zur Nheinſchiffahrt im Sinne der 
gegenwaͤrtigen Ordnung gehoͤrig, ſollen 
alle Schiffe betrachtet werden, deren Pa⸗ 

trone oder Fuͤhrer, abgeſehen von den im 
Artikel 27. bezeichneten Papieren, mit dem 
im Artikel 42. vorgeſchriebenen Patente 
verſehen ſind. 


Art. 4. Waaren, die aus der offe⸗ 
nen See eingehen, um durch die Gewaͤſſer 
der Waal oder des Leck's uͤber Lobith nach 
Deutſchland, Frankreich, der Schweiz 
oder weiter gefuͤhrt zu werden, oder ſolche, 
die aus Deutſchland, Frankreich, der 


Schweiz oder weiterher kommen und durch 


die fraglichen Gewaͤſſer in die offne See 
ausgeführt werden follen, unterliegen zwar, 
wenn ſie ohne Ausladung direkt tranſitiren, 
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dans l’article 39 ci-après, mais af- 
franchies lors de leur passage par 
le territoire des Pays-Bas, en suivant 
les voies tracées par l’article précé- 
dent, de tous droits de transit, de 
péage ou autres de cette nature, les- 


-quels seront remplacés par un droit 
fixe, montant par quintal à Treize etun 


quart Centièmes argent des Pays-Bas 
pour la remonte, et à Neuf Centièmes 
argent des Pays-Bas pour la descente, 
à l'exception des articles spécifiés 
dans le tableau joint sous la lettre A 
à la présente convention, et qui paye- 
ront un droit fixe, soit plus, soit 
moins élevé, ainsi que l’un et l’autre 
y sont déterminés. Il sera néanmoins 
libre à Sa Majesté le Roi des Pays- 
Bas, d'ajouter à ce droit fixe telle par- 
tie des droits de navigation, ou Ee 
jugerait convenable de. ne pas faire 
percevoir pour les distances de Lobith 
jusqu'à Krimpen ou Gorcum et vice- 
versa. Le droit fixe ayant été cal- 
culé sur la distance de Gorcum jus- 
qu’à la pleine mer, en passant devant 
Dortrecht et Helvoetsluis par le Hol- 
landsdiep et le Haringvliet, pro- 
portion gardee de la distance pré- 
sumée entre Strasbourg et les fron- 


tières des Pays-Bas, il est convenu en 


outre qu'il sera susceptible d'aug- 
mentation ou de diminution, suivant 
le résultat du mesurage, qui sera 
opéré jusqu'en pleine mer et en con- 
formite de Particle 18 suivant, et que 
la disposition du deuxième alinéa de 
Particle 19 suivant recevra également, 
le cas échéant, son application aux 
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den weiter unten im Artikel 39. angegebenen 
Formalitäten, find jedoch bei ihrem Durch⸗ 
gange durch das Nieberländiiche Gebiet 
auf den, im vorhergehenden Artikel vor⸗ 
gezeichneten Waſſerſtraßen, von allen 
Tranſito⸗Abgaben, Zöllen oder andern 
dergleichen Gebuͤhren frei. — An die 
Stelle dieſer letztern tritt eine feſtbe⸗ 
ſtimmte Abgabe (droit fixe) von Drei 
zehn und einem Virtel Centen Niederlaͤn⸗ 
diſchen Geldes fuͤr den Zentner bei der 
Bergfahrt und von Neun Centen Nieder⸗ 
ländiſchen Geldes fuͤr den Zentner bei 
der Thalfahrt, mit Ausnahme derjenigen 
Artikel, welche in dem, der gegenwartigen 
Uebereinkunft unter Litt. A. beigefuͤgten 
Verzeichniſſe einzeln namhaft gemacht ſind, 
und fuͤr welche, nach den darin enthaltenen 
Anſaͤtzen, eine feſtbeſtimmte Abgabe von 
höherem oder geringerem Betrage zu zahlen 
iſt. Sofern es indeſſen Seine Majeſtaͤt der 


- König der Niederlande etwa angemeſſen 


erachten ſollten, einen Theil der Schiffe 


fahrts⸗Abgaben für die Strecke von Lobith 


bis Krimpen oder Goreum, oder umgekehrt 
nicht erheben zu laffen, foll es Allerhöchft- 
Ihnen unbenommen ſeyn, dieſen Theil 
noch der gedachten feſtbeſtimmten Abgabe 
hinzuzuſetzen. Da dieſe Abgabe nach der 
Strecke von Gorcum bis in die offne See, 
auf dem Wege Dortrecht und Helvoͤtsluys 
vorbei, durch das Hollandsdiep und das 
Haringoliet, mit Beobachtung des Ver⸗ 
haͤltniſſes der muthmaßlichen Entfernung 


zwiſchen Straßburg und der Niederlaͤn⸗ 


iſchen Graͤnze berechnet worden ift: fo 
hat man ſich ferner dahin vereiniget, daß 
dieſelbe, je nachdem das Reſultat der in 
Gemaͤßheit des nachfolgenden Artikels 18. 
zu bewirkenden Vermeſſung bis in die offene 
See ausfallen wird, einer Vermehrun 
oder einer Verminderung unterliegen, un 
daß die im zweiten Abſatze des nachfolgen⸗ 


den Artikels 19. enthaltene Beſtimmung, 


eintretenden Falls, auch auf diejenigen 


articles indiqués au tableau Litt. À 
sous le Nro. II, comme jouissant d’une: 
diminution des droits, pour autant 
toutefois qu'elle xaura pour objet 
ceux compris sous le Nro. I. du même 
tableau. ke . i 


Art. 5. Sa Majesté le Roi des 
Pays-Bas consent en outre que les 
patrons ou conducteurs de navires, 
ayant à bord des marchandises desti- 
nées à être exportées par mer par les 
ports de Rotterdam, Dortrecht ou 
Amsterdam, mais étant dans le cas 
d'y rompre charge pour y déposer 
des marchandises en entrepôts ou les 
livrer à la consommation, ou bien 
pour y compléter leur cargaison, 
après avoir acquitté au bureaux éta- 


blis A Lobith, à Vreeswyk, à Tiel; ` 


à Gorkum ou à Krimpen pour la per- 
ception du droit de navigation, le 
droit fixe mentionné dans l’article 
‘précédent, conformément aux mani- 
festes vérifiés dont les patrons ou 
conducteurs doivent être porteurs et 
en se conformant pour les marchan- 
dises destinées à être déchargées dans 
les ports de mer susdits, aux dispo- 
sitions de la loi générale sur la per- 
ception des droits d'entrée, de sor- 
tie et de transit en vigueur dans le 
royaume des Pays-Bas, puissent diriger 
leur course par telles eaux; rivières ou 
canaux qu'ils jugeront devoir suivre 
pour arriver à leur destination, et 
continuer. ensuite, depuis les dits 
ports de mer, leur voyage jusque dans 
Ja pleine mer, sans être tenus de payer 
quelque supplément de droit fixe à 
raison de la distance plus ou moins 
longue qu'ils se proposeront de par- 
courir, et quelque soit le bras de mer 
par lequel ils voudront passer. 
Jahrgang 1831. — (No. 1296.) ` 
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E i 3 
Handels⸗Artikel, welche in dem Verzeich⸗ 
niffe Litt. A. unter No. 2. fon mit wie: _ 
drigeren Zollſaͤtzen aufgeführt find, gleich⸗ 
maͤßig, wiewohl nur in ſoweit Anwendung 
finden ſoll, als nicht die, unter No. 1. 


des naͤmlichen Verzeichniſſes begriffenen 


Handels - Artikel zum Gegenſtande der 
fraglichen Beſtimmung gemacht werden. 
Art. 5. Seine Majeſtaͤt der Kinig, 
der Niederlande ertheilen außerdem Ihre 
Zuſtimmung dazu, daß die Schiffspatrone 
oder Fuͤhrer, welche zur Ausfuhr uͤber 


See durch die Haͤfen von Rotterdam, Dort⸗ 


recht oder Amſterdam beſtimmte Waaren 
an Bord haben, gleichwohl aber ſich in 
dem Falle befinden, daſelbſt auszuladen, um 
Waaren in dortigen Niederlagen zu lagern 
oder zum innern Verbrauche abzuliefern, 
oder auch um ihre Ladung zu vervollſtaͤn⸗ 
digen, — nachdem ſie bei den, zur Erhe⸗ 
bung der Schiffahrts⸗Gebuͤhr errichteten 
Zollſtellen zu Lobith, Vreeswyk, Tiel, 
Goreum oder Krimpen die, im vorherge⸗ 
henden Artikel erwaͤhnte feſtbeſtimmte Ab⸗ 

abe nach Maaßgabe derjenigen verifizirten 
Manifeſte, womit jeder Schiffspatron oder 
Fuͤhrer verſehen ſeyn muß, entrichtet haben, 
und ſofern ſie nur hinſichtlich der zum Aus⸗ 
laden in den beſagten Seehaͤfen beſtimmten 
Waaren den Vorſchriften des im Koͤnig⸗ 
reiche der Niederlande guͤltigen allgemeinen 
Geſetzes, in Betreff der Eingangs-, Aus⸗ 
gangs: und Veen anne Folge 

iſten — nach eigenem Belieben durch jed⸗ 
wede, zum Orte ihrer Beſtimmung fuͤh⸗ 
rende Gewaͤſſer, Fluͤſſe oder Kanaͤle ihre 
Fahrt nehmen, und demnaͤchſt auch ihre 
Reiſe von den benannten Seehaͤfen bis in 
die offene See — gleichviel, durch welchen 
Arm des Meeres ſie fahren wollen — fort⸗ 
ſetzen duͤrfen, ohne wegen der mehr oder 
minder langen Strecken, welche ſie dabei 
zu befahren geſonnen ſind, zur Zahlung 
irgend einer Ergaͤnzungsgebuͤhr angehalten 
werden zu koͤnnen. 


En quittant la voie directe indi- 
quée par l’article 3, les dits patrons 
ou conducteurs seront seulement 
assujettis aux formalités de douanes 
prescrites par la législation générale 
des Pays-Bas pour empêcher la fraude, 
et au payement des mêmes droits de 
péage, d’ecluses, de ponts etc. etc: 
qui sont acquittés par les navires des 
Pays-Bas. ` Babe I 


Les mêmes dispositions sont ap- 
plicables aux patrons ou conducteurs 
de navires appartenant aux sujets des 
Etats riverains et faisant partie de la 
navigation rhénane, qui, venant de 
la mer, sont chargés de marchandises 
destinées pour le Rhin en transit par 
une des villes de Rotterdam, Dortrecht 
ou Amsterdam et qui y rompront 
charge, soit afin d’y déposer des mar- 
chandises en entrépôt ou en livrer à 
la consommation, soit pour y com- 
pleter leur cargaison, et qui voudront 
ensuite gagner le Rhin pour se rendre 
à leur destination; et ce, tant par 
rapport au droit fixe, que pour ce 
qui concerne la navigation des eaux, 
rivières et canaux des Pays-Bas. 

Art. 6. Il est de même accordé 


“franchise des droits ordinaires de. 


transit pour toutes les marchandises, 
qui, venant du Rhin pour sortir par 
mer ou eutrant de la mer pour être 
transportées par le Rhin vers lAlle- 
magne, la France, la Suisse ou vers 
une destination plus lointaine, sont 
destinées pour les ports de Rotter- 
dam, Dortrecht où Amsterdam, afin 
d'y être déposées plus ou moins long- 
tems aux entrepôts des douanes éta- 
blis dans les dits Ports.. 
Lies droits de transit seront dans 
ce cas remplacés par le droit fixe, 
déterminé par l’article 4. et par le 


derlaͤndiſche Geſetzgebung zur 


Die beſagten Schiffspatrone oder Fuͤh⸗ 
rer ſollen, wenn fie die im Artikel 3. an⸗ 
gegebene gerade Waſſerſtraße verlaſſen, 
lediglich nur den, durch die allgemeine Nie⸗ 
5 Verhinde⸗ 
rung von Unterſchleifen vorgeſchriebenen, 
Zollformalitaͤten und der Zahlung derjeni⸗ 

en Waſſer⸗Wegegelder, Schleuſen⸗ und 
ruͤckengelder dc., welche die Niederlaͤn⸗ 
diſchen Schiffer entrichten, unterworfen 
werden ko at 
Die naͤmlichen Beſtimmungen, ſowohl 
hinſichtlich der feſtbeſtimmten Abgabe, als 
in Betreff der Befahrung Niederlaͤndiſcher 

Gewaͤſſer, Fluͤſſe und Kanaͤle, finden auf 
Patrone oder Fuhrer ſolcher, den Unter⸗ 
thanen der Uferſtaaten zuſtehender und zur 
Rheinſchiffahrt gepôriger Schiffe Anwen⸗ 
dung, welche, von der See kommend, 
Waaren geladen haben, die zur Durchfuhr 
nach dem Rhein, eine der Staͤdte Rotter⸗ 
dam, Dortrecht oder Amſterdam vorbei, 
beſtimmt ſind und daſelbſt ausladen, ſey 
es, um dort Waaren in Niederlagen zu 
lagern oder ſolche zum innern Verbrauche 
abzuliefern, oder ſey es auch, um ihre 
Ladung zu vervollſtaͤndigen, und demnaͤchſt, 
um ſich an den Ort ihrer Beſtimmung zu 
begeben, nach dem Rhein fahren wollen. 
Art. 6. Ebenſo wird fuͤr alle, Rhein⸗ 
abwaͤrts uͤber See auszufuͤhrende, oder 
von der See her auf dem Rhein nach 
Deutſchland, Frankreich, der Schweiz oder 
einer weiteren Beſtimmung hende 
Waaren, wenn ſie fuͤr die Haͤfen von Rot⸗ 
terdam, Dortrecht oder Amſterdam be⸗ 
ſtimmt ſind, um in den in beſagten Haͤfen 
errichteten Zoll⸗Niederlagen auf laͤngere 
oder kuͤrzere Zeit gelagert zu werden, Ber 
freiung von den gewoͤhnlichen Tranſito⸗ 
Gebuͤhren zugeſtanden. In dieſem Falle 
tritt die, durch Artikel 4. und den ihm bei⸗ 
gefuͤgten Tarif feſtbeſtimmte Abgabe an 
die Stelle der Tranſito⸗Gebuͤhren, gleich⸗ 
viel welcher unter den oben benannten Han⸗ 


es db = 


tarif qui y est joint, quelque soit le 
lieu de entrepôt que lon aurait choisi 


“parmi ceux dénommés ci-dessus, sauf 
les formalités des douanes prescrites 


par la législation générale des Pays- 
Bas comme garantie contre la fraude, 
ou par les réglemens locaux sur la 
police des ports et le payement des 
droits ordinaires de péages, écluses, 
ponts eic, sur les rivières, eaux et 
canaux, qui ne font point partie des 


voies directes du Rhin indiquées par 


Particle 3. 


Les marchandises entreposées S 


ainsi qu'il vient d'être dit, comme 
appartenant au commerce du Rhin 


des sujets des Etats riverains, ne paye- 
ront pour tout droit de magasin, de 
quai, de grue et de balance, pour 


autant que l’on fasse usage de ces 


établissemens, que les quotités in- 


diquées comme maximum dans Par- 
ticle 69, suivant. 


Art. 7. Pour profiter de l’aflran- 
chissement des droits ordinaires de 
transit aux entrepôts des Pays-Bas 


mentionnés dans l’article précédent, 
les marchandises venant de PAlle- 
magne, de la France, de la Suisse ou 
de plus loin; doivent y étre apportées f 
Par des navires appartenant à la na- 
vigation rhénane, et dans ce cas, elles 


wacquitteront en remplacement de 
tout autre droit de douanes, le droit 
fixe déterminée à l’article 4., qu'au 
moment, où elles sont déclarées pour 


Elte exportées-par mer, sans distinc- 


tion du pavillon sous lequel elles 
seront chargées. : 


Par contre les marchandises ve- , 


nant de la pleine mer, apportées par 
des bâtimens n'importe de quelle na- 
tion, et déchargées aux ports des 


Pays-Bas, n’acquitteront le droit fixe, 
en remplacement de ceux d'entrée, 
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delsplätzen auch zum Orte der Niederlage 


gewählt werden mag; jedoch mit Vorbe⸗ 

halt der, durch die allgemeine Niederlaͤn⸗ 

diſche Geſetzgebung als Schutzwehr gegen 
Unterſchleife vorgeſchriebenen Zoll⸗Forma⸗ 

litäten, der Lokal⸗Verordnungen úber Ha⸗ 
fenpolizei und der Zahlung der gewoͤhn⸗ 

lichen Waſſer⸗Wegegelder, Schleuſen⸗ und 

Bruͤckengelder auf Fluͤſſen, Gewaͤſſern und 

Kanaͤlen, die nicht zu den im Artikel 3. be⸗ 

zeichneten direkten Rheinſtraßen gehoͤren. 


Die auf die een e Weiſe in Nie⸗ 
derlagen zu lagernden Waaren zahlen, als 
zum Rheinhandel der Unterthanen von 
Uferftaaten gehörig, an Magazin, Bohl- 
werks⸗, Krahn⸗ und Wagegebuͤhren, ſo⸗ 
fern dabei von dergleichen Anlagen Ge⸗ 
brauch gemacht wird, uͤberhaupt nur die, 
im nachfolgenden Artikel 69. als Maxi⸗ 
mum angegebenen Betraͤge. =: 


Art. 7. Um bei den im vorhergehen- 
den Artikel erwaͤhnten Niederlaͤndiſchen 
Niederlagen die Vortheile der Befreiung 
von den gewoͤhnlichen Tranſito⸗Gebuͤhren 
zu genießen, muͤſſen die aus Deutſchland, 
Frankreich, der Schweiz oder weiterher 
ommenden Waaren auf Schiffen, die der 
Rheinſchiffahrt angehören, hingebracht 
worden ſeyn, in welchem Falle ſie, ohne 
Unterſchied der Flagge, unter welcher ſie 
weiter verladen werden, anſtatt jeder an⸗ 
dern Zollgebuͤhr, die im Artikel 4. feſtbe⸗ 
ſtimmte Abgabe in dem Augenblick erft zu 
entrichten haben, wenn ſie zur Ausfuhr 
úber See deklarirt worden ſind. 5 


Waaren hingegen, die von der offenen 
See kommen — gleichviel welcher Nation 
das Fahrzeug, worauf ſie gebracht wer⸗ 
den, angehoͤren mag — ſollen nach ihrer 
Ausladung in Niederlaͤndiſchen Haͤfen die 
feſtbeſtimmte Abgabe, anſtatt der Ein⸗ 
P ) 


DE. à 


de sortie ou de transit, auxquels une 
autre destination pourrait donner Hen, 
qu’au moment où elles sont déclarées 
pour exportation vers FAllemagne, 
a France, la Suisse ou vers une des- 
tination plus lointaine par le Rhin, 
et chargées à cet effet à bord d'un 
‘bâtiment faisant partie de la naviga- 
tion rhenane et appartenant à un 


d 2 


sujet des Etats riverains. | 


Dans Fun comme dans l’autre cas, 
les dites marchandises ne seront assu- 
jetties au payement du droit de navi- 

gation ordinaire du Rhin, dont il 
sera question dans les titres Suivans, 
que jusqu'au bureau le plus proche 
de l'endroit où elles quitteront ee 
“fleuve, ou bien depuis le bureau le 
‘plus proche de Pendroit où elles y 

entreront. 

Art. 8. Par les articles précé- 
dens, il n’est dérogé en rien au droit 
de tonnage maritime, ni aux frais de 
kanal, de pilotage et autres de cette 


nature, que tout bâtiment de mer 


est tenu d’acquitter à l'entrée on à la 
“sortie par mer dans les Pays-Bas, et 
dont la perception se règle d’après 
Ia législation ordinaire de ce pays, 
en observant toutefois la disposition 
de Particle 12. suivant. 

Art. 9. En réciprocité des stipu- 
Tations favorables contenues aux ar- 
ticles précédens, les hauts Gouverne- 

mens des États riverains s'engagent à 
étendre, en faveur des navires des 

Pays-Bas, l’exemption générale du 

droit de transit, déjà convenu par 

Pacte du congrès de Vienne pour tout 

le cours du Rhin, aux transports par 
eau des marchandises qui, en quittant 

le Rhin, entreront dans les rivières, 
canaux ou autres communications 

intérieures navigables, pour traverser 
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gangs⸗, Ausgangs⸗ oder Durchgangs⸗Ab⸗ 
Felben etwa Beranlaffung 


gaben, wozu eine andere Beſtimmung der⸗ 
l eben koͤnnte, 
alsdann erſt zu entrichten haben, wenn ſie 


zur Ausfuhr auf dem Rhein nach Deutſch⸗ 


kand, Frankreich, der Schweiz oder einer 
weiteren Beſtimmung deklarirt und zu Die- 
ſem Ende an Bord eines zur Rheinſchiff⸗ 
fahrt gehoͤrigen und einem Unterthan der 
Iferſtaaten zuſtehenden Fahrzeuges verlas 
den worden ſind. 3 

In dem einen wie in dem andern Falle 
ſind die fraglichen Waaren nur bis zu der 
dem Orte, wo fie den Rhein verlaſſen, oder 
auch von der dem Orte, wo ſie in dieſen 
Strom einlaufen, am naͤchſten belegenen 
Zollſtelle an, der Zahlung der gewöhnlichen 


Rheinſchiffahrtsgebuͤhr unterworfen, wo⸗ 


von in den folgenden Titeln die Rede ſeyn 
wird. 


Art. 8. Den See⸗Tonnen⸗Geldern, 
ſo wie den Leuchtthurms⸗Geldern, Lootſen⸗ 


Geldern und andern dergleichen Abgaben, 


die jedes Seeſchiff beim Eingange und Aus⸗ 
gange uͤber See in den Niederlanden zu 
entrichten hat und deren Erhebung ſich 
nach der dortigen gewöhnlichen Landes- 
Geſetzgebung richtet, geſchieht durch die 
vorſtehenden Artikel in keiner Art Eintrag, 


wobei jedoch die Beſtimmung des nachfol⸗ 


genden Artikels 12. zu beobachten iſt. 
Art. 9. Die hohen Regierungen derllfer⸗ 
ſtaaten machen fich zur Erwiderung der 
ihnen guͤnſtigen, in den vorſtehenden Artikeln 
enthaltenen Sti ulationen dazu verbindlich, 
die bereits ii die Wiener Congreß⸗Akte 
fuͤr den ganzen Lauf des Rheins verabre⸗ 
dete allgemeine Befreiung von Tranſito⸗ 
Gebühr zu Gunſten der Niederlaͤndiſchen 
Schiffe auf den Waſſer⸗Transport ſolcher 
Waaren auszudehnen, welche den Rhein 
verlaſſen und in Fluͤſſe, Kanaͤle oder andere 


ſchiffbare Verbindungswege des Inlandes 


einlaufen, um ſodann durch die gedachten 


“ensuite les dits États riverains, pour 
sautant que cela pourra se faire, sans 

échanger le transport par eau contre 
un transport par terre. ` 


Ce dernier cas arrivant, les mar- 


chandises seront soumises au régime 
de la législation ordinaire des Gou- 
vernemens respectifs. — Les bateliers 
quittant le Rhin pour se servir des 
communications intérieures navi- 
gables des Etats riverains, seront as- 
sujettis, dans tous les cas, aux for- 
malités qui y sont en vigueur pour le 
transit, afin d'empêcher la fraude, 
ainsi qu'au payement des droits de 
péages, ponts, écluses ete., qui y sont 
établis, et ce sur le même pied que 


ke sont de pareils bâtimens des Etats 


‚ziverains respectifs. ` 


Art. 10. Les hauts Gouvernemens 
des autres États riverains s’engagent 
aussi de leur côté à déclarer ports 

libres pour le commerce sur le Rhin, 
chacun une ou plusieurs villes situées 

zur les bords du Rhin, savoir: 
le Gouvernement de Prusse, Cologne 
et Düsseldorf, en se déclarant prêt 

à augmenter encore dans la suite 
le nombre des ports francs prus- 

siens, si le besoin ou les circons- 

tances le requièrent; 
celui de Nassau, Bieberich et Ober- 
lahnstein; - re 
celui de Hesse, Mayence; 
celui de Bade, Mannheim; 
celui de Bavière, Spire; 
celui de France, Strasbourg (voy. 
+ Art. 11.) 
sauf la faculté pour tous les Gouver- 
nemens d'augmenter le nombre 
des ports francs selon leurs con- 
venanees respectives ; 
de telle manière, que les marchandises 
apportées par les bâtimeus des Pays- 
(No. 1296.) - 
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Fu 
Uſerſtaaten, zu unterwerfen. 
Art. 10. Die hohen Regierungen der 


die Heſſiſche Regi 


Staaten zu tranſitiren, in ſo weit letzteres 
ohne Vertauſchung des Waſſer⸗Transpor⸗ 
5 mit einem Land⸗Transporte geſchehen 
ann. | 5 

Wo dieſer Fall einer Vertauſchung 
des Waſſer⸗Transportes mit einem Land⸗ 
Transporte eintritt, unterliegen die Waa- 
ren den Anordnungen der gewoͤhnlichen 
Geſetzgebung jener reſp. Regierungen. — 
Die Schiffer, welche den Rhein verlaſſen, 
um ſich ſchiffbarer Verbindungswege im 
Innern der Uferſtaaten zu bedienen, haben 
ſich in allen Faͤllen den daſelbſt zur Ver⸗ 
hinderung von Unterſchleifen hinſichtlich 
des Tranſits beſtehenden Formalitaͤten, ſo 
wie der Zahlung der daſelbſt angeordneten 
Waſſer⸗Wegegelder, Bruͤcken⸗ und Schleu⸗ 
ſengelder u. ſ. w. und zwar auf demſelben 
wie aͤhnliche Fahrzeuge der reſp. 


ubrigen Uferſtaaten machen fich auch ihrer- 
ſeits dazu anheiſchig, daß jede von ihnen 
eine oder mehrere Staͤdte laͤngs des Rhein⸗ 
ufers zu Freihaͤfen für den Rheinhandel 
erklaͤren werde, namentlich? | 
die Preußiſche Regierung, die Städte 
Coͤln und Duͤſſeldorf, indem ſie ſich 
zugleich bereit erklaͤrt, die Zahl der 
Preußiſchen Freihafen in der Folge, 
wenn das Beduͤrfniß oder die Umſtaͤnde 
es erfordern ſollten, noch zu vermehren; 
die Naſſauiſche Regierung, Bieberich und 
Oberlahnſtein; RRE 
ierung, Mainz; 
die Badenſche Regierung, Mannheim; 
die Bayeriſche Regierung, Speier; 
die Franzoͤſiſche Regierung, Straßburg 
CL, Art. 11); i 
faͤmmtliche Regierungen unter dem Vor⸗ 
behalte, die Zahl ihrer Freihaͤfen nach 
Gutfinden zu vermehren, 


ſolchergeſtalt, daß die aus dem Königreiche 
der Niederlande kommenden oder zum 


— 


~ 


Bas, ou par tous autres appartenant 
‘aux sujets des États riverains, venant 
du dit Royaumé ou destinées à y être 
transportées, puissent y être entre- 
posées pour un tems plus ou moins 
long, et ensuite être expédiées en 


transit plus loin sur le Rhin, ou sur 


les autres communications intérieures 
-navigables indiquées par l’article 9., 
traversant les États riverains à desti- 
nation de l'intérieur de l'Allemagne 
ou de la Suisse, sans être assujetties, 
ni dans l’un ni dans Fautre cas, au 
‘payement d'aucun droit d'entrée et 
de sortie ou de transit, saufà acquitter, 
lors de Pentrepöt, les droits de maga- 
sin, de quai, de grue ou de balance 
généralement établis dans les ports 
francs dont il s’agit, mais qui ne pour- 
ront, dans aucun cas, excéder ceux 
fixés par l’article 69. du présentrégle- 
ment. 


Il est au surplus entendu que les 
marchandises, qui, dans les cas pré- 
vus ci-dessus, quitteront la voie du 
Rhin indiquée par Part. 3., ou les 

rivières confluentes assujetties à un 
régime semblable à celui établi sur le 
dit fleuve, pour transiter par d’autres 
voies navigables -à travers }es Etats 
- riverains, pourront être soumises aux 
formalités prescrites par la législation 
en vigueur dans lés dits Etats pour 
le contrôle et la surveillance des 
droits de douanes, ainsi qu’au paye- 
ment des droits de péage, barrière, 
pont, écluse et autres de ce genre, 


mais sans que les bâtimens des Pays- ` 


Bas, ou les marchandises qui en 
viennent ou qui y vont, puissent être 
traités d’une manière moins favorable 
que les bâtimens ou les marchandises 
des États riverains qu'ils traversent. 


z Transporte dahin beſtimmten Waaren, 
welche auf Niederlaͤndiſchen oder auf allen 
andern den Unterthanen der Rheinufer⸗ 


ſtaaten gehörigen Schiffen nach jenen Frei⸗ 
haͤfen gebracht werden, auf längere oder 
kuͤrzere Zeit daſelbſt in Niederlagen gelagert, 
und demnaͤchſt zum ferneren Tranſikiren 
auf dem Rhein oder auf den andern im 
Artikel 9. bezeichneten inneren ſchiffbaren 
Verbindungswegen, mit der Beſtimmung 
nach dem Innern von Deutſchland oder 
nach der Schweiz, durch die Gebiete der 
Uferſtaaten weiter befoͤrdert werden können, 
ohne in einem dieſer beiden Fälle irgend 
einer Eingangs⸗, Ausgangs⸗ und Durch⸗ 
gangsgebühr unterworfen zu ſeyn; jedoch 


D 


mit dem Vorbehalte, zur Zeit ihrer Lage 


rung die in den betreffenden Freihaͤfen all⸗ 


gemein feſtgeſetzten Magazine, Bohlwerks⸗, 
Krahn⸗ oder Wagegebuͤhren entrichten zu 
muͤſſen, welche aber in keinem Falle die 
durch den Artikel 69. der gegenwaͤrtigen 
Ordnung fixirten Saͤtze uͤberſteigen duͤrfen. 


Uueebrigens verſteht es fich, daß Waaren, 


welche in den oben vorgeſehenen Faͤllen die 
im Artikel 3. bezeichnete Rheinſtraße oder 
die mit dem Rhein zuſammenfließenden und 
einer ähnlichen Verwaltungs = Ordnung 
wie dieſer Strom unterworfenen Fluͤſſe ver⸗ 


x 


laffen, um auf anderen ſchiffbaren Waſſer⸗ 


wegen durch die Uferſtaaten zu tranſitiren, 
den durch die beſtehende Geſetzgebung in 


beſagten Staaten zur Controllirung und 
Beaufſichtigung der Zoll- und Steuerge⸗ 
buͤhren vorgeſchriebenen Formalitaͤten, ſo 
wie der Zahlung von Waſſer⸗Wegegeldern, 
Barriere, Bruͤcken⸗, Schleuſengeldern 
und anderen Abgaben dieſer Art unterlie⸗ 
en konnen, ohne daß jedoch die Nieder⸗ 
ändifchen Schiffe oder die Waaren, welche 
aus den Niederlanden kommen oder dahin 
gehen, auf eine weniger vortheilhafte Art, 
als die Schiffe oder Waaren derjenigen 
Uferſtaaten, durch deren Gebiet ſie paſſi 
ren, behandelt werden duͤrften. ; 


— 


Art. 11. Les Gouvernemens des 
tats riverains du Mein, du Neckar, 


et d’autres rivières, qui se jettent 
dans le Rhin, seront admis à jouir 


pour leurs marchandises de la même 
immunité dans les ports francs des. 


Pays-Bas et dans ceux à établir sur 
le Rhin, que celle accordée par les 
articles-précédens, du moment qu'ils 
auront établi dans leurs territoires 
respectifs et sur les bords des dites 
rivières, de pareils ports francs sous 
les stipulations mentionnées dans 
l'article précédent. | 


Le Gouvernement de France ne 
pouvant adhérer purement et simple- 
ment aux trois articles qui précèdent, 


s’en référe, quant à l'exécution qu’ils 
recevront sur son territoire, à la dé- 
claration insérée à ce sujet dans le 


_ protocole joint au présent réglement, 
laquelle aura la même force et vi- 
gueur, que si elle y était textuelle- 
ment insérée. ` e 
Art. 12. En réciprocité de laf- 
franchissement de tout droit de transit 


(ou fixe) des marchandises apparte- 


- nant au commerce du Rhin des Pays- 
, Bas, et transportées par des voies 
navigables à travers les Etats riverains 
venant de l’Allemagne, de la France, 
de la Suisse ou de plus loin, ou y 
allant, S. M. le Roi des Pays-Bas 
accorde en outre aux bâtimens des 
Etats riverains du Rhin, appartenant 
à la navigation de ce fleuve, l’assimi- 
lation de leur pavillon à celui des 
Pays-Bas sous le rapport du droit de 
tonnage; de pilotage, de fanaux.et 
d’autres de cette nature, lorsque les 
dits bâtimens sont destinés en même 
tems à la navigation maritime. 

IL suffira pour en jouir, que les 
patrons ou conducteurs des. navires. 
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Art. 11. Den Regierungen der Ufer⸗ 


ſtaaten des Main's, des Neckar's und an⸗ 
derer in den Rhein fallenden Fluͤſſe ſoll fuͤr 


ihre Waaren in den Niederlaͤndiſchen, ſo 
wie in den am Rhein zu errichtenden Frei⸗ 


haͤfen der Genuß derſelben Vorrechte, wie 
ſolche in den vorſtehenden Artikeln bewilligt 
ſind, von dem Zeitpunkte an verſtattet ſeyn, 
wo ſie in ihren reſpektiven Gebieten und 


an den Ufern beſagter Fluͤſſe ähnliche Freis. 


haͤfen unter den im vorſtehenden Artikel 
erwaͤhnten Stipulationen errichtet haben 
werden. 


Da die franzoͤſiſche Regierung den vorz- 


hergehenden drei Artikeln nicht unbedingt 


beitreten kann: ſo bezieht ſich dieſelbe hin⸗ 


ſichtlich der Ausführung, welche auf ihrem 


Gebiet ſtatt finden wird, auf die in dem 
Protokolle, welches dieſem Reglement bei⸗ 


gefuͤgt iſt, enthaltene Erklaͤrung, indem 
folche die naͤmliche Kraft und Wirkung 
haben ſoll, als wenn ſie woͤrtlich in den 
Vertrag aufgenommen waͤre. 

Art. 12. Als Gegenleiſtung dafuͤr, 
daß die dem Niederlaͤndiſchen Rheinhandel 
angehoͤrigen, aus Deutſchland, Frank⸗ 


reich, der Schweiz oder weiterher kommen⸗ 


den oder dahin gehenden Waaren, welche 
auf ſchiffbaren Waſſerwegen durch die 
Uferftaaten geführt werden, von aller 
Tranſito⸗ oder ſonſt feſtbeſtimmten Abgabe 
befreiet find; gewähren Seine Majeſtaͤt 
der König der Niederlande ferner noch den 
Ee gehörigen Schiffen der 
| heinuferſtaaten, wenn dieſelben zugleich 
für die Seefahrt beſtimmt find, Gleidh- 


z 


ſtellung ihrer Flagge mit der Niederlaͤndi⸗ 


ſchen Flagge in Bezug auf Tonnengelder, 
Lootſen⸗, Leuchtthurm⸗ und andere der⸗ 
gleichen Gebuͤhren. 


Um den Vortheil dieſer Gleichſtellung 
zu genießen, haben die Schiffspatrone und 


! — 
représentent aux 
dans les ports des Pays-Bas de la per- 
ception des dits droits, la patente qui 
leur a été délivrée en leur qualité 
de bateliers du Rhin conformément 
à Part. 42. ci-après. 

Art. 13. En cas d'entrée pour 
cause de relâche forcée, ou pour 
hiverner, et de déchargement partiel 
ou total pour cause de force majeure, 
dans un des ports des Pays-Bas, les 
bâtimens appartenant à la navigation 
du Rhin et aux sujets des États rive- 
rains, jouiront de toute la protection 


et de tous les avantages, qui sont 


assurés par la législation sur les dou- 


anes en vigueur dans le dit Royaume,’ 


aux bâtimens de toutes les autres 
nations, en se soumettant aux me- 
sures de précaution contre la fraude, 
prescrites par la même législation. 


Il est expressement entendu, que 


le séjour des bâtimens du Rhin dans 
les ports maritimes des Pays-Bas, 
“pour les causes exprimées dans le 
présent article, ne donnera lieu de 
ce chef à la demande d’aucun droit 
d'entrée, de sortie ou de transit, 


La même disposition est appli- 
cable, lorsqu’en cas de plombage ou 
d’apposition de scellés aux écoutilles 
ou endroits servant de dépôt de mar- 
chandises, conformément à Part. 4. 
ci-dessus, les patrons ou conducteurs 
des bätimens traversant le territoire 
des Pays-Bas depuis Krimpen ou Gor- 
cum jusqu'a la pleine mer où vice- 
versa, sont obligés par manque d’eau, 
ou par suite d’autres circonstances 
extraordinaires, d’alleger op de trans- 
border quelques marchandises sans 
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employés chargés 


sibrer nichts weiter zu thun, als den mit 
Erhebung befagter Gebühren beauftragten 


Beamten in den Niederlaͤndiſchen Haͤfen 


das ihnen in ihrer Eigenſchaft als Rhein⸗ 
Schiffer, dem nachſtehenden Artikel 42. 
gemäß ausgeſtellte Patent vorzuzeigen. 
Art. 13. Ereignet ſich der Fall, daß 
Schiffe, welche der Rheinſchiffahrt me 
hörig und Eigenthum der Unterthanen Di 
Uferſtaaten find, wegen eintretenden Be⸗ 
dürfniſſes einer Unterbrechung ihrer Fahrt 
oder des Ueberwinterns halber, in einem 


Niederlaͤndiſchen Hafen einzulaufen und 


daſelbſt durch hoͤhere Gewalt theilweiſe 
oder gänzlich auszuladen genöthigt find: 
ſo ſollen ſie alles des Schutzes und aller 
der Vortheile zu genießen haben, welche 
durch die im fraglichen Koͤnigreiche beſte⸗ 
hende Zollgeſetzgebung den Schiffen aller 


anderen Nationen zugefichert find, wobei - 


ſich jedoch den durch dieſelbe Geſetzgebung 
gegen. den Unterſchleif vorgeſchriebenen 
orſichtsmaßregeln 1 en muͤſſen. 
Es wird hierbei ausdruͤcklich bevor⸗ 
wortet, daß der Anfenthalt von Rhein⸗ 
Schiffen in Niederlaͤndiſchen Seehaͤfen, 
wenn ſolcher durch die in gegenwaͤrtigem 
Artikel ausgedruͤckten Urſachen herbeige⸗ 
führt wird, zu keinem hieraus abzuleiten⸗ 
den Anſpruche auf Eingangs⸗, Ausgangs⸗ 
oder Durchgangs⸗Abgaben irgend einer 
Art Veranlaſſung geben ſoll. 
Dieſe naͤmliche Beſtimmung kommt 


auch alsdann zur Anwendung, wenn bei 


einer dem obigen Artikel 4. gemäß ſtatt 
findenden Verbleiung oder Verſiegelung der 
Luken oder der zur Waaren⸗Niederlage 
dienenden Raͤume, die Patrone oder Fuͤhrer 
von Schiffen, welche von Krimpen oder 
Gorcum bis in die offene See oder umge⸗ 
kehrt durch das Niederlaͤndiſche Gebiet 
paſſtren, wegen Waſſermangels oder an= 
derer außerordentlicher Umſtaͤnde halber zu 


lichten oder einige Waaren uͤberzuladen 


genoͤthiget find, ohne daß ſie in irgend 


x 


— 


entrer dans quelque port, pourvû 
qu'ils se soient adressés préalable- 
ment aux employés des douanes les 
plus voisins, sauf les cas d'absence 
ou de détresse prévus dans les arti- 
cles 38. et 39. suivans, pour faire 
lever les plombs ou scellés, et qu'ils 
se soumettent aux mesures ultérieures 
que céux-ci jugeront nécessaires, 
pour prévenir l’importation clandes- 
tine d’une partie de la cargaison, et 
pourvû que les marchandises ainsi 


allégées soient rechargées ensuite 


dans les mêmés bâtimens qui les 
auront apportées, avant d'avoir at- 
teint le dernier bureau de perception 
du droit de navigation ou de droit 


fixe. 
„ 


d'en assurer la perception. 

Art. 14. Tout individu exerçant 
la navigation sur le Rhin, depuis 
pendroit où il devient navigable jus- 
qu’à Krimpen ou Gorcum, y compris 
‚le Leck et le Waal, et réciproque- 
ment, sera tenu de payer sous le 
titre de droit de navigation; 


1) Un droit de reconnaissance pour 


chaque embarcation du port de 
cinquante quintaux et au-dessus; 
2) Un droit sur le chargement à 
raison du poids des marchandises. 


Art. 15. La perception du droit 


de reconnaissance et de celui sur le 
chargement sera faite aux bureaux 
ci-après désignés, savoir: 

a) pour la descente: | 
à Brisac, près de Strasbourg au 


annheim, Mayence, Caub, Co- 


blence, Andernach, Linz, Co- 
logne, Düsseldorf, Ruhrort, We- 


sel, Lobith, Vreeswyk et Tiel; 
Jahrgang 1831. — (No. 1296.) 8 
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Des droits de navigation et des moyens 


pris pont du Rhin, Neubourg, 


— 


einen Hafen einlaufen; nur muͤſſen fie fich 
vorher — abgeſehen von den in den nach⸗ 


folgenden Artikeln 38. und 39. E Den 


Abweſenheits⸗ oder beſondern Nothfaͤllen 
— an die naͤchſten Zollbeamten gewendet 
haben, um die Bleie oder Siegel abneh⸗ 
men zu laſſen; auch muͤſſen ſie ſich den 
weitern Vorkehrungen, welche von den 
letzteren zur Verhuͤtung heimlicher Ein⸗ 
ſchwaͤrzung eines Theils der Ladung fuͤr 
noͤthig gehalten werden, unterziehen; 
die ſolchergeſtalt abgeladenen Waaren aber 
muͤſſen demnaͤchſt, bevor ſie an die letzte 
zur Erhebung der Rheinſchiffahrtszoͤlle 
oder der feſtbeſtimmten Abgabe beſtehende 
Zollſtelle gelangen, wieder auf dieſelben 
Schiffe verladen werden, welche ſie gebracht 


haben. S 

Zweiter Titel. 
Von den Rheinſchiffahrts-Abgaben und den 
Mitteln, ſich von der gehörigen Entrichtung 
derſelben zu verſichern. 

Art. 14. Wer auf dem Rhein, von 
da, wo derſelbe ſchiffbar wird, bis nach 
Krimpen oder Goreum, mit Inbegriff des 
Lecks und der Waal, und umgekehrt, 
Schiffahrt treibt, hat unter dem Titel von 
Schiffahrtsabgaben: 


1) eine Schiffsgebuͤhr fuͤr jedes Schiff, 
deſſen Ladungsfaͤhigkeit auf Fuͤnfzig 
Zentner und höher ſteigt; i 

2) einen Zoll von der Ladung nach ihrem 

Zentnergewicht zu zahlen. 

Art. 15. Zur Erhebung der Schiffs⸗ 
Gebuͤhr und des Zolles von der Ladung 
ſind folgende Zollſtellen beſtimmt: 


a) für die Fahrt abwaͤrts: 
Breiſach, bei Straßburg an der großen 
Rheinbruͤcke, Neuburg, Mannheim, 
au Caub, Coblenz, Andernach, 
Linz, Coͤln, Duͤſſeldorf, Ruhrort, We⸗ 
ſel, Lobith, Vreeswyck und Tiel; 


Q 


b) pour la remonte: ` 
à Gorcum, Tiel, Krimpen, Vrees- 
wyk, Emmerich, Wesel, Ruhr- 
ort, Düsseldorf, Cologne, Linz, 
Andernach, Coblencé, Caub, 
Mayence, Mannheim, Neubourg, 
‚pres. de Strasbourg au grand. 
pont du Rhin et Brisac. 


Axt. 16. Le droit de reconnais- 
sance, dont la quotité est régléé par 
le tarif ci-joint sous la lettre B, et le 
droit de navigation, par quintal de 
chargement et à raison des distances, 
tel qu'il est réglé provisoirement par 


le tarif ci-joint sous la lettre C, seront 


perçus- à chaque bureau de percep- 


tion pour toute embarcation. qui y 
passera ou qui en partira, et ce pour 


chaque bureau en particulier. 


Toutefois, les hautes parties con-. 


tractantes ‚se réservent de faire exa- 
miner, lors de la réunion. de leurs 
commissaires prévue par le présent 


réglement; s’il y a lieu de modifier: 


encore en tout ou en partie, les taux 
des droits de navigation et de recon- 
naissance, établis par les susditstarifs. 

Art. 17. Le droit de reconnais- 
sance sera perçu d’après le certificat 
de jaugeage dont le patron ou con- 
ducteur sera porteur, et chaque Etat 
riverain prendra les mesures néces- 
saires pour que ce jaugeage soit opéré 
d’après une échelle graduée de déci- 
mètre endécimètre, d’après laméthode 


entre actuellement en vigueur sur le 
Rhin Strasbourg et la frontière: des 


Pays-Bas, sauf les changemens que la 
commission centrale pourra trouver 
‘convenable dv apporter.: -` | 


Art. 18. Le droit de navigation, 
tel qu'il est indiqué au tarif Litt. C, 
avant été déterminé que, d’après les 
renseignemens plus ou moins exacts 
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b) fuͤr die Fahrt aufwaͤrts: DIBA 
Gorcum, Ziel, Krimpen, Vreeswyck, 
Emmerich, Weſel, Ruhrort, Düffel- 
dorf, Coͤln, Linz, Andernach, Coblenz, 
Caub, Mainz, Mannheim, Neuburg, 
bei Straßburg an der großen Rhein⸗ 
bruͤcke, und Breiſach. RR 


Art. 16. An jeder hiernach zur Erhe⸗ 
bung befugten Zollſtelle, welcher ein Schiff 
vorbei oder von welcher es abfaͤhrt, ift die 
in dem Tarif unter B. beſtimmte Schiffs⸗ 
gebuͤhr und fuͤr den Zentner Ladung, nach 
den Entfernungen berechnet, der in der 
Anlage C. proviſoriſch ausgeworfen Zoll, 
fúr jede Zollſtelle beſonders zu entrichten. 


er — 


4 


Die hohen Kontrahenten behalten fich, 
jedenfalls vor, in der durch das gegenwaͤr⸗ 
tige Reglement vorgeſehenen Jahres⸗Ver⸗ 
ſammlung ihrer Kommiffarien weiter pruͤ⸗ 
fen zu laffen, ob die tarifirten Saͤtze der 
Ladungs⸗ und Schiffsgebuͤhren im Gan⸗ 
E oder im Einzelnen noch zu ermaͤßigen 

ind. A 

Art. 17. Die Schiffsgebuͤhr wird auf 
den Grund eines Aichungs⸗Manifeſtes er⸗ 
hoben, welches der Schiffspatron oder 
Fuͤhrer bei ſich haben muß, und jeder Ufer⸗ 
ftaat hat die nöthigen Maaßregeln zu tref⸗ 
fen, damit dieſe Aichung in Gemaßbeit der 
gegenwärtig am Rhein zwiſchen Straßburg 
und der Niederlaͤndiſchen Grenze uͤblichen 


Methode mit einem, nach dem Dezimal⸗ 


Syſtem in Grade abgetheilten Maaßſtocke 
geſchehe; jedoch unbeſchadet der Abaͤnde⸗ 
rungen, welche die Zentral⸗Kommiſſion 
hierbei eintreten zu laſſen angemeſſen finden 
könnte: A 1104 be; 
Art. 18. Da die Feſtſetzung des im Tarif 
C. ausgeworfenen Zolles nur auf den, aus 
vorhandenen Stromkarten entnommenen, 
mehr oder weniger genauen Angaben be 


-puisés dans les cartes existantes, il 
‘sera procédé ultérieurement, dans 
Janne à dater de la ratification du 
présent réglement} à un mesurage 
du fleuve dans toute sa longueur jus- 


‘qu'à Krimpen et Gorcum, et le tarif 


sera ensuite arrêté définitivement 
d’après le résultat du dit mesurage, 
de manière que la totalité des droits 
n'excède pas la quotité déterminée 
par le 3: des articles séparés joints à 
Pacte du Congrès de Vienne et rela- 
tifs à la navigation du Rhin, et que 
la distance depuis Lobith jusqu’à Gor- 
cum servira également de base pour 
Je montant du droit de navigation 
depuis Lobith jusqu'à Krimpen et 
vice-versa, et qu’iksera perçu lemême 
droit pour les deux distances. 


A cette fin, la Commission centrale 


déléguera un expert, et lui fera prêter 
serment dans l'intérêt commun de tous 
les Etats riverains, et elle lui confera 
la direction de tout le mesurage. 


Il sera libre à chaque Etat riverain 
en particulier, d’adjoindre à ses frais 
à ce délegué général un commissaire 
spécial, à effet de faire contrôler 
ses opérations. 

S'il y avait divergence d'opinion 
entre le délégué général et un com- 


missaire spécial, la Commission cen- 


trale en decidera. 8 


“D'ailleurs les rectifications de la 
ligne de direction du fleuve, par les- 
quelles l'étendue de son cours sera 
réduite, ne motiveront pas une dimi- 
nution du tarif; pourvû toutefois que 
` de pareilles rectifications, qui sont 
incontestablement d'un intérêt géné- 
ral, ne seront entreprises que d’un 
commun accord avec les autres Etats 
riverains. tr le 

(Jo. 4296.) 
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ruhet: ſo ſoll im erſten Jahre nach der 
Ratifikation der gegenwaͤrtigen Ordnung 
fernerweitig zu einer Vermeſſung des Stro⸗ 
mes in ſeiner ganzen Laͤnge bis Krimpen 
und Goreum geſchritten und der Tarif 
demnaͤchſt nach dem Reſultat dieſer Ver⸗ 
meſſung dergeſtalt definitiv feſtgeſtellet wer- 
den, daß der Geſammtbetrag der Gebuͤh⸗ 
ren nicht das Verhaͤltniß uͤberſteige, wel⸗ 
ches ſich im Zten Artikel des Anhanges 
von der Rheinſchiffahrt zur Wiener Kon: 


greß⸗Akte feſtgeſetzt findet, und daß die 


Entfernung von Lobith bis Goreum gleich⸗ 
mäßig zur Baſis fúr den Betrag des Zol⸗ 
les von Lobith bis Krimpen und umgekehrt 
dienen, und fuͤr beide Strecken der naͤm⸗ 
liche Zoll erhoben werden ſoll. 


Die Zentral⸗Kommiſſion wird zu dieſem 
Ende einen Sachverftändigen abordnen, 
denſelben im gemeinſchaftlichen Intereſſe 
aller Uferſtaaten eidlich verpflichten und ihm 
die obere Leitung des ganzen Vermeſſungs⸗ 
geſchaͤftes uͤbertragen. ; 

Jedem einzelnen Uferſtaate für ſich ſoll 
es freiſtehen, dieſem Geſammt-Abgeord⸗ 
neten zum Behufe der Kontrollirung ſeines 
Verfahrens einen Spezial-Kommiſſarius 
auf eigene Koſten beizugeben. 

Entſteht zwiſchen dem Gefammt- Abs 
geordneten und dem Spezial⸗Kommiſſarius 
eine Meinungsverſchiedenheit: ſo iſt von 
der Zentral: Rommiffion Darüber zu ente 
ſcheiden. 

Die durch vorgenommene Stromkor⸗ 
rektionen bewirkte Abkuͤrzung des Laufes 
foll übrigens keine Minderung des Tarifs 
begruͤnden; wohlverſtanden jedoch, daß 
dergleichen Rektifikationen, welche unbe⸗ 
ſtreitbar von allgemeinem Intereſſe ſind, 
nur in Uebereinſtimmung mit den uͤbrigen 
Uferſtaaten unternommen werden. 


Q2 2 


Art. 19. La totalité du droit de 
navigation, tel qu'il est réglé provi- 
soirement par le tarif Litt. C, sera 
diminuée pour les articles indiqués 
dans les additions au dit tarif. 


Si l'experience démontrait la né- ` 


cessité d'étendre à d’autres objets 
cette diminution de droits, ou qu'il 
fut reconnu convenable de faire subir 
des changemens aux droits sur les 
objets actuellement déjà moins im- 
posés, la Commission centrale, dans 
ses réunions annuelles, fera à cette 
fin des propositions qui seront sou- 
mises à l'examen des Etats riverains, 
pour, en cas d'approbation, être 
comprises au tarif comme articles 
additionnels. ; 


Art: 20. Les tarifs seront affichés 
dans les bureaux de perception. 

Art. 21. Parle quintal bon enten- 
dra le poids de cinquante kilogram- 


mes, poids de France, ou de ein-- 


quante livres, poids des Pays-Bas. 
La perception des droits de navi- 
gation sera faite d’après ce poids et 
ses subdivisions. See 

A cette fin, tous les bureaux et 
ports de chargement et de décharge- 
ment, qui seront désignés par lesGou- 
vernemens respectifs, seront pourvus 
de poids français ou des Pays-Bas 
bien ajustés. 

Le tableau des poids dressé dans 
le tems par l'ancienne direction géné- 
rale de l'octroi, en exécution des 

articles 104 et 105 de la convention 
de 1804, pour les objets non suscep- 
tibles d’être pésés; continuera d’être 
suivi pour la réduction au:poids, sauf 
les changemens que la Commission 
centrale pourra trouver nécessaire 
d'r apporter par la suite. 


— 


Art. 19. Der in dem Tarif C. pro⸗ 
viſoriſch feſtgeſetzte ganze Zoll foll für die 
in den Zuſaͤtzen dieſes Tarifs benannten 
Artikel ermaͤßigt werden. s 


Sollte es fich zeigen, daß auch andere 
Gegenſtaͤnde dieſe Ermäßigung des Zoll⸗ 
ſatzes nothwendig erfordern, oder daß es 
zweckmaͤßig ſey, an den Zollſaͤtzen der ge- 
genwaͤrtig ſchon geringer belaſteten Gegen⸗ 
ſtaͤnde Veraͤnderungen vorzunehmen; fo 
wird die Zentral⸗Kommiſſion bei ihren 


‚jährlichen Zuſammenkuͤnften deshalb ihre 


Vorſchlaͤge machen, welche alsdann von 
den Staaten, die im Beſitze der Hoheit 
uͤber das Strombett des Rheins ſind, ge⸗ 


pruͤft, und in ſo fern ihre Anſichten damit 


uͤbereinſtimmen, in einem Zuſatze zu dem 

Tarif aufgenommen werden ſollen. f 
Art. 20. Die Tarife werden in den 

Zollſtellen ‚öffentlich. angeſchlagen. 


Art. 21. Unter dem Zentner wird 


das Gewicht von Fuͤnfzig Kilogrammen 
Franzoͤſiſchen Gewichtes oder Fuͤnfzig 
Pfund Niederlaͤndiſchen Gewichtes ver⸗ 
ſtanden. Die Erhebung der Rheinſchiff⸗ 
fahrtsabgaben ſoll nach dieſem Gewichte 
und ſeinen Unterabtheilungen geſchehen. 
Zu dieſem Ende ſoll auf allen von den 
reſpeetiven Regierungen zu beſtimmenden 
Zollſtellen, auch Cin- und Ausladehaͤfen, 
richtiges Franzoͤſiſches oder Niederlaͤn⸗ 
diſches Gewicht vorhanden ſeyhn. 


Bei Gegenſtaͤnden, die nicht gewogen 
werden koͤnnen, ſoll die Feſtſtellung ihres 
Verhaͤltniſſes zum Gewichte auch fernerhin 
nach der, zu dieſem Behufe von der ehe⸗ 
maligen General⸗Oetroi⸗Direktion in Ge⸗ 
mäßheit der Artikel 104. und 105. der 
Konvention vom Jahre 1804. angefertig⸗ 
ten Gewichtstabelle geſchehen; jedoch mit 
Vorbehalt der Abaͤnderungen, welche die 
Zentral⸗Kommiſſion in der Folge dabei 
eintreten zu laſſen noͤthig finden duͤrfte. 


N 


Art. 22. Les payemens se feront 


dans tous les bureaux, sans distinction 


des territoires où ils se trouvent éta- 
blis, au choix du patron ou con- 
ducteur, soit en monnaie d'or et d’ar- 
gent du pays où le payement doit 
avoir lieu, soit en pareille monnaie 
de France, à l'exclusion cependant 
de toutes pièces autres, que celles de 
40, 20, 5, 2, 1 et % francs, d’après la 
loi du 28. Mars 1803. Les monnaies 
françaises inférieures au demi franc 
seront toutefois admises par les bu- 
reaux allemands, mais seulement 
pour solde des fractions au-dessous 
de 50 centimes. | 
La proportion du cours et des 
espèces de monnaies de chaque Etat 
avec le franc, sera fixée d’une ma- 


nière légale par chaque Gouverne- 
ment pour l'étendue de sa domi- ` 


nation. 


Les tableaux particuliers, ou bien 


un tableau général des reductions, 
seront affichés dans tous les bureaux, 
afin de mettre les patrons ou con- 
ducteurs à même d'en prendre con- 
naissance. 

Ils seront en outre communiqués 
par les différens Gouvernemens à la 
Commission centrale de Mayence. 

Art. 23. Les droits de navigation, 
tels qu'ils sont réglés par le tarif 
Litt. C, seront à quelques exceptions 
près y indiquées, perçus d'avance à 
chaque bureau y désigné, pour la 
distance à parcourir d'un bureau à 
autre, soit que l'embarcation par- 
coure ou non cette distance, ou que 
la totalité ou une partie du charge: 
ment soit debarquee plutôt. 

Il est néanmoins fait exception à 
cette règle, par rapport. aux bâti- 
mens qui, après avoir passé un 
bureau de perception, quitteront le 
(Fo. 1296.) FRS 
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Art. 22. Die Zahlung geſchieht auf 
allen Zollſtellen, ohne Unterſchied der Ge⸗ 
biete, wozu ſie gehoͤren, nach der Wahl 
des Schiffspatrons oder Fuͤhrers entweder 
in Gold⸗ oder Silbermuͤnze des Landes, 
wo fie zu leiſten iſt, oder in Franzoͤſiſcher 
Gold⸗ oder Silbermuͤnze, jedoch nur in 
402, 20, 5, 22, 1 oder 4 Franken⸗ 
ſtuͤcken nach dem Geſetze vom 28ſten März 
1803. Die Franzoͤſiſchen Muͤnzen unter 


einem halben Frane ſollen zwar bei den 


deutſchen Erhebungsaͤmtern angenommen 
werden, jedenfalls nur um Zahlungen in 


Bruchtheilen unter 50 Centimen zu be⸗ 


richtigen. 


Das Verhaͤltniß des Courſes und der 
inlaͤndiſchen Muͤnzſorten zum Franken 
wird von jedem Landesherrn fuͤr ſein Ge⸗ 
biet geſetzlich feſtgeſtellet. 


Die danach angefertigten beſonderen 
Tabellen oder auch eine General-Valva⸗ 
tionstabelle werden an jeder Zollſtelle in 
der Amtsſtube offen ausgehaͤngt, damit 
jeder Schiffspatron oder Fuͤhrer ſolche 
einſehen kann. EE 25 

Außerdem werden ſie von den verſchie⸗ 
denen Regierungen auch der Centralkom⸗ 
miſſion zu Mainz mitgetheilt. 

Art 23. Der Schiffspatron oder 
Fuͤhrer muß bei jeder Zollſtelle den Rhein⸗ 
oll, ſo wie der Tarif C. ihn beſtimmt, 
bis auf die darin angegebenen Ausnah⸗ 
men, im Voraus fuͤr die folgende Fluß⸗ 
ſtrecke bis zur naͤchſten Zollſtelle auch in 
dem Falle zahlen, wenn er ſeine Fahrt 
nicht bis zum Endpunkte dieſer Strecke 
fortſetzen oder auf dem Wege ganz oder 
zum Theil ausladen will. 

Eine Ausnahme von dieſer Regel fin⸗ 
det jedoch hinſichtlich derjenigen Fahrzeuge 
ftatt, welche den Strom, nachdem fie bei 
einer an demſelben belegenen Zollſtelle 


Zi — ~ 


fléuve sur lequel il est situé, pour 
entrer dans une rivière confluente 
dont l'embouchure se trouve entre 
ce bureau et celui suivant. 


Dans ce cas, le droit de naviga- 


tion ne sera du qu’à raison de la dis- 
tance à parcourir depuis le bureau 
dont il s’agit, jusqu'à l'embouchure 
de la rivière confluente. ; 


Les additions nécessaires à cet 
effet au tarif ci-joint sous la lettre C, 
seront proposées par la Commission 
centrale aux Etats riverains. 

II sera libre à chaque Gouver- 


nement, qui possède plusieurs bu- 


reaux de perception, de diminuer 
les droits de navigation à percevoir 
dans un ou plusieurs de ces bureaux, 
sur les navires destinés à traverser 
entièrementsonterritoiresans rompre 
charge, et d'augmenter, au besoin, 
les droits à payer à d’autres bureaux 
de ce même territoire sur les char- 
gemens des dits navires, pourvü que 
dans ce cas la totalité des droits à 
percevoir dans l’étendue du dit terri- 
toire, ne surpasse pas ceux, aux- 
quels les navires ou leurs chargemens 
auraient dû être soumis, si aucune 
exception à la règle générale n’eut 
eu lieu. 2 

Art. 24 Si le chargement se fait 
dans un endroit où il n'y a point de 
bureau, il ne sera perçu, jusqu'au 
prochain bureau, ni droit de recon- 
naissance, ni droit de navigation; le 
tarif détermine les exceptions de 
cette règle. 


Art. 25. Là où un même bureau 
s'étend sur deux ou plusieurs Etats‘ 


riverains, ceux-ci répartiront entre 
la recette d’après l'étendue de leurs 
possessions respectives sur les rives. 
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voruͤbergefahren find, verlaffen und in 
einen Nebenfluß deſſelben einlaufen, deſſen 
Ausmuͤndung zwiſchen dieſer und der fol⸗ 
genden Zollſtelle liegt. il 

In diefem Falle richtet ſich die Ver⸗ 
pflichtung zur Zahlung des Zolles nach 
dem Verhaͤltniſſe der Flußſtrecke, die der 
Schiffer von der betreffenden Zollſtelle bis 
zur Muͤndung des Nebenfluſſes zuruͤck⸗ 
legen will. DES 

Die Centralkommiſſion hat den Ufer 
ſtaaten die zu dieſem Ende noͤthigen Zuſaͤtze 
zum Tarif C. in Vorſchlag zu bringen. 


Es ſoll jeder Regierung, die mehrere 
Zollſtellen hat, freiſtehen, bei Schiffen, 
welche ohne auszuladen durch ihr ganzes 
Stromgebiet paſſiren, die davon zu erhe⸗ 
benden Rheinzoͤlle an einer oder mehreren 
dieſer Zollſtellen zu ermaͤßigen und, nach 
Beduͤrfniß, die von den Ladungen der 
naͤmlichen Schiffe zu entrichtenden Abga⸗ 
ben an anderen Zollſtellen des naͤmlichen 
Gebietes zu erhöhen; es verſteht fidh 
jedoch, daß in dieſem Falle das Ganze der 
in der ganzen Ausdehnung des beſagten 
Gebietes zu erhebenden Abgaben den Be⸗ 
trag derjenigen Abgaben nicht uͤberſteigen 
darf, denen jene Schiffe oder ihre Ladun⸗ 
gen, wenn keine Ausnahme von der allge⸗ 
meinen Regel ſtatt faͤnde, unterworfen 
ſeyn wuͤrden. St 

Art. 24. Wer feine Ladungen an 
einem Orte empfaͤngt, wo keine Zollſtelle 
iſt, hat bis zur naͤchſten Zollſtelle weder 


Schiffsgebuͤhr, noch Rheinzoll zu zahlen. 


Die Ausnahmen ergiebt der Tarif. 


Art. 25. Wo ein und daſſelbe Erhe⸗ 
bungsamt zweien oder mehreren Uferſtaa⸗ 
ten angehoͤret, werden dieſe die Einnahme 


nach Verhaͤltniß der Laͤngen-Ausdehnung 


ihrer reſp. Uferbeſitzungen untereinander 
vertheilen. Ce 


Art. 26. II sera libre aux États 
riverains, sur le territoire desquels 
se trouvent plusieurs bureaux de per- 
ception pour leur compte particulier, 
d'en supprimer du nombre de ceux 
qui sont établis pour des distances 
oi ils exercent seuls la souveraineté 
sur le lit de la rivière, en faisant perce- 
voir au bureau le plus proche de la 
frontiére, la totalité des droits de 
navigation qui leur étaient dûs jus- 
qu’alors aux bureaux supprimés, sans 
que toutefois il puisse y avoir lieu 
d’exiger des patrons ou conducteurs, 
qui déchargeront la totalité ou une 
partie de leurs cargaisons dans lé- 
tendue des bureaux conservés, des 
droits plus forts sur les objets dé- 
chargés, que ceux qu’ils auraient eu 
à payer, si les bureaux supprimés 
avaient encore existé. Il sera donné 
connaissance des suppressions de bu- 
reaux, dont il s’agit, à la Commission 
centrale, ou, en son absence, à Pln- 
specteur en chef. 


Art. 27. Tout patron ou con- 
ducteur est tenu, avant de prendre 
charge, ou au moins avant de partir 
du lieu de son chargement, de se faire 
“délivrer une lettre de voiture ou con- 
naissement, constatant la nature et 
la quantité des marchandises, avec 
désignation de la personne à qui Pex- 
‚ pédition en est faite. 

II sera tenu de donner à tous les 
bureaux sur la route connaissance de 
son chargement, par la représenta- 
tion des lettres de voiture et d'un 
manifeste. 

Oe manifeste sera en tous points 
conforme au modèle joint au présent 
réglement sous la lettre D., et il sera 
accompagné des pièces justificatives 

mentionnées, Sari 
(No. 1296.) 
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Art. 26. Es ſoll einem Staate, der 


mehrere Zollſtellen hat, auf derjenigen 


Strecke, wo er allein die Hoheit uͤber das 
Strombett des Rheins ausübt, freiſtehen, 
die bisherigen Rheinzollſtellen im Innern 
aufzuheben und die geſammten Rheinſchiff⸗ 
fahrts⸗Abgaben, welche fruͤher an den auf⸗ 
gehobenen Stellen erhoben worden, an ſei⸗ 
ner erſten Zollſtelle zunaͤchſt der Grenze zu 
erheben. Die Schiffspatrone oder Fuͤh⸗ 


rer, die nicht blos durchfahren, ſondern 


ihre Ladung ganz oder theilweiſe innerhalb 
der bleibenden Zollſtellen abſetzen, ſollen 
aber an ſolchen Abgaben an der erſten 
Rheinzollſtelle des Staats mehr nicht von 
den Guͤtern, welche ſie auszuladen haben, 
entrichten, als fie bei dem Fortbeſtehen der 
aufgehobenen Zollftellen davon bezahlt bas 
ben wuͤrden. Dergleichen Aufhebungen 
einzelner Zollſtellen werden der Zentral⸗ 


Kommiſſion oder, in Abweſenheit derfel 


ben, dem Ober⸗Aufſeher der Rheinſchiff⸗ 
fahrt angezeigt. 


Art. 27. Ein Schiffspatron oder 
Fuͤhrer ſoll nicht eher eine Waare einla⸗ 
den, oder wenigſtens nicht eher von dem 
Ladungsplatze abfahren, als bis er dar⸗ 
uͤber einen Frachtbrief oder Connaiſſement 
erhalten hat, woraus die Gattung, die 
Menge und der Empfaͤnger der Waare 
er ſichtlich ift. Ben 


Die Ladung iſt er jedem Zollamte, wel⸗ 
ches er beruͤhrt, durch Vorlegung der 
Frachtbriefe und des Manifeſtes nachzu⸗ 
weiſen verpflichtet. 


` 
* 


Dieſes Manifeſt ſoll in allen Punkten 
nach dem unter D. anliegenden Schema 
angefertiget und von den darin erwaͤhnten 
Belaͤgen begleitet ſeyn. : 


Il sera écrit par le patron ou con- 
ducteur lui-même, ou par toute 
autre personne pour lui, à l’excep- 
tion toute fois des employés du port 
ou des droits de navigation; il sera 
signé par le patron où conducteur. 


e dit patron ou conducteur est 


responsable du contenu du manifeste, 
soit qu'il Pait fait Ini-même ou qu'il 
Yait fait faire par un autre. ze 
Les chargemens ou déchargemens 
partiels, qui pourraient avoir lieu en 
route, seront également annotés sur 
le manifeste et certifiés, s’il y a lieu, 
comme le manifeste principal. 


Le manifeste, dont il s’agit, sera 
remis par le patron où conducteur 
au lieu du déchargement du bâtiment, 
et immédiatement après ce décharge- 
ment, aux employés. des droits de 
navigation, qui y sont placés ou en- 
voyés par le receveur du bureau des 
dits droits le plus prochain. : 

A défaut par le patron ou con- 
ducteur de produire, y étant requis, 
son manifeste et les pièces justifica- 
tives exigées en due forme, ilne pourra 
profiter des avantages que lui assure 
le présent réglement. 


Art. 28. llsera libre aux employés, 
que le souverain aurait institués à cet 
effet sur les lieux de chargement, de 
s'assurer par une vérification, lors de 
ce chargement, ou après qu’il a été 
opéré, de pexactitude des manifestes 
sous le rapport de la nature et de la 
quantité des marchandises. sr 

Us viseront le manifeste pour au- 
tant, que la vérification en a été faite. 


Sile chargement a lieu dans un 
endroit où il n’y a point d’etablisse- 
ment propre a une pareille verifi- 
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Es wird von dem Schiffspatron oder 
Fuͤhrer ſelbſt, oder für denſelben von einem 
Andern, der jedoch kein Rheinſchiffahrts⸗ 
oder Hafenbeamter ſeyn darf, gefertiget 
und von dem Schiffspatron oder Fuͤhrer 
gezeichnet. Kc", 

Fur den Inhalt des Manifeſtes bleibt 
der Schiffspatron oder Fuͤhrer verantwort⸗ 
lich, mag er es ſelbſt abgefaßt oder ſich 
dazu fremder Huͤlfe bedient haben. 
Wenn ein Theil der Ladung erſt unter⸗ 
wegs zu derſelben hinzukommt oder durch 


Ausladung davon abgeht: ſo muß auch 


dieſes auf dem Manifeſte vermerkt und 
noͤthigenfalls wie das Hauptmanifeſt be⸗ 


ſcheinigt werden. 


Der Schiffspatron oder Fuͤhrer hat 
das in Rede ſtehende Manifeſt da, wo die 
Ausladung des Schiffes erfolgt, und un⸗ 
mittelbar nach dieſer Ausladung, an die 
daſelbſt angeſtellten oder von dem Einneh⸗ 
mer des nachftgelegenen Zollamtes dahin 


geſandten Rhein⸗Zoͤllbeamten abzugeben. 


Ein Schiffspatron oder Fuͤhrer, wel⸗ 
cher ſein Manifeſt und die erforderlichen 
dazu gehörigen Beläge auf desfallſiges 
Verlangen nicht in vorgeſchriebener Form 
vorzeigt, hat keinen Antheil an den ihm 
durch gegenwärtige Ordnung zugeſicherten 
Beguͤnſtigungen. 

Art. 28. An dem Orte der Einla⸗ 
dung koͤnnen die Beamten, welche dazu 
vom Staate beſtellt ſeyn moͤchten, ſich bei 
der Einladung ſelbſt, oder nachdem ſolche 
geſchehen iſt, durch eine Unterſuchung 
überzeugen, daß die Waaren nach Gat- 
tung und Menge mit dem Manifeſte úber 
einſtimmen. = 

Soweit ihrerfeitd eine Unterfuchung 
ſtatt gefunden hatte, atteſtiren fie das 
Manifeſt. i ES 

Wird einem Schiffspatron oder Fuͤh⸗ 
rer an einem Orte Ladung einzunehmen 
verſtattet, an welchem die zu vorbemerkter 
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cation, le patron ou conducteur 
pourra être obligé de s’y soumettre 
au bureau le plus prochain. ` 


Ce droit est indépendant de celui 
qu'ont les employés des droits de 
navigation de tout autre bureau, de 
visiter les embarcations pour en 
reconnaître le chargement chaque 
fois qu'il y aura des soupçons sur 
l'exactitude des manifestes. 

Les employés des droits de navi- 
gation, embarqués sur un bateau ou 
canot portant le pavillon des susdits 
droits, pourront également exiger la 
représentation du manifeste de tout 
patron ou conducteur d’embarcation, 
en quelque endroit du Rhin qu'il soit 
rencontré. Le principal employé, 
embarqué au canot, visera alors le dit 
manifeste ainsi que les”déclarations 
additionnelles qui pourront s’y trou- 
ver, et veillera à ce qu'il n'y soit laissé 
ni blanc, ni intervalle, ni lacune; il 
fera mention dans ce visa, de l’endroit 
du fleuve, du jour et de l’heure où il 
aura apposé le dit visa. Les visa, dont 
il vient d’être parlé, ne donneront 
lieu à aucuns frais. 


Art. 29. Les conducteurs de trains 
de bois représenteront un manifeste 
indiquant le nombre et le volume 
total des arbres, calculé en mêtres 
cubes. Le contrôle en sera fait par 
les employés des droits de navigation, 
conformément aux instructions et à 
la table de réduction actuellement 
en vigueur à cet effet sur le Rhin 
entre Strasbourg et la frontiére des 
Pays-Bas. 

Art. 80. Les droits de navigation 
légalement ` perçus, conformément 
au manifeste produit à cet effet au 
bureau de perception, ne seront pas 
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Pruͤfung erforderlichen Anſtalten nicht 
vorhanden ſind: ſo kann er an der naͤchſten 
Rheinzollſtelle angehalten werden, die La⸗ 
dung einer Unterſuchung zu unterwerfen. 

Die Rheinzollbeamten anderer Zoll⸗ 
ſtellen haben uͤberdies die Befugniß, bei 
obwaltendem Verdachte, daß die Ladung 
nicht ſo beſchaffen ſey, wie das Manifeſt 
es enthaͤlt, ſich, ſo weit es noͤthig iſt, durch 
die Beſichtigung von der Ladung Kennt⸗ 
niß zu verſchaffen. 

Auf gleiche Weiſe koͤnnen Rheinzoll⸗ 
Beamte, die ſich am Bord eines Bootes 
oder Nachens mit der Flagge beſagter 
Rheinzollverwaltung befinden, von jedem 
Schiffspatron oder Fuͤhrer — wo ſie ihm 
auf dem Strome begegnen moͤgen — die 
Borzeigung feines Manifeſtes fordern. 
Der oberſte Rheinzollbeamte am Bord 
eines ſolchen Fahrzeuges atteſtirt alsdann 
das fragliche Manifeſt, ſo wie die etwa 
darin befindlichen nachtraͤglichen Deklara⸗ 
tionen und haͤlt darauf, daß nichts darin 
in blanco, auch daß kein Zwiſchenraum, 
noch irgend eine Luͤcke darin gelaſſen 
bleibe; in dem Atteſte bemerkt er die oͤrt⸗ 
liche Stelle des Stromes, den Tag und 
die Stunde, wo daſſelbe von ihm ausge⸗ 
ſtellt wird. — Die hier in Nede ſtehenden 
Atteſte werden ganz koſtenfrei ausgeſtellt. 

Art. 29. Der Fuͤhrer eines Floſſes iſt 
gehalten, ein Manifeſt vorzulegen, worin 
die Summe der Staͤmme und ihr kubiſcher 
Inhalt im Ganzen nach Kubikmetern an⸗ 
gezeigt wird. Die Rheinzollbeamten fon- 
trolliren dieſe Angaben in Gemaͤßheit ihrer 
Inſtruktionen und nach der zu dieſem 
Behufe am Rhein zwiſchen Straßburg 
und der Niederlaͤndiſchen Graͤnze uͤblichen 
Reduktionstabelle. ; ` 


Art. 30. Rheinſchiffahrts⸗Abgaben, 
die auf den Grund des bei der betreffen⸗ 
den Erhebungsſtelle zu dieſem Ende vor⸗ 
gezeigten 8 geſetzlich erhoben 


DH 


restitués lors même que le patron ou 
conducteur, en continuant son vo- 
yage, aurait souffert une avarie 
extraordinaire. 

Art. 31. Il n'y aura pas lien 
d’exiger de nouveaux droits sur les 
embarcations qui, après avoir ac- 
quitté les dits droits lors de leur 
passage à un bureau, séraient for- 
cées par l'orage, les glaces, ou par 


tout autre accident, d’y retourner 


avec lè même chargement, ou même 
de rebrousser chemin plus loin. 


Art. 32. Aucune exemption des 
droits de navigation ne sera admise, 
queiles que soient la nature et la 
destination des chargemens, et à 
quelques personnes qu'ils puissent 
appartenir. 

„ Il sera néanmoins libre à tout 
État riverain individuellement, ou de 
‚concert avec tel État voisin qui par- 


ticipe au produit des droits, d'établir 


des diminntions où exemptions des 
droits, soit par forme de mesure 
générale pour certains objets sans 
distinetion de personnes, soit meme 
par forme d’exemption en faveur de 
certains bätimens appartenant à ses 
propres sujets, ou d’une personne 
désignée et dans des cas particuliers, 
pourv que ces diminutionsouexemp- 
tions ne soient accordées, que pour 
le territoire qui appartient exclusive- 
ment, soit à cet État, soit aux Etats 
voisins intéressés, à moins que les 
autres États riverains n’y donnent 
leur adhésion. 


Art. 33. Cependant les Etats 


riverains ne pourront rehausser le 
dit tarif en aucune manière, pas 
même indirectement, en preserivant 
Vusage du papier timbré, ou en éta- 
blissant d’autres droits de ce genre. 
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worden ſind, werden in keinem Falle 
zuruck gegeben, wenn auch der Schiffs⸗ 
patron oder Führer bei Fortsetzung feiner 
Reiſe einen außerordentlichen Verluſt 


erlitten haben ſollte. 


Art. 31. Schiffe, welche bei einer 
Rheinzollſtelle die Abgaben entrichtet und 
von dort aus ihre Reiſe fortgeſetzt haben, 


nachher aber durch Sturm, Eis oder 
andere Zufälle genöthigt worden find, mit 


derſelben Ladung an eben dieſe Zollſtelle 
oder dieſelbe vorbei noch weiter zuruͤckzu⸗ 
kehren, koͤnnen nicht angehalten werden, 
auf derſelben Stelle nochmals die beſagten 
Abgaben zu zahlen. 

Art. 32. Von der Zahlung der auf 


die Rheinſchiffahrt gelegten Abgaben fin 


det eine Befreiung nicht ſtatt. Weder die 
Gegenſtaͤnde der Ladung und deren Be- 
ſtimmung, noch die Perſon des Eigenthuͤ⸗ 
mers, begruͤnden hier eine Ausnahme. 

Jedem einzelnen Uferftaate bleibt es 
indeſſen unbenommen, für ſich allein, oder 
wenn ein benachbarter Staat an der Ein⸗ 
nahme Theil nimuit, mit deſſen Zuſtim⸗ 
mung, Ermäßigungen der Rhein-Zollab⸗ 
gaben, oder Befreiungen davon, nicht nur 
für gewiſſe Gegenſtaͤnde ohne Unterſchied 
der Perſonen durch allgemeine Verord⸗ 
nungen, ſondern auch in einzelnen Faͤllen 
zum Vortheile gewiſſer, ſeinen Untertha⸗ 
nen angehoͤriger Fahrzeuge oder einer be⸗ 
ſtimmten Perſon zu 10 wobei es 
ſich von ſelbſt verſteht, daß dergleichen 
Ermaͤßigungen oder Befreiungen nur fuͤr 
das ausſchließliche Gebiet des Staates, 
welcher fie gewährt, oder des mitbethei⸗ 
ligten Nachbarſtaates guͤltig find, wenn 
nicht auch die anderen Uferftanten ihre Zus 
ſtimmung dazu geben. 

Art. 33. Von einzelnen Uferſtaaten 
kann jedoch der Tarif niemals, ware es 
auch nur durch Nebenabgaben, z. B. durch 
Stempelgebuͤhr u: f- w. erhoͤhet werden. 


Ils ne pourront également, sans 
Passentiment de tous les Etats rive- 
rains, augmenter le nombre des bu- 
reaux, ni en changer le lien, sauf 
les exceptions portées aux articles 23. 
et 26. ci-dessus. 


‘Art. 34 Les droits de navigation 


du Rhin ne pourront jamais être af- 


fermés, soit en masse, soit partielle- 
ment; la perception en sera faite 
dans chaque Etat. riverain pour son 
compte et par ses employés. 

Les Gouvernemens co-Tiverains 
s'obligent réciproquement à placer 
dans leurs bureaux de perception, 
un nombre d'employés suflisant, pour 
que le service ne soit jamais en souf- 
france, et que les patrons ou conduc- 
teurs n’épronvent point de retard 
dans leurs expéditions. ET 


Art. 35. 
existe un bureau des droits de navi- 
gation, le patron ou conducteur ne 
pourra nicharger, nidecharger, avant 
d’en avoir obtenu la permission des 
employés des droits de navigation, 
auxquels les Gouvernemens respectifs 
enjoindront expressément de n’occa- 
sionner aucun retard au patron ou 
conducteur. : 

En cas de contravention de la 
part du patron ou conducteur, il sera 
‘tenu de payer le double droit des 
marchandises qu'il aura chargées ou 
déchargées, en les mettant à terre, 
ou en les transférant à bord d'un 
autre bâtiment, le tout sans préjudice 
des autres peines portées par les lois 
du pays où la contravention aurait eu 
lieu, contre ceux qui se permettraient 
des débarquemens prématurés ou 
clandestins. AS | 


Les formalités à observer dans : 


d’autres endroits, soit pour l’attérage, 
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kheilweiſe verpachtet, ſondern von jedem 


dieſelben eintreten konne. 


Dans les lieux où il 


mess 


- Cben fo wenig: ift es geſtattet, ohne 

Zuſtimmung aller Rheinſtaaten, die Zahl 

der Zollſtellen zu vermehren oder — die 25 
Artikel 23. und 26. erwaͤhnten Faͤlle aus⸗ > 
genommen — anderswohin zu verlegen. 


Axt. 34. Die Rheinſchiffahrts⸗Ab⸗ 
gaben ſollen niemals weder ganz noch 


Rheinſtaate fuͤr eigene Rechnung durch 
Beamte erhoben werden. 
y = ! 
Die betheiligten Regierungen der Rhein⸗ 
ſtaaten verpflichten ſich gegenſeitig, an ihren 
reſpektiven Zollſtellen ſo viele Beamten zu 
halten, daß in dem Dienſte daſelbſt kein 
Stillſtand, und bei Abfertigung des Schiffs⸗ 
patrons oder Fuͤhrers, kein Aufenthalt fuͤr 


Art. 35. An Orten, wo eine Zoll⸗ 
Gelle iſt, dürfen Schiffspatrone oder Fuͤh⸗ 
rer nicht ein- oder aus laden, bis fie hierzu 
von dem Rhein⸗Zollbeamten die Erlaub⸗ 
nif erhalten haben; den Rhein-Zollbeam⸗ 
ten aber iſt von ihren reſpektiven Landes⸗ 
herrſchaften ausdruͤcklich zur Pflicht zu 
machen, daß ſie den Schiffspatronen oder 
Fuͤhrern keinen Aufenthalt verurſachen. 


Im Uebertretungsfalle hat der Schiffs⸗ 42a» eee. reh e, 
patron oder Fuͤhrer den doppelten Betrag =; eee, GE , 


des Rheinzolles von den früher ein⸗ oder zu ak 35 DIE 


ausgeladenen und an's Ufer gelegten, oder aa. 24a, 0% 
an Bord eines andern Schiffes gebrachten — vie u. , 
Gütern zu zahlen; vorbehaltlich der uͤbri⸗ U ZI 
gen Strafen, welche die Abgabengeſetze 777 7 
des Landes, wo dieſer Vorſchrift zuwider e 7e. e, e, Ii, 
gehandelt worden iſt, gegen voreilige oder , ® 
heimliche Ausladungen verhängt haben 
moͤgen. ; ; 

Was an anderen Orten bei dem An- 
landen ſowohl als dem Ein- und Ausladen 
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soit pour les embarquemens et débar- 
quemens, sont réglées par les lois de 
chaque pays. 


Titre III. 
De l'application à la navigation du Rhin 
des lois sur les douanes des Etats rive- 
rains. 


Art. 36. Les patrons ou con- 
ducteurs d’embarcations, munis de 
manifestes en bonne et düe forme, 
ne pourront être arrêtés en route 
sous prétexte d'impôts de l’État à 
percevoir, ou de recherches à faire 


à cette fin sur les chargemens, si ce 


n’est à un des bureaux de perception 
établis par le présent réglement, on 
dans les cas prévus par Particle 41. 
suivant. 
Art. 37. Le transit direct sur le 
Rhin, du point op il devient navi- 
gable jusqu'à la mer et réciproque- 
ment, sera libre pour toutes les mar- 
chandises sans distinction, et sans 
avoir égard à ce que les lois sur les 
douanes des États riverains pourraient 
avoir ordonné, relativement à l’im- 
portation ou à l'exportation, et sans 
qu'elles puissent être assujetties pen- 
dant leur transport sur tout le cours 
du Rhin ci-dessus indiqué, à aucun 
autre droit, qu’à ceux fixés par le 
présent réglement. S 
H n’y aura donc lieu à l’applica- 
tion des lois sur les impôts de chaque 
pays que dans le cas où il s'agirait, 
-ou de marchandises dont la destina- 
tion en arrivant dans ce pays serait- 
de être déchargées, ou de marchan- 
dises qui y seraient embarquées pour 
Vexportation, ou enfin de celles qui 
seraient débarquées et mises sur le 
quai, ou rechargées à bord d’un autre 
bâtiment, saufles dispositions relatives 
aux ports francs établis par le présent 
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zu beobachten ift, beſtimmen die Abgaben⸗ 
geſetze jedes Gebiets. , ` 


Dritter Tifel 


Bon der Anwendung der in jedem Uferftante gel: 
tenden Steuergeſetze bei der Rheinſchiffahrt. 


Art. 36. Ein Schiff, das auf die 


vorgeſchriebene Weiſe mit einem, in gehi- 


riger und vorſchriftsmaͤßiger Form aus- 
1 Manifeſte verſehen iſt, ſoll unter 

em Vorwande, daß es noͤthig ſey, deſſen 
Ladung zu unterſuchen, wegen eines 


oͤffentlichen Steuer⸗Intereſſe auf feiner 


Fahrt anderswo, als an einer Rheinzoll⸗ 
Stelle oder in den, unter Artikel 41. ge⸗ 
dachten Faͤllen, nicht aufgehalten werden. 


Art. 37. Auf dem Rheinſtrome, von 
da, wo er ſchiffbar wird, bis in's Meer, 
und umgekehrt, ift ohne Ruͤckſicht auf das, 
was in einzelnen Staaten bei der Ein⸗ 
und Ausfuhr vorgeſchrieben ſeyn mag, die 
Durchfuhr aller Waaren ohne Ausnahme 
erlaubt, und bei ihrem Transporte auf 
dem ganzen eben bezeichneten Rheinlaufe 
nur den, in der gegenwaͤrtigen Ordnung 
feſtgeſtellten Abgaben unterworfen. 


Die Steuergeſetze des Landes treten 
demnach nur ein, wenn Waaren mit der 


Beſtimmung ankommen, im Lande aus⸗ 


Sie zu werden; wenn Waaren von 
em Lande zur Ausfuhr an Bord gebracht, 
aus dem Schiffe an's Ufer gelegt, oder 
aus einem Schiffe in ein anderes geladen 
werden; jedoch bleibt es in See hier⸗ 
auf bei den, hinſichtlich der Freihäfen, 
in der gegenwaͤrtigen Ordnung feſtgeſtell⸗ 
ten Beſtimmungen; auch duͤrfen bei ein⸗ 
tretenden außerordentlichen Beſchaͤdigun⸗ 


réglement, et sans préjudice aux allé- 
gemens ordinaires pour cause d’avarie 
ou de gros tems, ou qui pourraient 
être temporairement nécessaires en 
quelques endroits du fleuve, eu égard 
à l’état moins favorable de son lit 
pour la navigation, lorsque ces allége- 
mens se font en pleine rivière sans 
toucher aux rivages, et sous la sur- 
veillance des employés des douanes, 
et en leur absence ou à leur défaut, 
sous celle de Pautorite locale la plus 
voisine. : 

Cependant lès marchandises im- 
portées ou exportées sur le Rhin ne 
pourront en aucun cas être assujetties 
à des droits plus forts, que celles de 
même nature importées ou exportées 
par terre. ; 

Art. 38 Chaque Etat riverain 
aura le droit de déterminer à son gré 
les ports et les lieux d’attérage où il 
sera exclusivement permis de prendre 
charge et de décharger. 

Néanmoins lorsqu'un patron ou 
conducteur, pour cause d'orage ou 
d’autres accidens, sera empêché de 
continuer sa route, il lui sera permis 
de mettre son embarcation et son 
chargement en tout autre lieu de 
sûreté, pourvû que cela se fasse sous 
la surveillance des employés des 
douanes, et en leur absence ou à 
leur défaut, sous celle de lautorité 
locale, 

Le patron ou conducteur en re- 
prenant les marchandises pour con- 
tinuer sa route, ne sera sujet à aucun 
droit d’entree, ni de sortie, ou de 
transit. 

Lorqu'en pareille circonstance, 
le patron ou conducteur arrivera 
dans un endroit où il n'y a point 
d'employés des douanes, il devra de 

‘suite donner connaïssance de son 
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gen des Schiffes, oder bei ſtuͤrmiſcher 
Witterung, oder wenn es an gewiſſen 
Stellen des Stromes wegen einer der 
Schiffahrt unguͤnſtigen örtlichen Beſchaf⸗ 
fenheit des Strombettes fuͤr den Augen⸗ 
blick nöthig werden ſollte, die gewöhnlichen 
Ausladungen zur Erleichterung des Schif⸗ 
fes, aber auf offenem Strome, vom Ufer 
entfernt, und unter Aufſicht von Steuer⸗ 
Beamten, oder wo dieſelben abweſend ſind 
oder fehlen, unter Aufſicht der naͤchſten 


Ortsbehoͤrde ſtatt finden. 


In keinem Falle duͤrfen aber die Güter, 
welche auf dem Rhein eingefuͤhrt oder 
ausgefuͤhrt werden, mit einer größeren 
Gin- oder Ausfuhrabgabe belegt werden, 
als Guͤter derſelben Gattung, die man zu 
Lande ein- oder ausführt. . 
Art. 38. Auf jedem Gebiete beſtimmt 
die Regierung nach ihrem eigenen Gut⸗ 
finden die Haͤfen oder Landungsplaͤtze, 
wo es geſtattet ſeyn ſoll, einzuladen oder 
auszuladen. 

Wird indeſſen der Schiffspatron oder 
Fuͤhrer durch Sturm oder andere Zufaͤlle 
an der Fortſetzung ſeiner Reiſe verhindert, 
ſo iſt ihm auch an anderen Orten, wo ihm 
ein ſolcher Unfall begegnet, erlaubt, Schiff 
und Ladung unter Aufſicht der Steuer⸗ 
Beamten, oder wenn deren keine zugegen 
ſind, unter Aufſicht der Lokalobrigkeit in 
Sicherheit zu bringen. 


Nimmt er nachher die Guͤter wieder 
ein, um feine Reife fortzuſetzen, fo hat er 
davon keine Cin- oder Ausfuhrzölle, noch 
Durchfuhrabgaben zu entrichten. 


Wer unter ſolchen Umſtaͤnden an einem 
Orte landet, wo keine Steuerbeamten find, 
muß der Ortsobrigfeit von ſeiner Ankunft 
unverzüglich Anzeige machen und dafür 
ſorgen, daß der Zwang, der ihn zum An⸗ 
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arrivée à l'autorité locale, faire ses 
diligences, afin de constater, d’une 
manière légale, la force majeure qui 
l'a obligé à relâcher, et en faire 
dresser proces-verbal. 

Les employés des douanes au 
poste le plus voisin du même terri- 
toire en seront de suite avertis, et 
pourront prendre des mesures ulté- 
rieures pour surveiller eux-mêmes 
le chargement. 

Si, pour ne pas exposer les mar- 
chandises à de nouveaux accidens, 
on juge à propos de décharger le 
bâtiment, le patron où conducteur 
sera tenu de se soumettre à toutes 
les mesures légales tendant à pré- 
venir l'importation clandestine d'une 
partie de sa cargaison. 

Les mesures, que le patron ou 
conducteur aurait prises de son chef, 
sans en avoir préalablement averti 
les employés, ou en leur absence où 
à leur défaut, l'autorité locale, et 
sans attendre leur intervention, ne 
seront excusables, qu'autant qu'il 
prouvera d'une manière incontes- 
table, que le salut du bâtiment ou 
de la cargaison en a dépendu. 


Art 39. Pour profiter de la 
liberté du transit accordée par le 
premier alinéa de Part. 37 ci-dessus, 
les patrons ou conducteurs d’embar- 
cations destinées à parcourir, sans 
prendre un nouveau chargement, ni 
en délivrer une partie, des distances 
où la souverainté sur le fleuve appar- 
tient avec ses deux rives à un seul et 
même Gouvernement, ne seront, au 
moment où ils entreront dans ure 
telle partie du fleuve, tenus à d’au- 
tres formalités par rapport aux dou- 
anes, qu’à faire apposer des plombs 
ou cachets aux écoutilles, ou aux 


landen beſtimmt hat, glaubhaft feſtgeſtellet 
und eine Verhandlung daruͤber aufgenom⸗ 
men werde. ee 


Die Steuerbeamten, welche an dem 
zunächft gelegenen Orte deſſelben Gebiets 
angeſtellt ſind, werden hiervon alsbald be⸗ 
nachrichtiget und dieſe koͤnnen die Ladung 
unter Aufſicht nehmen. / 


Wird, um die Waaren Feiner weiteren 
Gefahr auszufegen, das Schiff ausgela⸗ 
den: ſo hat der Schiffspatron oder Fuͤhrer 
ſich jeder geſetzlichen Maaßregel zur, Ver⸗ 
hinderung, daß kein Theil ſeiner Ladung 
heimlich eingefuͤhrt werde, zu unterwerfen. 


Eigenmaͤchtige Vorkehrungen, welche 
der Schiffspatron oder Fuͤhrer unternimmt, 
ohne die Steuerbeamten, oder in ihrer Ab⸗ 
weſenheit oder Ermangelung die Ortsobrig⸗ 
keit vorher davon benachrichtiget und ihre 
Dazwiſchenkunft abgewartet zu haben, 
ſind nur dann zu entſchuldigen, wenn der 
Schiffspatron oder Fuͤhrer klar beweiſet, 
daß die Rettung des Schiffes oder der 
Ladung davon abhing. 


Art. 39. Wenn ein Schiffspatron 


oder Fuͤhrer, ohne ab- und zuzuladen, mit 
ſeiner Ladung in einen Theil des Rheins 
eintritt, in welchem die Hoheit uͤber den 
Rheinſtrom und beide Ufer ungetheilt von 


einem Landesherrn ausgeuͤbt wird: ſo iſt 


er fuͤr die im erſten Abſatze des obigen Ar⸗ 
tikels 37. bewilligte Tranfito = Freiheit, in 


Beziehung auf die das Steuerweſen be⸗ 


treffenden Formalitaͤten, nur dazu ver⸗ 


pflichtet, die Luken oder die ſonſtigen Waa⸗ 
renraͤume, verbleien oder verſiegeln zu lafe ` 


ſen, oder nach Ermeſſen der Lokalbehoͤrde, 
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endroits ‘servant de dépôt de mar- 
chandises, ou à recevoir à bord des 


gardiens, toutes les fois que l’autorité 


locale jugera convenable d’en mettre, 
afin d'empêcher la fraude, ou enfin 
à se soumettre à ces deux formalités 
ensemble. : a 

Lorqu'en cas de plombage ou 
d’apposition de scellés aux écoutilles 
ou endroits servant de depöt de mar- 
chandises, les patrons ou conduc- 
teurs des bätimens sont obliges par 
manque d'eau, ou par suite d’autres 
circonstances extraordinaires, d’allé- 
ger ou de transborder quelques 
marchandises, pour être rechargées 
ensuite dans les mêmes bâtimens, ils 


devront s'adresser aux employés des 


douanes les plus voisins, pour faire 


lever les plombs ou scellés, et se 


soumettre aux mesures ultérieures 
A D 2 2 H 

que ceux-ci jugeront nécessaires, 

pour prévenir l'importation elandes- 


tine d’une partie de la cargaison. 


Le service des dits gardiens se 
bornera à la surveillance des bâti- 
mens et des cargaisons ou des plombs 
et cachets, dans le but indiqué, 

Les patrons op conducteurs des 
bâtimens sont tenus de faire parti- 
ciper ces gardiens à la nourriture de 
l'équipage, et de leur fournir le feu 
et la lumière nécessaires, mais il est 
défendu aux gardiens d'exiger en 


outre à ce titre et sous aucun pré- 


texte, aucune retribution quelconque 
du patron où conducteur, et même 
den accepter l'offre. 


Les dispositions qui précèdent, 
pourront être rendues également ap- 
plicables à des parties du fleuve, 
dont Les rives opposées appartiennent 
à différens Gouvernemens, lorsque 
ceux-ci se seront entendus sur un 
régime commun de douanes. 
(No. 1296.) 


zur Verhinderung des Schleichhandels, 
Begleiter an Bord zu nehmen, oder ſich 
auch beiden Formalitäten zugleich zu unter⸗ 
werfen. | 


Wenn bei ſtatt findender Verbleiung 
oder Verſiegelung der Luken oder der ſon⸗ 
ſtigen Wagrenraͤume, Schiffspatrone oder 
Fuͤhrer, wegen Waſſermangels oder ande⸗ 
rer außerordentlicher Umſtaͤnde halber, zu 
lichten oder einige Waaren uͤberzuladen 
genöthiget find, welche nachher fofort wie⸗ 
der in die naͤmlichen Fahrzeuge verladen 
werden ſollen: ſo haben ſie ſich an die 
naͤchſten Steuerbeamten zu wenden, um 
die Bleie oder Siegel abnehmen zu laſſen, 
auch ſich den weiteren Vorkehrungen, 
welche von den gedachten Beamten zur 
Verhuͤtung heimlicher Einſchwaͤrzung eines 
Theils der Waaren fuͤr noͤthig erachtet 
werden, zu unterziehen. 


Die Begleiter haben kein anderes Recht, 
als Schiff und Ladung, oder Bleie und 
Siegel, zu dem angegebenen Zwecke zu 
bewachen. À i 
Den Schiffspatronen oder Fuͤhrern 
liegt es ob, jene Begleiter an der Koſt der 
Schiffsmannſchaft Theil nehmen zu laſſen, 


und ihnen das noͤthige Feuer und Licht zu 


gewaͤhren; außerdem aber duͤrfen die Be⸗ 
gleiter dafuͤr, unter keinem Vorwande, 
einige Verguͤtung von dem Schiffspatron 
oder Fuͤhrer fordern, noch ſolche annehmen. 


Auch in denjenigen Theilen des Stro⸗ 
mes, wo die einander gegenuͤber liegenden 
Ufer verſchiedenen Landesherren angeho⸗ 
ren, koͤnnen die vorſtehenden Beſtünmun⸗ 
gen gleichmaͤßige Anwendbarkeit erhalten, 
wenn ſich die betreffenden Landesherrſchaf⸗ 
ten uͤber ein gemeinſchaftliches Steuer⸗ 
ſyſtem geeiniget haben. 


Art. 40. Les patrons ou conduc- 
teurs d’embarcations, à bord desquel- 
les se trouvent des marchandises des- 
tinées à étre déchargées sur un des 
territoires qu'ils touchent dans leur 
route, seront, pour autant que la 
loi Pexige, tenus de faire la déclara- 
tion exacte de leurs chargemens, aux 
employés des douanes présens au 
premier bureau des droits de naviga- 
tion de cet Etat. 

Ces employés pourront vérifier le 
chargement, et faire payer les droits 
auxquels les marchandises sont assu- 
jetties par la loi du pays, en cas de 
déchargement ou d'importation. 

ll en sera de même, si le patron 
ou conducteur a charge sur le terri- 
toire d’un Etat riverain des marchan- 
dises destinées à être exportées, mais 
en ce cas, la déclaration en sera faite 
aux employés des douanes présens 
au dernier bureau des droits de navi- 
gation, avant de sortir de ce territoire 
par le Rhin, ou si les lois du pays le 
permettent, à ceux du bureau le plus 
proche du lieu de l'embarquement. 

Art. 41. Lorsqu'un patron ou 
conducteur sera convaincu d'avoir 
tenté la contrebande, il ne pourra 
pas invoquer la liberté de la naviga- 
tion du Rhin, pour mettre soit sa 
personne, soit les marchandises qu'il 
aurait voulu importer ou exporter 
frauduleusement, à labri des pour- 
suites dirigées contre -lui de la part 
des employés des douanes, sans ce- 
pendant qu'il puisse y avoir lieu à 
saisir, pour cause d’une pareille ten- 
tative, le reste du chargement, qui 
n'en aurait pas été l’objet, ni en gé- 


néral à sévir contre le patron ou con- 


ducteur d’une manière plusrigoureuse 
que ne Pordonnent les lois générales 
en vigueur dans l’État où la conire- 
hande a été constatée, 


402 


Art. 40. Hat ein Schiffspatron oder 
Fuͤhrer Waaren an Bord, welche in dem 
Lande, deſſen Graͤnzen er auf der Fahrt 
beruͤhrt, ausgeladen werden ſollen: fo 
muß er, wenn es die Steuereinrichtung 
des Landes mit ſich fuͤhrt, ſeine Ladun 
vollſtaͤndig den an der erſten Rheinzollſtelle 
dieſes Landes anweſenden Steuerbeamten 
anzeigen. 


— 


Es kann die Reviſion von ihnen ver⸗ 
anlaßt und die Landesſteuer von den 
Waaren gefordert werden, welche ausge: 
laden und eingefuͤhrt werden ſollen. 


Daſſelbe findet in dem Falle ſtatt, 
wenn der Schiffspatron oder Fuͤhrer in 
einem Lande Waaren geladen hat, welche 
ausgefuͤhrt werden ſollen. Die Anmel⸗ 
dung geſchieht aber alsdann an der letzten 
Rheinzollſtelle, innerhalb der Landes- 
graͤnze, bei den anweſenden Steuerbeam⸗ 
fen, oder wenn es die Landesgeſetze ver- 
ſtatten, an der dem Ladungsorte zunaͤchſt 
belegenen Zollſtelle. 


Art. 41. Wird ein Schiffspatron 
oder Fuͤhrer uͤberwieſen, daß er Schleich⸗ 
handel zu treiben verſucht habe: ſo ſoll 
ihn die Freiheit der Rheinſchiffahrt für 
feine Perſon und für die Waaren, die 
er unerlaubter Weiſe ein- oder ausfuͤh⸗ 
ren wollte, gegen die Verfolgungen der 
Steuerbeamten nicht ſchuͤtzen. Die aufer- 
dem in dem Schiffe befindlichen Waaren 
ſollen jedoch wegen eines ſolchen Verſuches 
nicht in Beſchlag genommen, auch ſoll im 
Allgemeinen gegen einen ſolchen Schiffs⸗ 
patron oder Fuͤhrer nicht ſtrenger verfah⸗ 
ren werden, als es die allgemeinen in 
Kraft ſtehenden Geſetze des Staates, wo 
der Unterſchleif entdeckt worden ift, mit 
ſich bringen. 


8 


Si, dans un des bureaux frontières 
d'un territoire, soit en entrant, soit 
en sortant, ou pendant la traversée 
de ce territoire, il est reconnu qu’un 
patron ou conducteur est porteur 
d'un manifeste tellement infidèle, 
qu'il en résulte une fraude consom- 
mée ou tentée, il aura également 
pour ce fait encouru les peines pör- 
tées par la loi du pays contre les dé- 
clarations infidèles. 


Les hautes parties contractantes 
s'engagent à convenir ultérieurement 
detelles autres dispositions favorables, 
par rapport à l'application de leurs 
systèmes de douanes à la navigation 
du Rhin, que l’expériénce pourrait 
démontrer nécessaires pour vivifier 
le commerce et la navigation du Rhin, 
etqui seraient conciliables avec leurs 
intérêts financiers, 


Titre IV. 


Pau droit d'exercer la navigation du Rhin. - 


Art 49, La navigation du Rhin. 


exigeant beaucoup d'expérience et 
de connaissances locales, on n'ad- 
metira à son exercice, que des patrons 
ou conducteurs expérimentés qui 
auront préalablement fait preuve de 
leurs connaissances, sans pouvoir 
cependant soumettre à de nouvelles 
justifications, ceux qui auront déjà 
exercé le droit de navigation. 
Chaque Gouvernement riverain 
prendra les mesures nécessaires, pour 
s'assurer de la capacité des personnes 
auxquelles il confie Pexercice de la 
navigation du Rhin. 
Jahrgang 1834. — (No. 1296.) 
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Wird bei den Rheinzollſtellen an der 
Graͤnze eines Gebietes, wo naͤmlich das 
Schiff die Landengraͤnze ein- oder aus⸗ 
gehend durchſchneidet, oder auch waͤhrend 
ſeines Durchganges durch das Gebiet, 
befunden, daß deſſen Ladung von dem 
Manifeſte dergeſtalt abweicht, daß eine 
beabſichtigte oder erfolgte Bevortheilung 
der Landesſteuern daraus zu entnehmen 
iſt: ſo kann der Schiffspatron oder Fuͤhrer 
auch dafuͤr nach den Beſtimmungen der 
Steuergeſetze des Landes in Anſpruch 
genommen und mit der Strafe belegt 


werden, welche dieſe wegen unrichtiger 


Deklarationen verhaͤngen. b 

Die hohen kontrahirenden Theile ver⸗ 
pflichten ſich weiterhin, wegen ſonſt etwa 
guͤnſtiger und mit Ihren Finanzintereſſen 
vertraͤglicher Beſtimmungen, welche die 
Erfahrung in der Anwendung ihres Zoll⸗ 
ſyſtems auf die Rheinſchiffahrt als noth- 
wendig erweiſen moͤchte, um den Handel 
und die Schiffahrt des Rheins zu beleben, 
uͤbereinzukommen. 5 


Vierter Titel. 
Von dem Rechte, die Schiffahrt auf dem 
Rhein auszuüben. 

Da die Rheinſchiffahrt viele Erfah⸗ 
rung und Ortskenntniß erfordert: ſo wer⸗ 
den zu deren Ausuͤbung nur erfahrene 
Schiffspatrone oder Fuͤhrer zugelaſſen, 
welche ſich uͤber ihre in dieſem Stuͤcke 
erworbene Kenntniſſe vorher ausgewieſen 
haben. — Wer jedoch einmal zur Rhein⸗ 
ſchiffahrt berechtiget war, bedarf uͤber ſeine 
Faͤhigkeit keiner weiteren Nachweiſung. 


Jede Ufer⸗Regierung wird die nöthigen 
Maaßregeln ergreifen, um ſich von der 
Faͤhigkeit derjenigen zu verſichern, welchen 
fie die Rheinſchiffahrt vertrauet. 


S 


E 


La patente délivrée en consé- 

4 Ne 
quence au patron ou conducteur 
reconnu apte par les autorités de son 


` pays, lui donnera le droit d'exercer. 


cette navigation conformément aux 
dispositions du present reglement, 
depuis l'endroit où le Rhin devient 
navigable jusqu’à la mer, et de la mer 
jusqu’à l'endroit susdit, le tout sans 
aucune distinction entre la grande et 
la petite navigation, et ce qu'on de- 
signe sous le nom de navigation inter- 
mediaire, Les patentes de navigation, 
dont il s’agit, ne seront délivrées qu'à 
des sujets reconnus des Etats riverains 
du Rhin, et les bâtimens seront signa- 
les dans les patentes. : hin 
Art. 43. Le patron ou conducteur 
admis à la navigation sur le Rhin et y 
naviguant, ne pourra nulle part être 
contraint à décharger malgré lui, ou 
à transférer son chargement sur d’au- 
tres embarcations. . En conséquence 
tous les droits, privilèges et usages, 
qui sont en opposition directe ou in- 
directe avec la présente disposition, 
établis dans les ports ou dans tout 
autre endroit sur le Rhin jusqu’ä.la 
mer, soit en faveur d'une association 
de patrons ou conducteurs pour favo- 
riser les chargemens par un tour de 
röle usite parmi eux, soit pour toute 
autre cause, sont et demeureront sup- 
primés, sans qu'il en puisse être ré- 
tabli sous quelque dénomination que 
c Gill rase 
II en sera dé même, quant aux 
rivières’ communiquant directement 
avecleRhin, conformément à Part, 110 
du traité de Vienne et aux articles y 
annexés sous le Nro. XVI. ; 
Axt. 44. Toutes les associations 
et corporations de patrons ou con- 
ducteurs, qui ont subsisté jusqu’à ce 
jour, sont supprimées. ` SC 


b 


Das Patent, das hieruͤber bem Schiffs⸗ 
patron oder Fuͤhrer von ſeiner Landes⸗ 
Obrigkeit durch die hierzu verordneten Be⸗ 
hoͤrden ausgefertiget wird, giebt ihm das 
Recht, von dem Punkte an, wo der Rhein 
ſchiffbar wird, bis in's Meer, und aus dem 
Meere bis an den gedachten Punkt, die 
Schiffahrt in Gemaͤßheit der Beſtimmun⸗ 
gen der gegenwaͤrtigen Ordnung auszuuͤben. 
Unter der großen, intermediaͤren und klei⸗ 
nen Schiffahrt gilt deshalb kein rechtlicher 
Unterſchied. Dergleichen Schifferpatente 
werden nur anerkannten Unterthanen der 
Rheinuferſtaaten ertheilt und die betreffen⸗ 
den Schiffe darin genau bezeichnet. 


Art. 43. Der Schiffspatron oder 
Fuͤhrer, welchem die Befahrung des Rheins 
verſtattet iſt, und welcher denſelben befaͤhrt, 
darf nirgendwo gezwungen werden, wider 
ſeinen Willen zu loͤſchen oder ſeine Ladung 
an Bord eines andern Schiffes zu brin⸗ 
gen. Daher ſind alle Rechte, Privilegien 
und Gebraͤuche, die mit dieſer Beſtimmung 
direkt oder indirekt im Widerſpruche ſtehen, 
und in den Rheinhaͤfen, oder ſonſt wo auf 
dem Rhein bis in's Meer, entweder zum 
Vortheile einer Schiffergilde und um die 
unter ihnen hergebrachte Rangfahrt zu be⸗ 

uͤnſtigen, oder aus einem andern Grunde 
hergebracht waren, ein- für allemal abge⸗ 
ſchafft, und duͤrfen, unter welchem Namen 
es immer ſey, nie wieder eingeführt werden. 


Eben daſſelbe gilt in Gemaͤßheit des 
Artikels 110. der Wiener Congreßakte und 


der ihr unter No. XVI. angehängten Arti⸗ 


kel auch von den mit dem Rhein in direkter 
Verbindung ſtehenden Fluͤſſen. 
Art. 44. Alle bis jetzt noch beſtehen⸗ 


hoben. 


den Schiffergilden und Zuͤnfte ſind aufge⸗ 


des autorités du pays, où elles sont 
établies, à la liquidation de leur avoir 
et de leurs dettes, qui seront acquit- 
tées par les membres actuels ‘de ces 
associations. 

Le résidu de lavoir, s’il y en a, 
appartiendra aux membres actuels, 
‚pour en disposer à leur gré, comme 
d'une ‘propriété commune, à moins 
qu'il wait reçu une autre destination 
par une disposition antérieure et 
valable. 

Art. 45. Le nombre des patrons 

ou ‘conducteurs sur le Rhin est in- 
déterminé. 
Les patrons ou conducteurs ex- 
ploitant la navigation sur les rivières 
. qui se jettent dans le Rhin, telles que 
le Neckar, le Mein, la Moselle et 
la Meuse,- de même que les patrons 
ou conducteurs de l’Escaut, seront 
admis à la navigation du Rhin, pour 
autant que par réciprocité, ceux du 
Rhin soient admis à la navigation des 
“dites rivières: 

Il suffira, dans ce cas, que ces 
patrons ou conducteurs constatent 
leur droit à la navigation d’un des 
dits fleuves. GH 

Art. 46: Le transport de per- 
sonnes, Chevaux, voitures, effets et 
autres objets d'une rive à l’autre, et 
ce qui tient au commerce ordinaire 
des deux rives, n'a rien de commun 
avec le présent réglement, non plus 
que la navigation d’un patron ou con- 
ducteur restreint à l'exercer dans len- 
ceinte du territoire de son souverain, 
sans en dépasser les limites, un tel 
patron ou conducteur n'étant assu- 
jetti qu'aux autorités du pays où il 
exerce son métier. a DES 

Art. 47. Le Goùvernement du 


pays où le patron ou conducteur est 
(No. 1296.) 
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II sera procédé sous la direction 


werbe treibt. 


Ihre Aktiva und Schulden werden mit 
Einwirkung der landesherrlichen Behör- 
den, unter welchen ſie ihren Sitz haben, 
liquidirt und die Schulden von den leben⸗ 
den Mitgliedern berichtiget. 


Was übrig bleibt, ift gemeinſchaftliches 


Eigenthum dieſer Mitglieder, welche dar⸗ 


uͤber, in ſo fern es nicht fruͤher auf eine 
guͤltige Weiſe zu einem andern Zwecke be⸗ 
ſtimmt war, nach Willkuͤhr verfuͤgen. 


Art. 45, Die Zahl der Rheinſchiffer 
— Patrone oder Fuͤhrer — iſt unbeſtimmt. 


So fern ihnen das Recht eingeraͤumt 
wird, auf den in den Rhein ſich ergießen⸗ 
den Nebenfirômen, als dem Neckar, dem 
Main, der Moſel und der Maas, imglei⸗ 
chen auch auf der Schelde, die Schiffahrt 
auszuuͤben, ſind gegenſeitig auch die dorti⸗ 
gen Schiffspatrone oder Fuͤhrer auf dem 
Rhein zuzulaſſen. ; 


Sie beweiſen alsdann nur, daß fie auf 
einem dieſer Nebenfluͤſſe zur Schiffahrt 
berechtiget ſind. 


Art. 46. Das Ueberſetzen von Per⸗ 
ſonen, Pferden, Wagen, Gepaͤcke, oder an⸗ 
deren Gegenſtaͤnden von einem Ufer an 
das gegenüberliegende, und was ſonſt zum 

emeinen Verkehr der beiden Ufer gehoͤrt, 
hat mit dieſer Schiffahrtsordnung nichts 
gemein. Auch wird dieſelbe uͤberhaupt 
nicht angewendet, wo die Fahrt eines 
Schiffspatrons oder Fuͤhrers auf das ei⸗ 
gene Gebiet ſeines Landesherrn ſich be⸗ 
ſchraͤnkt. — Ein ſolcher ſteht allein unter 
der Obrigkeit des Landes, wo er ſein Ge⸗ 


Art. 47, Der Staat allein, auf befe 
fen Gebiete ein Schiffspatron oder Fuhrer 


- domicilié, a seul le droit de lui retirer, 

pour des motifs graves, la patente 
qui lui a été délivrée. Cependant, 
cette disposition n’exclut pas le droit 
qu'aura tout État riverain, de faire 
poursuivre et juger tout patron ou 
conducteur. prévenu. d'un délit ou 
crime commis sur son territoire, et 
de demander même, selon les ecir- 
constances, aux autorités de son 
domicile, que sa patente lui soit 
retirée. ` 3 


Titre V. 
Du frét et du tour de rôle. > 

Art. 48. Le prix du frêt de même 
que toutes. les autres conditions de 
transport, sont entierement aban- 
donnés à la libre convention entre le 
patron ou conducteur et l'expéditeur 
ou son commettant; et de même que 
ceux-ci pourront faire leur choix 
parmi plusieurs patrons ou comduc- 
teurs, sans égard à leur domicile, de 
même le patron ou conducteur aura 
la faculté d'accepter ou de refuser 
les offres de chargement qui lui sont: 
faites. 

Art. 49. Deux ou plusieurs villes 
pourront néanmoins contracter, avec 
tel nombre de patrons. ou conducteurs 
. qu’elles croiront nécessaire au service 
de leur commerce mutuel, des en- 
gagemens à terme, afin de stipuler 
le prix du fret, le tems du départ. et 
de l’arrivée, et toutes autres condi- 
tions concernant leur intérêt privé 
et qui ne dérogeront à aucune loi 
imperative ou prohibitive, et établir 
par cette voie un tour de rèle propre 
A assurer à. la fois des prix équitables 
au commerce, et aux pairons ou con- 
ducteurs un prompt chargement de 


dans un port... 


retour toutes les fois. qu’ils. arrivent. 
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wohnt, hat das Recht, das dieſem einmal 
ertheilte Schifferpatent aus erheblichen 


Gruͤnden wieder einzuziehen. Dieſe Be⸗ 


ſtimmung ſchließt aber das Recht anderer 

Rheinuferſtaaten nicht aus, den Schiffs⸗ 

patron oder Fuͤhrer, der eines auf ihrem 

Gebiete veruͤbten Vergehens oder Verbre⸗ 

chens beſchuldiget wird, zur Verantwor⸗ 

tung und Strafe zu ziehen und, nach Be⸗ 
ſchaffenheit der Umſtaͤnde, bei der Behoͤrde 

ſeines Wohnortes zu veranlaſſen, daß ſein 

Patent eingezogen werde. 


Fünfter Titel. 

Von Frachten und Rang fahrten. 

Art. 48. Die Frachtpreiſe und alle 
übrigen Bedingungen des Transportes bes 
ruhen lediglich auf der freiwilligen Ueber⸗ 
einkunft des Schiffspatrons oder Fuͤhrers 
und des Verſenders oder deſſen Kommit⸗ 
tenten; und wie dieſe unter mehreren 
Schiffspatronen oder Fuͤhrern, ohne Rüde 
ſicht auf ihren Wohnort, die Wahl haben: 
ſo bleibt es dem Schiffspatrone oder Fuͤh⸗ 
rer freigeſtellt, eine ihm angebotene Ladung 
auszuſchlagen oder zu uͤbernehmen. 


Art. 49. Zwei oder mehrere Handels⸗ 
ſtaͤdte koͤnnen gleichwohl mit einer beliebi⸗ 
gen Anzahl Schiffspatrone oder Fuͤhrer, 
die ſie zu ihrem wechſelſeitigen Verkehr fuͤr 
nöthig erachten, Verträge auf eine beſtimmte 
Zeit abſchließen, hierin die Frachtpreiſe, 
die Zeit der Abfahrt und Ankunft, und 
andere in ihrem Intereſſe liegende, mit 
keinem gebietenden oder verbietenden Ge⸗ 
ſetze im Widerſpruche ſtehende, Bedingun⸗ 
gen feſtſtellen und alfo eine Rangfahrt ein⸗ 
fuͤhren, welche dem Handelsſtande billige 
Frachtpreiſe und den Schiffspatronen oder 
Fuͤhrern, ſo oft ſie in einen Hafen einlau⸗ 
fen, eine baldige Ruͤckfracht ſichert. 


1 


© Art. 30. Dans les villes où un 


pareil tour de rôle sera ‘établi, il sera 
libre à chaque négociant ainsi qu’à 
chaque patron ou conducteur, de 
prendre part à cette association ou 
de s’y refuser. Les commergans et 
patrons ou conducteurs une fois as- 
sociés, pourront toujours résilier la 


convention à la fin de chaque année, 


pourvû que l'avertissement en ait été 
donné trois mois d'avance. Chaque 
négociant, tant qu'il est membre de 
Passociation, est tenu de se conformer 
au tour de rôle, sans pouvoir sous 
son propre nom, ni sous un prête- 
nom charger des marchandises dans 


d'autres embarcations, sauf les dis- 


positions particulières des commet- 
tans étrangers, qui ne seraient pas 


membres de l'association. = ` 


De même chaque patron ou con- 
ducteur, tant qu'il est membre de 
l'association, est tenu d’observer le 
tour de rôle. 

Néanmoins si les convenances 
commerciales de deux villes contrac- 
tantes exigeaient de modifier les dis- 
positions qui précèdent, il pourra y 
avoir lieu; mais dans ce cas leurs 
conventions auront besoin de l’appro- 
bation spéciale de leurs Gouverne- 
mens respectifs. ` d HR 

Art. 51. Leg conventions qui 
établissent un tour de rôle n’etant 
obligatoires qu'entre les parties con- 
tractantes, à l’instar de tout autre 
contrat de chargement passé entre 
particuliers, et. étant d’ailleurs frap- 
Be de nullité, dès qu’elles ren- 

erment des clauses contraires à une 

loi. impérative ou prohibitive, ou 

qu'elles contiennent lésion des droits 

d'un tiers, il suffit, qu'elles soient 

rédigées dans les formes usitées dans 
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Art. 50. In den Staͤdten, wo eine 
dergleichen Rangfahrt eingefuͤhrt wird, 
ſteht es jedoch jedem einzelnen Handels⸗ 
manne, ſo wie jedem Schiffs patrone oder 
Fuͤhrer frei, an dieſer Vereinigung Antheil 
zu nehmen oder ſeinen Beitritt zu verſagen. 
Handelsleute ſowohl als Schiffspatrone 
oder Fuͤhrer, welche der Vereinigung ein⸗ 
mal beigetreten ſind, koͤnnen, nachdem ſie 
drei Monate vorher aufgekuͤndiget haben, 
mit dem Ablaufe jedes Kalender -Fabres 
wieder ausſcheiden. — So lange ein Han⸗ 
delsmann zu der Vereinigung gehoͤret, 
bleibt er verbunden, die Rangordnung zu 
beobachten und darf, dem Vertrage zu⸗ 
wider, ſeine Waaren weder unter ſeinem 
eigenen, noch unter einem fremden, zu dem 
Ende entlehnten, Namen in ein anderes 
Schiff verladen; unbeſchadet der beſonde⸗ 
ren Verfuͤgungen fremder Kommittenten, 
welche nicht zu der Vereinigung gehoͤren. 

Ebenſo hat auch jeder Schiffspatron 
oder Fuͤhrer, ſo lange er zu der Vereini⸗ 


gung gehoͤret, die Rangordnung zu be ` 


obachten. i 
Wenn jedoch die Handels-Intereſſen 

jure kontrahirenden Städte eine Mendez 
erung der vorſtehenden Beſtimmungen 
fordern ſollten: ſo kann ſolche zwar ſtatt 
finden; die Vertraͤge muͤſſen aber in die⸗ 
ſem Falle einer beſonderen Genehmigung 
der reſpektiven Regierungen unterworfen 


Art. 51. Da Vertraͤge uͤber die Er: 
richtung einer Rangfahrt, gleich jedem 
unter Privatperſonen abgeſchloſſenen Be⸗ 
frachtungs⸗Vertrage, nur diejenigen ver⸗ 
binden, welche darin gewilliget haben, und 
wenn ſie Bedingungen enthalten ſollten, 
welche mit einem gebietenden oder verbie⸗ 
tenden Geſetze im Widerſpruche ſtehen 
oder die Rechte anderer Perſonen verletzen, 
ohnehin unguͤltig ſeyn wuͤrden: ſo beduͤr⸗ 
fen ſie keiner andern Form und Faſſung 
als der, welche uͤberhaupt bei Vertraͤgen 


le lieu où elles auront été passées. . 


Ni la Commission centrale, ni PIn- 
specteur en chef de la navigation du 
Rhin, ne pourront exiger qu'on les 
fasse intervenir dans ces contrats, ou 
que le prix du frêt soit réglé de leur 
consentement. = 1 


Néanmoins les Gouvernemens res- 


pectifs prendront connaissance de 
ces conventions et auront soin de les 
faire communiquer à la Commission 
centrale, ou en son absence, à Un- 
specteur en chef de la navigation du 
Rhin. Š nt 

Art. 52. Toutes les fois, que 
deux Gouvernemens riverains con- 
viendront d'établir une embarcation 
destinée au transport de voyageurs, 
de leurs effets ou voitures, ou même 
de marchandises, et qui partira à 


jour et heure fixe d’un endroit indi- 


qué, cette embarcation jouira des 
mêmes droits, dont jouissent toutes 
les autres, qui exercent la navigation 
sur le Rhin. ER 

Ni la Commission centrale, ni 
l'inspecteur en chef de la navigation 
du Rhin, n’ont également aucune 
surveillance particulière. à exercer 
sur ces sortes d’embarcations, et 
moins encore le droit de décider, 
şil sera convenable d'en établir et 
dans quels lieux, ou quels seraient 
les moyens de les encourager, ou les 
dispositions particulières à prendre 
. à leur egard. s : 


Titre VI. 


Des réglemens de police pour la sureté 
de la navigation et du commerce. 

Art. 53. La première foisqu'un 
patron ou conducteur présentera une 
embarcation pour être ‘admise à la 
navigatiou du Rhin et pour recevoir 
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dieſer Art, nach den gemeinen Rechten 
des Ortes, wo ſie Gef find, dazu 
erforderlich iſt. — Die Zentral⸗Kommiſ⸗ 
ſion ſo wenig, als der Oberaufſeher der 
Rheinſchiffahrt ſind berechtigt zu fordern, 
daß ſolche Vertraͤge durch ſie vermittelt 
oder die Frachtpreiſe mit ihrer Bewilligung 
beſtimmt werden. Les 
Gleichwohl nehmen die betreffenden 
Regierungen von dieſen Vertraͤgen Kennt⸗ 


niß und laffen dieſelben der Central: Roms 


miſſion oder in deren Abweſenheit, dem 
AS der Rheinſchiffahrt mite 
eilen. $ 


Art. 52. Einigen fich zwei Regie- 
rungen darüber, daß an beftimmten Tas 
gen und Stunden ein Schiff von einem 
Orte abfahren ſoll, um Reiſende, ihr 
Gepaͤck, ihre Wagen und auch Waaren 
an einen andern Ort zu fuͤhren: ſo hat 
dieſes Schiff gleiche Rechte mit den brie ` 
gen, die den Strom befahren. 


Die Zentral-Kommiſſion und der 
Ober⸗Aufſeher der Rheinſchiffahrt haben 
gleichfalls Aber ſolche Schiffe keine beſon⸗ 
dere Aufſicht; am wenigſten haben ſie 
etwas daruͤber zu beftimmen, ob und wo 
ſolche Anſtalten errichtet, wie fie befördert 
und welche beſondere Vorſchriften des⸗ 
halb erlaſſen werden folen. a 


Sechster Titel. 

Von den polizeilichen Vorſchriften zur Sicher⸗ 
heit der Rheinſchiffahrt und des Handels. 
Art. 53. Meldet ſich ein Schiffs⸗ 
patrin oder Fuͤhrer mit einem Fahrzeuge, 
das zum erſten Male zur Rheinſchiffahrt 
zugelaſſen oder beladen werden ſoll: ſo 


2 
— 


un chargement, il dévra préalable- 


ment soumettre celte embarcation à 


la visite d'experts assermentés à cette 


fin, pour faire constater qu’elle a été 
trouvée propre à la partie de la navi- 
gation à laquelle elle est destinée, 
qu'elle est solide, bien calfatée et 
pourvue de tous: les agres et usten- 
siles nécessaires; enfin qu’elle offre 
dans sa construction les moyens né- 
cessaires pour la conservation des mar- 
. chandises, et que son équipage se 
compose d'un nombre de matelöts 
suffisant pour la conduire = 
Cette visite devra être renouvélée 
chaque fois, qu'un expéditeur la ju- 
gera nécéssaire et au moins une fois 
tous les ans. 
Tout expéditeur, de marchandises 
Pour compte d’autrui, aura le droit 
d'exiger du patron ou conducteur la 
production d'un certificat délivré en 
dernier lieu par les experts susdits. 


' S'il a négligé cette précaution, il 
sera personnellement responsable des 
pertes et avaries causées par le mau- 
vais état de l’embarcation, sauf son 
recours contre le batelier. 


Les gouvernemens riverains pren- 
dront pour chaque port d’embarque- 
ment et de déchargement, désigné 
d’après l'art. 38 ci-dessus, les mesures 
nécessaires, afin de régulariser les 
opérations des experts et d'en garan- 
tir Pellet au commerce, 


Art. 54. Les qualités réquises 
pour rendre une embarcation propre 
à Ia navigation du Rhin, seront déter- 
minées d'aprés les besoins des locali- 
tés, du consentement des Gouverne- 


mens respectifs. Il ne pourra sous 
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muß er ſolches zuvoͤrderſt von hierauf eid- 
lich verpflichteten Sachverſtaͤndigen unter⸗ 
ſuchen und bezeugen laſſen, daß dieſes 
Fahrzeug fuͤr denjenigen Theil der Rhein⸗ 
ſchiffahrt, wofuͤr es beſtimmt iſt, tauglich 
befunden worden; daß es dauerhaft ge⸗ 
baut, gut kalfatert, und mit allem noͤthi⸗ 
zen Takelwerk und Schiffsgeraͤthe verſe⸗ 
Pen „auch daß es zur Aufbewahrung der 
einzunehmenden Guͤter angemeſſen einge⸗ 
richtet iſt und daß ſeine Schiffsmannſchaft 
aus einer zu ſeiner Fuͤhrung hinlaͤnglichen 
Anzahl von Matroſen beſteht. : 


Diefe Unterfuchung muß, fo oft der 
Abſender es noͤthig findet, und jaͤhrlich 
wenigſtens einmal wiederholt werden. 


Wer Guͤter fuͤr fremde Rechnung 
auf dem Rheinſtrome zu verſenden hat, 
iſt berechtiget, von dem Schiffspatron oder 
Fuͤhrer die Beibringung eines durch die 
beſagten Sachverſtaͤndigen letztlich ausge⸗ 
fertigten Zeugniſſes zu verlangen. 
Unterlaͤßt er diefe Vorſicht und die 
Waaren gehen auf der Reiſe wegen Un⸗ 
tauglichkeit des Schiffes zu Grunde, oder 
werden aus dieſer Urſache beſchaͤdiget: ſo 
haftet dafuͤr der Abſender, mit Vorbehalt 
ſeines Regreſſes gegen den Schiffer. 

Fuͤr jeden nach Artikel 38. zum Ein⸗ 
und Abladen anzuweiſenden Hafen veran⸗ 
laſſen die betreffenden Regierungen der 
Uferſtaaten das Erforderliche, damit das 
Verfahren der Sachverſtaͤndigen ordnungs⸗ 
maͤßig eingerichtet und dem dabei inte⸗ 
reſſirten Handelsſtande die beabſichtigte 
Sicherheit gewaͤhrt werde. 


Art. 54. Welche Eigenſchaften zur 
Tauglichkeit eines Stromfahrzeuges ge⸗ 
hören, wird nach den örtlichen Beduͤrf⸗ 
niſſen mit landes herrlicher Genehmigung 
feſtgeſtellt. Sonſt aber ſollen unter den 
zur Rheinſchiffahrt beſtimmten Strom⸗ 


Ki 
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aucun autre rapport être établi des 
diflérences entre les embarcations 
destinées à la navigation Rhénane. 
Art. 55. Il appartiendra de même 
aux Gouvernemens riverains respec- 
tifs, de faire entrer dans les régle- 
mens pour les ports et lieux d’em- 
barquement et de débarquement, 
toutes les dispositions, qu'ils. juge- 
ront les plus propres.à faciliter le 
commerce, favoriser la navigation, 
accélérer les expéditions, maintenir 
le bon ordre lors de l’'embarquement 
et du débarquement, pour pourvoir 


à la süreté des marchandises déposées 


sur les quais, assurer la conservation 
des objets, pour lesquels il y aurait 
refus d'accepter ou autres contesta- 


‘tions quelconques et garantir le bien 


des négocians et des patrons ou con- 
ducteurs en general. ER 
Art. 56. Le patronouconducteur 
répond des marchandises, dont il se 
charge, du moment qu'elles sont dé- 
posées sur le quai et lui ont été dé- 
signées comme devant faire partie 
de son chargement. 

S'il est prouvé que le dommage, 


- arrivé à des marchandises, a été causé 


par la faute des employés, la répa- 
ration en sera faite par l’autorité, qui 
leur est immédiatement préposée, 
sans qu'il puisse y être apporté aucun 
retard pour cause du recours, que 
celle-ci pourrait exercer contre les 
EE 
Axt. 57. Le patron ou conducteur 


ne pourra pendant le voyage vab- 


senter de som embarcation. En cas 
de contravention, les employés des 


droits de navigation y placeront A ses 


frais, risques et périls, un autre con- 


ebe 


tout cas Je patron op conducteur 
absent restera responsable. 


Fahrzeugen keine andere Unterſchiede irgend 


einer Art gemacht werden. 


Art. 55. Ebenſo beſtimmt jeder Staat 
die Maaßregeln, die er in ſeinen Haͤfen 
und auf den Gin: und Ausladeplaͤtzen zur 
Erleichterung des Handels, zur Befoͤrde⸗ 
rung der Schiffahrt und Beſchleunigung 
der Verſendungen, zur Handhabung einer 
guten Ordnung bei dem Ein⸗ und Ausla⸗ 


den, zur Sicherheit der an's Ufer gelegten 


Waaren und Erhaltung derjenigen, welche 
man aufzunehmen ſich weigert oder woruͤ⸗ 
ber Streit entſteht, und überhaupt zum 
Beſten des Handelsſtandes und der 
Schiffspatron und Fuͤhrer fuͤr dienlich 
Sn 


Art. 56. Der Schifsparron, ober 


Fuͤhrer haftet für die Güter, die er zu laden 


übernommen hat, von dem Augenblicke 
an, da ſie ans Ufer geſtellt und ihm als 
Theil ſeiner Ladung uͤberwieſen werden. 


Haben die Maaren erweislich durch 
Schuld der Beamten gelitten: fo ift die 


ihnen zundchft vorgeſetzte Behörde den Er⸗ 


fagz u leiſten verpflichtet, welcher durch den 
Regreß an die Beamten nicht aufgehalten 
werden darf. Re. 


Art. 57. Wahrend der Fahrt darf 
der Schiffspatron oder Fuͤhrer ſeine Ladung 
nicht verlaſſen, widrigenfalls wird auf 
deſſen Gefahr und Hotten, wenn auch 
kein Schaden hieraus entſtanden ſeyn ſollte, 
wofuͤr er auf jeden Fall verantwortlich 
bleibt, das Schiff von den Rhein⸗Zollbe⸗ 
amten einem Setzſchiffer anvertraut. 


= WM es 


II s'éntend, que cette disposition 


ne sera pas applicable en cas dab: 


sence moméntanée du patron ou con: 
Aducteur pour achat de vivres, pour 
. acquitter les droits, ou autres motifs 
Seniblables. NIARI in TN ur nnd 


Art. 58. Partout on Tes localités 
de Ia rivière exigent, d'après Fusage 
ou les ordonnances, un changement 
de pilotes où lamaneurs, le patron ou 
conducteur sera tenu d'en prendre 
de nouveaux à bord; sous peine d'y 
être contraint par les employés, pré: 
posés à la surveillance du Rhin 


En cas de concurrence de plu- 
siéurs lamaneurs ou pilotes le patron 
ou conducteurs en aura le choix. 
> Art. 59. Sont exceptes dé la dis- 
position du précédent article les ba- 
teaux, qui n’ont que peu de capacité, 
tels que les canots au-dessous dé 300 
quintaux de capacité, les coches 
d’eau etc. etc. 


Art. 60. Le service et le salaire 


des pilotes et lamaneurs, continue- 
roit d’être réglés par les ordonnances: 


de chaque Etat riverain et par les 


tarifs, qui y sont ou seront établis 
et sans que le batelier étranger puisse 
être traité à cet égard autrement que 
celui du pay These QUE a 


` x } 
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nd ist, 61. Le patron ou conduc: 


teur, qui conduit à la fois plusieurs 
bateaux chargés, ne pourra dans 
aucun cas, ni à la remonte, ni à la 
descente les attacher l’un à Taufe. 
Il ne pourra de meme y avoir 
lieu à attacher à une embareation 
chargée un autre bateau vuide dont 
Ia capacité serait audessus de 300 
C us 21 
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Es verſteht fich von ſelbſt, daß diefe 
fuͤgun tatt hat, wenn der 
Schiffs patron oder Fuͤhrer nur augenblick⸗ 
lich ſein Fahrzeug verlaͤßt, um ſich mit 
Lebensmitteln zu verſehen, den Zoll zu 
entrichten oder aus aͤhnlichen Beweg⸗ 
gruͤnden. Dianne ns 


Ark. 58. Allenthalben, wo wegen der 


Eigenſchaften des Fahrwaſſers, nach der 
Obſervanz oder den beſtehenden Vorſchrif⸗ 
ten, die Lootſen oder die Steuerleute wep- 
ſeln, iſt der Schiffspatron oder Fuͤhrer ver⸗ 


bunden, einen andern Steuermann oder 


Lootſen an Bord zu nehmen md foll, 
wenn er dieſes verſaͤumt, von den Rhein⸗ 
Aufſichtsbeamten dazu angehalten werden. 

Unter mehreren zugleich anweſenden 
Lootſen und Steuerleuten bleibt dem 


Schiffs patron oder Führer die Wahl. 


Ark. 59. Flußfahrzeuge von geringer 


; Cinfenking ‚als Nachen unter dreihundert 


Zentner Ladungsfaͤhigkeit, Marktſchiffe 
u. ſ. w. ſind von der im vorigen Artikel 
ausgedruͤckten Regel ausgenommen 


Art. 60. Was den Dienſt der Loot⸗ 
ſen und Steuerleute betrifft: ſo hat es bei 
den in jedem Staate gegebenen oder zu ge⸗ 
benden Beſtimmungen, und in Anfehung 
der Gebuͤhren, welche ſie zu fordern berech⸗ 
tiget ſind, bei der gegebenen oder zu geben⸗ 
den Taxordnung mit der Maaßgabe ſein 


Bewenden, daß dem fremden Schiffer keine 


andere Verpflichtungen als dem einheimi⸗ 
ſchen auferlegt werden. Se 
Art. 61. Wer mehrere beladene Fahr⸗ 
zeuge fuͤhrt, darf in keinem Falle, gleich⸗ 
viel ob er den Strom aufwärts oder ab⸗ 
waͤrts fährt, eines dieſer Fahrzeuge an das 
andere anhaͤngen. 5 
Auch ein leeres Fahrzeug, das uͤber 
dreihundert Zentner Sadumgsräbigkei hat, 
darf einem beladenen Schiffe nicht ange⸗ 


haͤngt werden. 


œ 
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Sil y a nécessité dalleger, les 
allèges seront conduites et en Cas de 
remonte attelées séparément, 


Art. 62. II est défendu de char- 
ger des marchandises sur le tillac des 
bateaux. II est également défendu 
pendant le trajet, de transborder des 
marchandises d'un bord A l'autre; 
excepté le cas, ou les eaux seraient 
trop basses, que l'embarcation fut 
endommagée, ou qu'il y eut quel- 
qu'autre périlimminent, qui mettrait 
le patron ou conducteur; dans la 
nécessité d’alleger sans délai, sauf 
à se conformer dans ces cas à ce qui 
est prescrit par Part. 39 ci-dessus. 


Art. 63. Les dispositions de Fart. 


61, ainsi que la défense de charger 
sar le tillac des bateaux, ne sont pas 
applicables. à la navigation du Rhin, 
qui-se fait par des bateaux à vapeur. 


“Néanmoins les marchandises char: 


gées sur le tillac des bateaux, dont 
il s’agit, seront réunies dans un ou 
deux endroits. et recouvertes par une 
toile attachée au tillac, de manière 
à permettre le plombage, sans occa- 
sionner un surcroit de frais et de 
retard, lorsque le trajet d'un terri- 
toire en transit y donne lieu suivant 

Particle 37 ci-dessus. 
Ties Gouvernemens respectifs 
prendront. des mesures, pour favo- 
riser et protéger. cette nouvelle 
branche d'industrie, et pour assurer 
au commerce tous les avantages 
qu'elle semble promettre, 


Art. 64 Les contrayentions aux 
dispositions des articles 61. et 62. se- 


punies d'une amende de 100 à 


r 
300 francs par le juge des droits de 


du lieu où la contravention aura été 
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navigation, dont il sera parlé ci-aprés; 


Tritt die Nothwendigkeit ein, das Schiff 
zu lichten: ſo ſollen die Lichter abgeſondert 
efuͤhrt und, wenn ſie ſtromaufwaͤrts ge⸗ 
en, abgeſondert beſpannt werden. 
Art. 62. Mit einer Oberlaſt auf dem 
Rhein zu fahren ift verboten. Waͤhrend 
der Reiſe duͤrfen gleichfalls keine Waaren 
úber Bord aus einem Schiffe ins andere 
geladen werden, nur die Fälle ausgenom⸗ 
men, wo das Waſſer zu niedrig, wenn das 
Schiff beſchaͤdiget Ha oder ſonſt eine drin⸗ 
gende Gefahr eintritt, welche den Schiffs⸗ 
patron oder Fuͤhrer noͤthiget, ohne Auf⸗ 
ſchub zu lichten. — Auch in bieten Fallen 
hat man ſich indeſſen nach der im Arti⸗ 
kel 39. daruͤber enthaltenen Vorſchrift zu 
richten nnn 8 
Art. 63. Die Verfuͤgungen des Ar⸗ 
tikels 61., ſo wie das Verbot mit Oberlaſt 
zu fahren, ſind auf die Rheinſchiffahrt 
nicht anwendbar, welche mit Dampfſchiffen 
betrieben wird. : a 
Demnach follen- die auf das Verdeck 
ſolcher Schiffe niedergelegten Waaren an 
einer oder zwei Stellen in der Art vereini⸗ 
get und mit einem Segeltuche bedeckt wer⸗ 
den, daß die Verbleiung Statt finden kann, 
wenn nach Maaßgabe des Artikels 37. 
die Durchfuhr aus einem Gebiete in das 
andere hierzu Veranlaſſung giebt; ohne 
daß jedoch eine Vermehrung von Koſten 
oder Aufenthalt entſtehen darf. : 
Die reſp. Landesherrſchaften ſorgen 
durch geeignete Maaßregeln fuͤr die Be⸗ 
förderung und den Schutz dieſes neuen 
Zweiges der Gewerbthaͤtigkeit; ſo wie da⸗ 
fuͤr, daß aller Vortheil, welchen derſelbe 
zu verſprechen ſcheint, dem Handelsſtande 
geſichert werde. Er 
Art. 64. Uebertretungen der in den 
Artikeln 61. und 62. enthaltenen Vor⸗ 
ſchriften werden von dem weiter unten 
näher zu erwaͤhnenden Rheinzollrichter 
des Ortes, wo ſie zuerſt entdeckt wurden, 
mit einer Geldbuße von einhundert bis 


découverte, sans préjudice de Ia res- 
Ponsabilité du patron ou conducteur 
pour tout autre dommage cause par 
la non-exécution des dites dispo- 
sitions. . 
Art. 65. Les transports de poudre 
à canon se feront dans tous les cas 
sur des embarcations particulières 
sans aucun mélange avec d'autres 
objets. Les bateaux chargésde poudre 
résteront, autant que faire se pourra, 


éloignés des rives; et en cas de re- 


lâche, soit pour le déchargement, 
soit pour toute autre cause, qui em- 
pecherait la continuation du voyage, 
la police de l’endroit le plus voisin 
en sera avertie pour. prendre les me- 
sures que la sûreté publique pourrait 
exiger. 


ét qui seront prononcées contre les 
contrevenans par le juge des droits 
de navigation. S 

Axt. 66. Les trains de bois devront 
être précédés d'une nacelle, afin de 
donner avis aux bateaux, moulins et 
ponts, qui se trouvent sur la rivière 
ou dans les ports, de se tenir en garde 
et de prendre à tems les mesures né- 


cessaires pour leur sûreté. 


Cette nacellé devra devancer les 


trains au moins d'une heure etportera 
comme marque de sa destination et 
pour être reconnue de loin, un pavil- 
lon formé de seize quartiers en rouge 
et noir alternativement. ` 

* L'observation de cette formalité 
ne suffira cependant pas pour mettre 
le Conducteur du train à l'abri de 
toute responsabilité, si d'ailleurs il 
n'a pas employé tous les soins pos- 
sibles, afin d'éviter des accidens: s'il 
na pas été pourvu des agrès néces- 


saires à raison de la grandeur de son 
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Le patron ou conducteur 
sera tenu de sy conformer, le tout 
sous les peines portées par l’art. 64. 


dreihundert Franken belegt. Sind andere 
Nachtheile entſtanden, welche der Schiffs⸗ 
patron oder Fuͤhrer durch Nichtbefolgung 
der Vorſchriften verſchuldet: ſo bleibt er 
auch dafuͤr verhaftet. 8 
Art. 65. Schießpulver ſoll mit be⸗ 

ſonderen Fahrzeugen gefuͤhrt und niemals 
unter andere Guͤter verladen werden. 
Schiffe, die damit beladen ſind, bleiben, 
ſo viel es ſich thun laͤßt, von dem Ufer 
entfernt und wenn fle, entweder um aus⸗ 
geladen zu werden, oder weil ſie aus einer 
andern Urſache die Reiſe nicht gleich fort- 
ſetzen koͤnnen, vor Anker legen, wird Die, 
Polizei⸗Behoͤrde des zunaͤchſt gelegenen 
Ortes davon benachrichtiget. — Dieſe 
beſtimmt, was die oͤffentliche Sicherheit 
etwa noch weiter erheiſchen mag, und ber, 
Schiffspatron oder Fuͤhrer hat die ihm 

egebene Vorſchrift zu befolgen; alles bei 

er im Artikel 64. ausgedruͤckten Strafe, 
ge von dem Rheinzollrichter erkannt 
wird. 


Art. 66. Die Floͤßer ſind ſchuldig, 
einen Nachen vorauszuſchicken, um die 
auf dem Strome oder in dem Hafen befind⸗ 
lichen Schiffe, die Muͤhlen und Bruͤcken 
zu warnen, damit jeder auf ſeiner Hut 
fey und bei Zeiten die erforderlichen Maag- 
regeln zu ſeiner Sicherheit ergreifen koͤnne. 

Dieſer Nachen ſoll dem Floße wenig⸗ 
ſtens eine Stunde vorhergehen, und damit er 
auch ſchon von weitem bemerkt werde, 
zum Zeichen ſeiner Beſtimmung, eine aus 
ſechszehn roth und ſchwarz abwechſelnden 
Feldern beſtehende Flagge aufſtecken. 

Die Befolgung dieſer Vorſicht allein 
foll gleichwohl den Floͤßer niemals ent- 
ſchuldigen, wenn er übrigens nicht alle 
mögliche Sorgfalt angewendet hat, um 
Ungluͤck zu verhuͤten; wenn er nicht mit 
den, nach der Groͤße ſeines Floßes erfor⸗ 
derlichen Geraͤthſchaften verſehen war, in 
der Bauart gefehlt oder ſonſt etwas gethan 


train; sil y a des défauts. dans sa 
construction, ou enfin s'il a commis: 
~ où omis quelque chose qui, - d'après: 
les princips généraux du droit, Pobli- 
gérait à réparer le dommage occa- 
sionné par le passage de son train. 
Art. 67. Les États riverains s'en- 
gagent à mettre leur attention parti- 
culière à ce que les chemins de halage 
éxistans, qui passent sur leur terris, 
toire, soient mis et entretenus en bon 
état et que toutes les réparations, qui 
deviendraient nécessaires, aient lieu 
chaqué fois sans le moindre retard; 
le tout aux frais de qui il appartiendra; 
pour ne jamais faire éprouver sous ce 
rapport aucun obstacle àla navigation. 
Ils s'engagent de plus, chacun pour 
l’étendué de son territoire, à prendre 
les mesures nécessaires, pour que les 
moulins ou autres usines établies sur 
la rivière, ainsi que les bätardeaux 
et ouvrages d'art quelconques, me, 
puissent jamais entraver la navigation 
et que les ponts volants ou à bateaux 
donnent libre passage aux bâtimens, 
ou radeaux, qui veulent continuer 
leur. route, aussi promptement que 
possible, sans qu° ceux-ci puissent, 
en raison de cela, être, astreints à, 
d'autres payemens, qu'à demodiques, 
‚ rétributions, à régler dun commun 
accord et d'une manière invariable; 
et enfin à faire cesser sans retard et à 
leurs frais tous les autres obstaclesdela. 
navigation qui pourraient se rencon- 
veer dans le lit de la rivière meme, pour 
autant toutefois, que les obstacles 
résulteront du défaut de surveillance 
et d'entretien convenable. Les dis- 
positions du présent article, en ce 
qui concerne l'entretien en bon état 
des chemins de halage et du lit de la 
rivière mème, ne sont obligatoirespour 
le Gouvernement des Pays-Bas, qu'à. 
raison de lembranchement du Waal. 
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und unterlaſſen hat, was ihn nach den 
allgemeinen Grundſaͤtzen des Rechts vers: 
pflichtet, den durch das Vorbeifahren 
ſeines Floßes verurſachten Schaden zu 
erſetzen. ; GE à 


Art. 67. Alle Rheinſtaaten machen 
ſich anheiſchig, eine beſondere Sorgfalt 
darauf zu verwenden, daß auf ihrem Ge⸗ 
biete der Leinpfad überall in guten Stand 
geſetzt, darin erhalten und, fo oft es, 
noͤthig ſeyn wird, ohne einigen Aufſchub, 
auf Koſten desjenigen, den es angeht, 
wieder hergeſtellt werde, damit in dieſer 
Beziehung der Schiffahrt nie einiges 
Hinderniß im Wege ebe, 


Sie verbinden ſich uberdieß, jeder fuͤr 
feine Gebietsſtrecke, die noͤthigen Maaß⸗ 
regeln zu ergreifen, damit durch Muͤhlen 
oder andere Trieb- und Raͤderwerke auf 
dem Strome, imgleichen durch Wehre 
und ſonſtige Kunſtanlagen irgend einer Art, 
niemals eine Hemmung der Schiffahrt 
verurſacht werde; damit bei fliegenden 
oder Schiffbruͤcken die freie Durchlaſſung 
der Fahrzeuge oder Floͤße, die ihre Fahrt 
fortſetzen wollen, ſo ſchnell als moͤglich 
geſchehe, ohne daß dafür eine andere Zah⸗ 
lung als ein maͤßiges, durch gemeinſchaft⸗ 
liche Uebereinkunft und auf einen unver⸗ 
aͤnderlichen Satz feſtzuſtellendes Entgeld 
gefordert werden könne, und damit endlich 
jedes andere im Strombette ſelbſt vorkom⸗ 
mende Hinderniß der Schiffahrt — ſofern 
dergleichen Hinderniſſe von einem Mangel 
an der gehoͤrigen Stromaufſicht und In⸗ 
ſtandhaltung herruͤhren — ohne Aufſchub 
und auf ihre eigene Koſten hinweggeraͤumt 
werde. Fuͤr das Niederlaͤndiſche Gou⸗ 
vernement. find die Beſtinmmungen des 
gegenwaͤrtigen Artikels, ſo weit fie, ſich 
auf die gehörige Inſtandhaltung des Lein⸗ 
pfades und des Strombettes ſelbſt bezie⸗ 
hen, nur in Anſehung der Waal ver⸗ 


bindlich. 


D 


Art. 68. Afin de ménager les che- 
mins de halage et les bätimens, garde- 
fous: et autres établissemens adjacens, 
il ne pourra à la remonte des bateaux 
être attelé plus de trois chevaux au 
même cableau. Les autorités judi- 
ciaires locales pourront infliger des: 
peines de police aux contrevenans. 
Art. 69. Les Gouvernemens res- 
pectifs indiqueront aux patrons ou 
conducteurs du Rhin des endroits 
conyenables pour déposer leurs mar- 
chandises et auront soin d’etablir et 


de maintenir les arrangemens néces- 


saires, pour que lés déchargemens 
et chargemens puissent s’opérer avec 
toute la facilité et la célérité” dé- 
sirables. Í 
Les patrons ou conducteurs ne 


pourront sans un consentement ex- 
près des employés des droits de navi- 


gation, déchargér où charger des 
marchandises à quelques autres en- 
droits. 

A chaque lieu de chargement ou 
de déchargement, il sera désigné par 
les soins des Gouvernemens respectifs 

une commission de surveillance, 
chargée de la police du port, et il y 
sera prélevé pour faire face, tant aux 
frais d'entretien qu’à ceux de surveil- 


lance, une rétribution sous la déno-. 


` mination de droit de quai, de grüe et 
debalance, laquelle ne pourra jamais 


excéder le maximum suivant, savoir: 


a)‘ pour droit de quai, 
5 centimes Wi 
b) pour droit de grue, 
3 centimes pour le déi 
barquement et 5 cen- 
times pour Pembarque- 
ment, total 10 centimest Hi 
ei pour droit de ba- CE 

lance, ð centimes Lk 


par quintal. 
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Art. 68. Um den Leinpfad und die 
daran ſtoßenden Gebaͤude, Gelaͤnder oder 
andere Anlagen zu ſchonen, ſollen bei dem 
Heraufziehen der Schiffe niemals mehr als 
drei Pferde auf einem Stichſeile gehen. 
Die Uebertreter dieſes Verbotes konnen 
von der gerichtlichen Ortsbehoͤrde mit ei⸗ 
ner Polizeiſtrafe belegt werden. 

Art. 69. Den auf dem Rhein fahren⸗ 
den Schiffspatronen oder Fuͤhrern ſind 
von den betreffenden Regierungen ange⸗ 
meſſene Plaͤtze zur Niederlage ihrer Waa⸗ 
ren anzuweiſen; auch zum Behufe jeder 
wuͤnſchenswerthen Erleichterung und Be⸗ 
ſchleunigung der Ein⸗ und Abladungen die 
noͤthigen Einrichtungen anzuordnen und 
in Stand zu erhalten. i : 


An anderen Orten und Plaͤtzen koͤnnen 

die Schiffs patrone oder Führer nur mit 
ausdruͤcklicher Genehmigung der Rhein- 
zollbeamten Guͤter ein⸗ oder abladen. 


An jedem Ein⸗ oder Abladeplatze forz 
gen die betreffenden Regierungen fuͤr die 
Beſtellung einer mit Verwaltung der Ha⸗ 
fenpolizei zu beauftragenden Beaufſichti⸗ 

gungs⸗Kommiſſion. Zur Beſtreitung der 
desfallſigen Unterhaltungs- und Begufſich⸗ 
tigungskoſten wird unter der Benennung 
von Bohlwerks⸗, Krahn- und Waagege⸗ 
buͤhren ein Entgeld erhoben, deſſen Betrag 
aber folgende Saͤtze, naͤmlich = 


b) an Krahn = Gebühr,f 
5 Zentimen bei der Ab⸗ | 
ladung, und ö Sentimen > für den Zentner 
bei der Einladung, imm 
Ganzen 10 Sentimen p 

o an Waage⸗Gebuͤhr, 
5 Zentimen 

nicht uͤberſteigen darf. 


Quant aux marchandises qui pour 
leur conservationseraiententreposees 
dans les magasins établis, à cet effet 
dans chaque lieu de déchargement où 
chargement, elles payeront un droit 
de magasin, qui ne pourra pas ex- 
céder: par quintal # de centime par 
jour pour. le premier mois et h de 


centime par jour pour chaque mois 


suivant. 


Il ne pourra y avoir, quant à la 


hauteur des dits droits de quai, dé 


grue, de balance et de magasin, au- 


cune distinction entre les étrangers 


et les régnicoles. 


Art. 70. Dans les endroits de 


chargement ou de déchargement, où 
il se trouve de chantiers, quais, grues, 
balances publiques, magasins et ports 
de sûretéiétablis aux frais de l'Etat ou 
d'une ville, ainsi qu'il vient d’être dit 
dans Particle précédent, il n'y aura 
que ceux qui en feront usage, qui 


Puissent étre tenus à payer les droits 
fixés par les Gouvernemens respectifs, 


conformément au même article et 
destinés à l'entretien et à sa sur- 
veillance: 


disposition sont abolis. 


Tous les usages contraires à cette 


Les patrons op conducteurs qui 
abordent à la rive et qui chargent ou 
déchargent des marchandises, sans 
faire usage de l’un ou de l’autre de 
ces établissemens, et sans nuire au 
service ordinaire du quai, ne seront 
tenus qu'à payer la rétribution doe 
pour ceux de ces:établissemens, dont 
ils se seront réellement servis, et 


dont il aura dû être fait usage, pour 


constater le poids de leur chargement 


au moment où il so here 
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Güter, welche zu ihrer ficherern Muf- 
bewahrung in den hierzu an jedem Ein⸗ 
oder Abladeplatze befindlichen Magazinen 
gelagert werden, zahlen dafuͤr eine Maga⸗ 
zingebuͤhr, die waͤhrend des erſten Monats 
den Betrag von $ Zentime für den Tag, 
und waͤhrend jedes folgenden Monats den 
Betrag von 4 Zentime für den Tag bei 
jedem Zentner nicht uͤberſteigen darf. 


Bei Beſtimmung der Hoͤhe der beſagten 
Bohlwerks⸗, Krahn⸗, Waage: und Ma⸗ 
gazin⸗Gebuͤhren wird der Auslaͤnder dem 
Inlaͤnder völlig gleich behandelt. 
Art. 70. Wo Werfte, Bohlwerke, 
Krahne, oͤffentliche Waagen, Magazine 
und Sicherheitshaͤfen, wie der vorherge⸗ 
hende Artikel beſagt, auf Koſten des 
Staates, in deſſen Gebiete der Ort gele⸗ 
gen iſt, oder auf Koſten einer Stadt er⸗ 
richtet ſind, iſt nur derjenige, der ſie wirk⸗ 


lich gebraucht, die in Gemaͤßheit deſſelben 


Artikels von den reſpektiven Landesherr⸗ 
ſchaften feſtzuſetzenden und zur Deckung 
der Unterhaltungs- und Beaufſichtigungs⸗ 
koſten beſtimmten Gebuͤhren zu zahlen ver⸗ 
pflichtet. 5585 Fer 
Alle diefer Beſtimmung zuwiderlau⸗ 
fende Gewohnheiten ſind hiermit abge⸗ 
ſchafft. ; ER 13-68 SS 
Ein Schiffspatron oder Führer, ber 
am Ufer anlegt und Waaren ausſetzt oder 
einladet, ohne eine oder die andere ſolcher 
Anſtalten zu benutzen, und ohne die ge⸗ 
woͤhnliche Uferbenutzung zu verhindern, 
iſt die Gebuͤhr nur fuͤr diejenigen dieſer An⸗ 
ſtalten zu zahlen verpflichtet, die er wirklich 
gebraucht hat und die benutzt werden muͤſ⸗ 
ſen, um das Gewicht der Ladung, indem 
ſie an Bord gebracht wird, auszumitteln 
und feſtzuſtellen. 81119 or 


| 


een ` 117 = 


Leur Fifrè VII an 
De la fraude des droits de navigation. 


Art. 71. La fraude en matière 
de droits de navigation sera punie 
d'une amende du quadruple des droits 
fraudés, non compris le montant du 
droit, qui devra toujours être acquitté 
en sus. E 115 

Pour déterminer le montant de 
l'amende, on prendra pour base le 
total des dits droits, que le patron 
ou conducteur aura tenté de frauder 
au bureau, où la fraude est décou- 
verte et de ceux fraudés à tous les 
autres bureaux du même territoire. 


Sil’instruction fournissait la preuve 
d’une soustraction. de droits commise 
par le même patron. ou conducteur 
envers un ou plusieurs autres États 


riverains, il en sera donné connais- 


sance aux bureaux respectifs, par la 
communication de copies authen- 
tiques des procès-verbaux et l'amende 
sera en même tems perçue pour leur 
compte. Le patron ou conducteur 


ne pourra cependant pour cette cause 


être empêché de continuerson voyage. 
Art. 72: Chaque bureau de per- 
ception sera tenu de donner quittance 
au patron ou conducteur de la somme 
perçue et en outre d’en faire mention 
au bas du manifeste. E 


Ces quittances seront détaillées, 


en enongant distinctement le nombre 
de quintaux pour lequel aura été 
Pay la totalité, le quart, le vingtième 


du droit, ou le double droit de re- 


connaissance, et le montant des dif- 
férens droits payés sur le chargement, 


ainsi que du droit de reconnaissance ` 
1931 1 pi 


y 


pour le bateau 154 <34 shi 


Axt. 73. Le patron ou condüc- 


teur pourra être obligé par chaque 
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Siebenter Titel. 
Von Defraubationen der Schiffahrts⸗Abgaben. 
‚Art. 71. Defraudationen der Rhein⸗ 
ſchiffahrts-Abgaben werden mit einer 
Geldbuße beſtraft, welche dem vierfachen 
Werthe der nicht gezahlten Abgaben gleich⸗ 
kommt. — Die Abgaben ſelbſt ſind hierbei 
allemal beſonders nachzuzahlen. 

Bei der Beſtimmung der Geldſtrafen 
nimmt man den ganzen Betrag der Ab⸗ 
gaben zum Grunde, welche der Schiffs⸗ 
patron oder Fuͤhrer an der Zollſtelle, wo 
der Betrug entdeckt wird, zu unterſchlagen 
verſucht hat, und die an allen uͤbrigen auf 
demſelben Gebiete gelegenen Zollſtellen 
wirklich unterſchlagen worden ſind. 

Entdeckt ſich bei dieſer Unterſuchung, 
daß auch ein anderer Rheinſtaat, oder meh⸗ 
rere, von dem Schiffs patrone oder Fuͤhrer 
an ihren Rechten verkuͤrzt worden ſind: ſo 
wird das aufgenommene Protokoll den be⸗ 
theiligten Zollämtern in beglaubigter Form 
mitgetheilt und zugleich die Strafe fuͤr ihre 
Rechnung miterhoben. — Der Schiffspa⸗ 
tron oder Fuͤhrer wird jedoch aus dieſem 
Grunde an der Fortſetzung ſeiner Fahrt 
nicht gehindert. x 


Art. 72. Dem Schiffspatrone oder 
Fuͤhrer iſt an jeder Zollſtelle uͤber die dort 
geſchehene Zahlung eine Quittung auszu⸗ 
fertigen und uͤberdies die geleiſtete Zahlung 
unter ſein Manifeſt zu vermerken. 
Dieſe Quittungen muͤſſen genaue An⸗ 
gaben der Zahl von Zentnern, wofuͤr das 
Ganze, das Viertheil oder der zwanzigſte 
Theil des Rheinzolles, oder die doppelte 
Schiffsgebuͤhr entrichtet worden iſt; auch 
den Betrag der verſchiedenen, ſowohl an 
Rheinzoll für die Ladung, als an Schiffs⸗ 
gebuͤhr geleiſteten Zahlungen enthalten. 


Art. 73. Der Schiffspatron oder 
Fuͤhrer kann auch an jeder Zollſtelle ange⸗ 


bureau de perception, de pronver 
par la représentation de: ses quit- 
tances, qu'il a acquitté les droits de 
navigation et de reconnaissance à 
tous les bureaux, où ilétait tenu d'en 
payer. Faute de “produire ces quit- 
tances, il sera, jusqu'à ce qu'il se 
soit justifié, regardé comme fraudeur} 
et tenu de payer provisoirement Pa- 
mende fixée par l'article 71. 
Art. 74. Le ‘patron où conduc- 
teur qui passera devant un bureau 
sans Sy présenter pour le payement 
des droits, ‘avec exhibition de son 
manifesté, ou qui en ‘partira avant 
d'avoir efféctué le payement, encourra 


la peine portée par Part. 71. ci-dessus, 
` P tee pa ; D 


à moins qu'il n'y ait été contraint par 
une force majeure et apparente, afin 
dé sauver son bateau, le chargement 
ou l'équipage. En pareil cas il suffira; 
que le patron où conduéteur se pré- 
sente au bureau de perception, aussi 
tot que l'embarcation, les marchan- 
dises où l'équipage auront été mis en 
lieu de sûreté. © ` Di 
Art. 75, Si lors du débarquement 
ou par la vérification du poids des 
marchandises déchargées, il est re- 
connu que le nombre des collis trou- 
vés dans le bâtiment, leur désignation 
ou la nature des marchandises n’est 
point conforme au manifeste, il sera 
procédé avant toutes choses, à la 
recherche des causes de cette diffe- 
an (ATEN AU ET Et 
htaz 14H Oder HALL 112 i d 
Art. 76. Lepatron ou conducteur, 
dans le manifeste duquel il Y aurait 
omission: totale de quelques collis ou: 
autres articles de son chargement; 
aura encouru l'amende portée par 
Particle 71 ci-dessus à raison des droits, 
auxquels les objets soustraits abraient 


été soumis. 


— s = 


halten werden, durch ſeine Quittung zu 
beweiſen, daß er überall, wo er ſchuldig 
war, den Rheinzoll und die Schiffsgebuͤhr 
bezahlt habe. — Wer eine oder mehrere 
dieſer Quittungen nicht beibringen kann, 
wird bis zum Beweiſe des Gegentheils als 
Defraudant angeſehen und hat einſtwei⸗ 
len die nach Artikel 74 verwirkte Strafe 
zu erlegen. AG 


Art. 74. Wer bei einem Zollamte vor⸗ 
beifaͤhrt, ohne zur Entrichtung der Abga⸗ 
ben ſich angemeldet und fi ein Manifeft vor: 
Or haben, oder wer vor geſchehe⸗ 
mer Entrichtung der Abgaben von einem 

Zollamte wieder abfaͤhrt, verfaͤllt in die 
oben Artikel 71. feſtgeſetzte Strafe; es 
ſey denn, daß er, um das Schiff, die 
Ladung oder die Schiffsmannſchaft zu ret⸗ 
ten, durch einen unausweichlichen und 
klar zu erkennenden Nothfall dazu ge⸗ 
zwungen geweſen. Unter ſolchen Umſtaͤn⸗ 
den iſt es genug, wenn er bei dem Rhein- 
ollamte fich anmeldet, ſobald das Schiff, 
ie Guͤter und die Mannſchaft in Sicher⸗ 
heit gebracht ſind. GC 
Art. 75. Ergiebt es ſich bei dem 
Ausladen des Schiffes oder beim Abwie⸗ 
gen der ausgeladenen Guͤter, daß die An⸗ 
zahl der auf dem Schiffe befindlichen Kolli, 
deren Bezeichnung, oder die Gattung der 
Waaren, von den im Manifeſt angege⸗ 
benen verſchieden ſind: ſo wird vor 
allem unterſucht, wovon der Unterſchied 


herruͤhre. Ee STT EG ERS 

Art. 76. Sind in dem Manifeſte 
ganze Ladungs⸗Artikel oder Kolli ausge 
lafen: fo. hat der Schiffs patron — — 
Fuͤhrer die im Artikel 71. beſtimmte Geld⸗ 
ſtrafe nach Verhaͤltniß der Abgaben ver⸗ 
wirkt, welche von den im Manifeſte ver⸗ 
ſchwiegenen Ladungs⸗Artikeln haͤtten ge⸗ 
zahlt werden muͤſſen. 
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Art. 77. Si dans le poids porté 
au manifeste, il y avait une différence 
telle qu'on ne saurait la regarder 
comme l’effet du hasard, l’amende 
sera payée pour lPexcédent du poids. 
Si au contraire la différence est de si 
peu d'importance, qu'elle ne puisse 
étre regardée comme provenant d’une 
intention de fraude, il y aura seule- 
ment lieu au payement du droit simple 
sur l'excédent pour tous les bureaux 
ressortissant du même Gouvernement. 


Art. 78 Si au lieu d’une mar- 
chandise soumise à un droit plus fort, 
le manifeste en désigne une moins 
imposée, dans ce cas l'amende sera 
réglée d'après le montant réel des 
droits dûs sur les articles, qui n’ont 
pas été dûment déclarés. — °°  : 

Art. 79. Le patron ou conducteur 
sera dans tous les cas responsable des 
amendes encourues, sauf son recours 
contre ceux, qui par des déclarations 
inexactes l’auraient induit en erreur, 
et lui auraient occasionné des pertes. 

Art. 80. Quant aux peines, que 
le patron ou conducteur encourt par 
suite de fausses déclarations et autres 
contraventions relatives aux. droits 


d'entrée et de sortie territoriaux, on 


renvoie au titre trois ci-dessus, le 
présent réglement re. devant porter 
aucune atteinte aux lois particulières 
de chaque Etat riverain par rapport 
aux douanes, 


Titre VIII. 
Du jugement des contestations en matière 
de navigation du Rhin. 

Art. 81. Avant la mise àexécution 
du présent réglement, il sera désigné 
dans chaque port d'embarquement et 
de débarquement, ainsi que dans 
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CAES 


Art. 77. Iſt das Gewicht im Ma: 
nifeſte unrichtig ausgedruͤckt, und iſt die 
Verſchiedenheit von der Art, daß man ſie 
nicht als die Folge eines bloßen Zufalls 
anſehen kann: ſo zahlt der Schiffspatron 
oder Fuͤhrer die Geldſtrafe nach Verhaͤlt⸗ 
niß des Mehrgewichts. — Iſt dagegen 
die Verſchiedenheit ſo unerheblich, daß 
eine ihr zum Grunde liegende Abſicht zu 
defraudiren, nicht angenommen werden 
kann: ſo findet nur eine Nachzahlung des 
einfachen Zollbetrages fuͤr das Mehrge⸗ 
wicht bei den einer und derſelben Landes⸗ 
herrſchaft angehoͤrigen Zollſtellen ftatt. 

Art. 78. Wenn ſtatt einer einem 
hoͤheren Zolle unterworfenen Waare, das 
Manifeſt eine niedriger beſteuerte angiebt: 
ſo wird die Geldſtrafe nach dem wahren 
Ertrage der unrichtig angegebenen Artikel 
berechnet. ASE 


Art. 79. Der Schiffspatron oder 
Fuͤhrer haftet in jedem Falle fuͤr die 
Strafe; ihm bleibt indeſſen der Regreß 
wider diejenigen vorbehalten, welche durch 
unrichtige Angaben ihn in Irrthum ge⸗ 
fuͤhrt und zu Schaden gebracht haben. 

Art. 80. In Beziehung auf die 
Strafen, welchen der Schiffspatron oder 
Fuͤhrer bei den Landes⸗Ein⸗ und Aus⸗ 
fuhrzoͤllen, durch unrichtige Erklaͤrungen 
und andere Kontraventionen ſich ausſetzt, 
wird auf den dritten Titel verwieſen, und 
ſoll durch die gegenwaͤrtige Ordnung den 
in jedem Rheinſtaate geltenden Steuer⸗ 
geſetzen kein Eintrag geſchehen. 


Achter Titel. 
Von den Gerichten in ſtreitigen Rheinſchiffahrts⸗ 
Angelegenheiten. ; 
Art. 81. Ehe die gegenwärtige Ord- 
nung in Vollzug tritt, ſoll an jedem Ein⸗ 


oder Abladehafen, oder in jedem Gemein⸗ 


debezirke, worin fich ein Rheinzollamt be- 
u e 


chaque commune, où il y aura un 
bureau de perception, un fonction- 
naire de l’ordre judiciaire, résidant 
soit dans la même commune, soit le 
plus près possible, qui sera chargé 
d’instruire et de juger en première 
instance, comme causes sommaires: 
a) toutes les contraventions aux dis- 
positions de ce réglement, en pro- 
nonçant les peines encourues de 
ce chef, à moins que le patron 
ou conducteur ne s’y soumette 
volontairement; 
toutes les contestations au sujet 
du payement et de la quotité des 
droits de navigation, de grue, 
de balance, de port et de quai; 
toutes les entraves que des par- 
ticuliers auraient mises à usage 
des chemins de halage; 
d) les plaintes portées contre les 
“propriétaires de chevaux de trait, 
employés à la remonte des ba- 
teaux, pour dommages causés 
aux propriétés et géneralement 

toute autre plainte pour dom- 
mages causés par la négligence 
des conducteurs des bateaux et 
des trains pendant leur voyage, 
ou en abordant. 

Les nom et demeure du juge des 
droits de navigation: seront affichés 
dans le bureau. 

Art. 82. Les juges des droits de 
navigation seront. déclarés comme 
tels par le Gouvernement, qui les 
aura désignés ou institués. 

Ils préteront serment non seule- 
ment de rendre justice avec célérité 
et impartialité à tous, sans acception 
de personnes; mais ils promettront 
particulièrement de se .conformer 
exactement aux dispositions du pré- 
sent réglement pour tous les cas qui 
y sont prévus. | 


b). 


c) 


So e : 


findet, ein daſelbſt oder doch fo nahe als mòg- 
lich wohnender, auch außerdem einem rich⸗ 
terlichen Amte vorſtehender Beamter er⸗ 
nannt werden, zur ſummariſchen Behand⸗ 
lung und Entſcheidung in erſter Inſtanz: 


a) aller Kontraventionen gegen die Be⸗ 
ſtimmungen dieſer Schiffahrts-Ord⸗ 
nung und der hierdurch verwirkten 
Strafen, inſofern der Schiffspatron 
oder Fuͤhrer ſich denſelben nicht frei⸗ 
willig unterwirft; 

b) aller Streitigkeiten wegen Zahlung der 
Rheinſchiffahrts⸗, Krahn⸗, Waage⸗, 
Hafen⸗, und Werft⸗ oder Bohlwerks⸗ 
Gebuͤhren und wegen ihres Betrages; 

c) der von Privatperſonen unternomme⸗ 
nen Hemmung des Leinpfades; 


d) der den Eigenthuͤmern der Zugpferde, 
bei dem Heraufziehen der Schiffe, 
zu Laſt gelegten Beſchaͤdigung an 
Grundeigenthum; ſo wie uͤber jeden 
Schaden, den Schiffer oder Floͤßer, 
während der Fahrt oder beim Mn- 
landen, durch ihre Fahrlaͤſſigkeit an⸗ 
dern verurſacht haben follen, 
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Name und Wohnort des Zolltichters 
ſollen im Zollamte angeſchlagen werden. 


Art. 82. Die Richter werden von 
dem Staate, der ſie dazu beſtimmt und 
anſtellt, als ſolche erklaͤrt. Dre 


Sie werden nicht nur im Allgemeinen 
eidlich darauf verpflichtet, daß ſie jedem, 
ohne Unterſchied der Perſon, ſchleunige 
und unpartheüſche Gerechtigkeit widerfah⸗ 
ren laſſen wollen; ſondern verſprechen zu. 
gleich, in allen durch die gegenwaͤrtige Ord⸗ 
nung vorgeſehenen Faͤllen, die darin ent⸗ 


haltenen Beſtimmungen zur Richtſchnur 


zu nehmen. ; 


— 


Copie du procès-verbal de pres- 
tation du serment par les employés, 
sera adressée par le juge à l’inspec- 
teur en chef de la navigation du 
Rhin, qui la présentera à la Com- 
mission, centrale lors de sa prochaine 
‘réunion. : 

Art. 83. Les. contestations qui 
s’eleveront dans les lieux mêmes, où 
les-bureaux sont établis à raison des 
objets ci-dessus mentionnés, seront 
de la compétence exclusive du juge 
des droits de navigation qui y réside 
ou dont ces bureaux ressortissent en 
conformité de l’art. 81 ci-dessus. 

En cas de plainte portée par un 
bureau pour raison de fraude de 
droits, le juge instruira non seule- 
ment sur les soustractions faites au 
bureau dont les employés ont rendu 
plainte, mais aussi sur celles que le 
patron ou conducteur pourrait avoir 
faites pendant le même voyage à 
tous les bureaux précédens du même 
térritoire, pour être mises en ligne 
de compte lors de la fixation de 
T’amende. Se 

Les plaintes contre les. patrons, 
conducteurs de chevaux ou autres 
particuliers, pour entraves aux che- 
mins de halage ou dommages causés 
aux propriétés foncières, seront du 
ressort du juge des droits de naviga- 
tion résidant dans l’endroit le plus 
voisin de événement. 
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Art. 84 Les causes portées de- 


vant le juge des droits de navigation 
seront instruites comme matières som- 
maires. Les plaintes, les exceptions 
et tons les autres moyens seront pro- 
posés verbalement; il en sera dressé 
procès-verbal pour être de suite et 
d’après les circonstances procédé à 
la prononciation du jugement ou or- 
donné telles Pr expertises etc. 
qu'il appartiendra. 


© 
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Das Protokoll uͤber die Verpflichtung 
des hierbei angeſtellten oder in der Folge 
dort eintretenden Perſonals wird von den 
Richtern ſelbſt, dem Oberaufſeher der 
Rheinſchiffahrt zur Nachricht eingeſendet 
und von dieſem der Zentralkommiſſion bei 
ihrer naͤchſten Zuſammenkunft vorgelegt. 

Art. 83. Streitigkeiten, welche uͤber 
die oben erwaͤhnten Gegenſtaͤnde an der 
Zollſtelle ſelbſt entſtehen, gehoͤren aus⸗ 
ſchließlich zur Kompetenz des nach Ar⸗ 
tikel 81. daſelbſt angeſtellten Zollrichters. 


Wird an einer Rheinzollſtelle über De- 
fraudation der Rheinſchiffahrts-Abgaben 


geklagt: ſo unterſucht der Richter nicht 


bloß den Betrug, den der Schiffspatron 


oder Fuͤhrer an der Zollſtelle ſelbſt began⸗ 
gen haben ſoll, wo er zuerſt beſchuldiget 


wird, ſondern auch die übrigen; auf der⸗ 
ſelben Fahrt an den vorherigen von ihm 
ſchon zuruͤckgelegten Zollſtellen deſſelben 
Gebietes begangenen Defraudationen, und 
bringt auch dieſe bei Beſtimmung der 
Strafe in Anſchlag. 

Klagen wider Schiffspatrone, Fuͤhrer 
der Leinpferde oder andere Privatperſonen, 
uͤber Hemmung des Leinpfades, oder uͤber 
Beſchaͤdigung an Grundeigenthum, ſind 
bei dem zunaͤchſt wohnenden Zollrichter des 
Gebietes, wo ſich der Vorfall ereignet hat, 
anzubringen. i 


Art. 84 Der Zollrichter unterfucht 
die bei ihm angebrachten Streitigkeiten 
ſummariſch. — Klage, Antwort und alle. 
weitern Ausfuͤhrungen der Parteien wer⸗ 
den muͤndlich angebracht und zu Protokoll 
genommen, worauf nach Verſchiedenheit 
der Umſtaͤnde entweder noch Beweis auf⸗ 
genommen, Beſichtigungen ꝛc. gehalten, 
oder ſogleich das Endutheil erlaſſen wird. 
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Dans tous les cas le jugement soit 
définitif, soit interlocutoire ou pré- 
paratoire, énoncera les faits, qui 
ont donné lieu à la contestation, les 
questions à décider d’après le dire 
des parties et les motifs du jugement. 

Les procédures ne donnerontlieu, 
ni à l'usage de papier timbré, ni à 
Vapplication de taxes au profit des 
juges ou de leurs greffiers; les parties 
ne supporteront dès lors d’autres 
frais que ceux des témoins ou experts 
ét de leur citation, et ceux de signi- 
fication, de port de lettres etc.; le 
tout d’après les tarifs ordinaires en 
matière de procédure. 

Au surplus le patron ou conduc- 
teur, ou le flotteur, ne pourra 
être empêché de continuer son vo- 
yage, à raison d'une procédure enga- 
gée, dès qu'il aura fourni le caution- 
nement fixé par le juge pour l’objet 
de la procédure. 

Art. 85. Lesjugemensprononcés 
par les juges des droits de navigation 
seront rendus au nom du souverain 
qui les a nommés. lls seront néan- 
moins exécutoires sans nouvelle 
instruction dans tous les Etats rive- 
rains indistinctement, dès qu'ils se- 
ront passés en force de chose jugée, 
en observant toutefois l’ordre de pro- 
cédure en vigueur dans chaque Etat. 

Art. 86. Dans les causes ayant 


Bees objet une valeur au-dessus de» 


0 francs, la partie qui aura suc- 
combé, pourra se pourvoir en appel. 
Conformément à Part. 9 de la con- 
vention sur la navigation du Rhin, 
conclue à Vienne le Mars 1815, elle 
aura le choix de s'adresser pour cet 
effet à la Commission centrale, ou 
au tribunal supérieur du pays où le 
jugement aura été rendu. Mais: 
comme la Commission centrale ne 
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In allen Faͤllen werden dem Urtheile, 
es ſey definitiv oder nicht, die Thatum⸗ 
ftände, welche den Streit veranlaßt haben, 
die Fragen, worauf es nach den beiderſei⸗ 
tigen Verhandlungen ankam, und die Ent⸗ 
ſcheidungsgruͤnde eingeruͤckt. 

Bei dieſem Verfahren findet weder der 
Gebrauch von Stempelpapier, noch die 
Anwendung von Sporteltaren für die Rih- 
ter oder ihre Gerichtsſchreiber Statt; die 
Parteien haben keine andere Koſten als 


ſolche zu tragen, die durch Zeugen oder 


Sachverſtaͤndige und deren Vorladung, 
durch Inſinuationen, Porto ꝛc. veranlaßt, 
und nach der fuͤr andere Streitſachen ein⸗ 
geführten Tarordnung erhoben werden. 
Ueberdies kann der Schiffspatron oder 
Führer, oder der Floͤßer, wegen einer ein⸗ 
geleiteten Unterſuchung an der Fortſetzung 
ſeiner Reiſe nicht verhindert werden, ſobald 
er die von dem Richter fuͤr den Gegenſtand 


der Unterſuchung feſtgeſetzte Kaution ge⸗ 


leiſtet hat. s 
Art. 85. Die Urtheile der Rheinzoll⸗ 
richter werden unter der Autoritaͤt des Lan⸗ 
desherrn erlaſſen; fie find gleichwohl, ſo— 
bald ſie rechtskraͤftig geworden, auch auf 
dem Gebiete jedes andern Rheinſtaates, 
ohne weitere Unterſuchung, jedoch immer 
nach der in jedem Staate guͤltigen Prozeß⸗ 
Ordnung, vollſtreckbar. 


Art. 86. Hatte die Klage einen Werth 
von mehr als fuͤnfzig Franken zum Gegen⸗ 
ſtande: ſo bleibt es dem unterliegenden 
Theile unbenommen, wider das Urtheil 
der erſten Inſtanz die Berufung einzule⸗ 
gen. Er hat deshalb nach dem Iten Ar- 
tikel des Wiener Vertrags vom 24. Marz 
1815. zwar unter der Zentral⸗Kommiſſion 
und der hoͤheren Inſtanz des Landes, wo 
das Urtheil ergangen iſt, die Wahl; da 
jedoch die Zentral-Kommiſſion fih nur 
einmal im Jahre verſammelt und Gegen- 
ſtaͤnde von mehrerer Wichtigkeit zu verhan⸗ 


se réunit qu'une seule fois par an, 


formes y établies. 


pour délibérer sur des objets d’une 
plus haute importance, en sorte 
qu'il lui serait impossible de termi- 
ner les causes d’appel avec autant de 
célérité qu'elles Pexigent, il est sta- 
tué que dans: les cas où Pappel sera 
porté devantla Commission, la partie, 
qui aura obtenu gain de cause, pourra 
demander l'exécution provisoire du 
jugement, et il sera laissé à la pru- 


dence des juges de l’accorder avec 


ou sans caution, en suivant à cet 
égard les règles du droit commun. 
Art. 87. Chaque Etat riverain 
désignera une fois pour toutes le tri- 
bunal devant lequel seront portés 
les appels des jugemens de premiére 
instance, prononcés par les juges des 


droits de navigation de son territoire. . 


Ce tribunal ne pourra point siéger 
dans une ville trop éloignée de la 
rive du Rhin. 

Art. 88. Les recours portés devant 
ce tribunal seront instruits selon les 
Lorsqu’au con- 
traire la partie appelante se propo- 
sera de porter son appel devant la 
Commission centrale, l’acte d’appel 
sera dans les dix jours de la signifi- 
cation du jugement notifie dans la 
forme de procédure en vigueur dans 
chaque Etat, au juge, qui a prononcé 
le premier jugement et ce dans la 


personne de son Sreffier et à la partie 


intimée au domicile élu en première 
instance dans la même commune, ou 
à défaut d'élection de domicile au 
greffe. ` 


Cet acte contiendra l'exposé som- _ 


. maire des griefs et la déclaration que 


la cause sera continuée en appel 


devant la Commission, 
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— 


deln hat, mithin ſolche Appellationsſachen 
unmoͤglich ſo bald entſcheiden kann, als es 
in dieſen Sachen erforderlich iſt: ſo wird 
in dem Falle, da der Appellant ſeinen Re⸗ 
kurs an die Zentral-Kommiſſion nimmt, 
das Urtheil erſter Inſtanz proviſoriſch voll⸗ 
ſtreckt; wobei es der Einſicht der Richter 
anheimgeſtellt bleibt, dieſe Vollſtreckung 
nach Maaßgabe der Regeln des gemeinen 
Rechtes mit oder ohne vorhergegangene 
Sicherheitsleiſtung, zu verſtatten. 


Art. 87. In jedem Rheinſtaate be⸗ 
ſtimmt der Landesherr ein- für allemal das 
Gericht, bei welchem die Appellationen 
gegen die in dieſem Gebiete vor den Zoll⸗ 
richtern in erſter Inſtanz geſprochenen Ur⸗ 
theile angebracht werden Fünnen. 

Dieſes Gericht darf ſeinen Sitz in kei⸗ 
ner, von dem Rheinufer allzu entfernt 
liegenden, Stadt haben. 

Art. 88. Wird die Appellation bei 
dieſem Gerichte eingelegt: ſo hat der 
Appellant die dort hergebrachten Formen 
zu beobachten. Iſt es dagegen die Ab⸗ 
ſicht, die Berufung bei der Zentral-Kom⸗ 
miſſion einzulegen: ſo wird der Akt, wo⸗ 
durch die Appellation eingelegt wird, in 
den naͤchſten zehn Tagen, von der Inſi⸗ 
nuation des Urtheils an zu rechnen, dem 


Gerichte, welches entſchieden hat, nach 


der, durch die in dem betreffenden 
Staate guͤltige Prozeß⸗Ordnung, vorge⸗ 
ſchriebenen Form in der Perſon des Gez 
richtsſchreibers und dem obſiegenden Theile 
an dem in der erſten Inſtanz dort erwaͤhl⸗ 
ten Domizil, oder in deſſen Ee 
gleichfalls auf der Gerichtsſchreiberei zu⸗ 
geſtellet. 

Dieſer Akt enthaͤlt eine ſummariſche 
Anzeige der Beſchwerden des Appellanten, 
nebſt der Erklaͤrung, daß die Appellation bei 
der Zentralkom̃iſſion fortgeſetzt werden folle. 


— 


Dans les quatre semaines à dater 
du jour de la signification de l'acte 
d'appel, l'appelant remettra au juge, 
qui a rendu le premier jugement, un 

‘exposé par écrit de ses griefs; l'intimé 
sera tenu d’y répondre dans le délai, 
qui lui sera fixé à cette fin et sera le 
tout ensemble les pièces de procé- 
dure de première instance transmis 
à l'inspecteur en chef de la navigation 
du Rhin, qui les soumettra au juge- 
ment de la Commission centrale, lors 
de sa première réunion. 

Faute par l’appelant, de se con- 
former aux formalites prescrites par 
le présent article, Pappel sera régardé 
comme non avenu et l'appelant en 
sera déchu. 


Titre IX. 


Des attributions et devoirs de la Com- 


mission centrale, de l'inspecteur en chef 
et des autres employés des droits de 
-navigation et de leur traitement. : 


Art. 89 Concourront chacun 
dans son ressort à l’exécution du pré- 
sent réglement, savoir: 

1) la Commission centrale, 
2) l'inspecteur en chef de la naviga- 
tion du Rhin, 
3) quatre inspecteurs, 
4) les receveurs et autres employés 


placés aux bureaux de perception. 


ou ailleurs. 


Art. 90. Chaque Etat riverain en- 


verra annuellement un commissaire 
äla Commission centrale. 


Les commissaires se reuniront 
régulièrement le 1 Juillet de chaque 
année à Mayence et seront tenus 
de terminer les affaires, qui leur 
seront soumises, dans le délai d'un 
mois. Si le nombre des affaires 
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— 
= 


Der Appellant uͤbergiebt zugleich in 
den nächften vier Wochen nach der geſche⸗ 
henen Snfinuation des Appellations⸗Aktes 
eine ſchriftliche Ausführung feiner Be⸗ 
ſchwerden bei dem Richter, der in der 
erſten Inſtanz erkannt hat. Der Appellat 
antwortet darauf in der ihm vorzubeſtim⸗ 
menden Friſt. — Die Verhandlungen 
werden darauf mit den vorherigen Akten 
dem Ober⸗-Aufſeher der Rheinſchiffahrt 
eingeſchickt, der ſie der Sentral - Rommif- 
fion bei ihrer naͤchſten Zuſammenkunft zur 
Entſcheidung vorlegt. 

Werden die in dem gegenwaͤrtigen Ar⸗ 
tikel dem Appellanten vorgeſchriebenen 
Formen nicht beobachtet: ſo wird die 
Appellation als aufgegeben und nichtig 
angeſehen. : 


Neunter Titel. 


Von den Amtsbefugniſſen und Pflichten der 
Zentral-Kommiſſion, des Dber Aufſehers 
und anderer bei der Rheinſchiffahrt angeſtell— 
ter Beamten und deren Beſoldung. 


Art. 89. Zur Vollziehung der gegen⸗ 
pos Ordnung konkurriren, jeder in 
dem ihm angewieſenen Wirkungskreiſe: 

1) die Zentral⸗Kommiſſion; IR 
2) der Ober⸗Aufſeher Der Rheinſchiffahrt; 


3) vier Aufſeher und 

4) die auf den einzelnen Zollſtellen oder 
ſonſt angeſtellten Zolleinnehmer und 
andere Beamten. x 


Art. 90. Von jedem Rheinſtaate wird 
jährlich ein Bevollmaͤchtigter zur Zentral⸗ 
Kommiſſion abgeordnet. 


Dieſe Bevollmaͤchtigten vereinigen fic 
regelmäßig jedes Jahr am Aften Juli in 
Mainz, und müffen ihre Geſchaͤfte inner⸗ 
halb eines Monates beendigen. Sind Die- 
ſer Geſchaͤfte zu viel, als daß ſie in 
einem Monate beendigt werden konnten; 


ne permet pas de les terminer dans 
un mois, une nouvelle réunion aura 
lieu l'automne de la même année 
pour le terme d’un mois. 

Art. 91. La Commission centrale 
se forme par la réunion de ses com- 
missaires. Elle désignera par le sort 
celui de ses membres, qui, pendant 
la durée de chaque session, doit avoir 
la présidence dans les assemblées, 
l'expédition des objets des délibéra- 
tions, la distribution des travaux pré- 
paratoires et la direction générale dès 
travaux. 

- Un autre membre de la Commis- 
sion, sur le choix duquel on tombera 
d'accord, se chargera des affaires du 
bureau, tiendra la plume dans les 
séances et fera expédier par les em- 
ployés à ce nommés toutes les réso- 
lutions que la Commission centrale 
aura prises. 

Art. 92. Les Commissaires actu- 
ellement réunis à Mayence nomme- 
ront, avant de se séparer, l’inspecteur 
en chef et lui remettront la garde des 
archives. 

Ce fonctionnaire sera, de même 
que les autres inspecteurs,subordonné 
dans ses fonctions à la Commission 
centrale. ; 

Art. 93. Les fonctions de la Com- 
mission centrale consisteront princi- 
palement: à se faire rendre compte: 
de la manière, dont les dispositions 
du présent réglement ont été mises 
à exécution, à en proposer de nou- 
velles à ses hauts Commettans pour 
autant qu'elle laura jugé utile et né- 
cessaire, à recommander aux auto- 
rités respectives l’accélération des 
ouvrages, Soit au lit de la rivière, soit 
aux rives où aux chemins de halage, 
tant de ceux indispensables que de 
ceux jugés avantageux aux progrès de 
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fo verſammeln fie fich nochmals im näch- 
ſten Herbfte auf einen Monat. 


Art. 91. Die Vereinigung dieſer 
Abgeordneten bildet die Zentral-Kommiſ⸗ 
ſion. — Das Loos beſtimmt fuͤr die Dauer 
jeder Sitzung, wer bei derſelben das Praͤ⸗ 
ſidium führen, die vorliegenden Gegen- 
ſtaͤnde zum Vortrag bringen, die dazu erz 
forderlichen Vorarbeiten unter die Mit⸗ 
glieder vertheilen und den Geſchaͤftsgang 
leiten ſoll. e 


Ein anderes Mitglied, úber deſſen 
Wahl man ſich zu einigen hat, uͤbernimmt 
die Geſchaͤfte des Sekretariats, fuͤhrt in 
den Sitzungen die Feder und beſorgt durch 
die von der Zentral-Kommiſſion dazu be⸗ 
ſtimmten Schreiber die Ausfertigung aller 
Beſchluͤſſe. ; 


Art. 92. Die Kommiffion ernennt, 
ehe fuͤr diesmal die verſammelten Kom⸗ 
miſſarien ſich trennen, den Oberaufſeher 
der Rheinſchiffahrt und uͤbergiebt demſel⸗ 
ben die Aufbewahrung ihres Archivs. 

Dieſer Beamte iſt, gleich den uͤbrigen 
Aufſehern, ihr in ſeinen Amtsverrichtun⸗ 
gen untergeordnet. 


Art. 93. Die Beſchaͤftigung der Zen⸗ 
tral⸗Kommiſſion beſteht vorzuͤglich dar⸗ 
in, daß ſie uͤber die Art, wie die Beſtim⸗ 
mungen der gegenwaͤrtigen Ordnung bis 
dahin befolgt worden, Erkundigungen ein⸗ 
zieht; bei ihren allerhoͤchſten und hoͤchſten 
Kommittenten, inſofern es noͤthig oder 
nuͤtzlich ſeyn mag, neue Beſtimmungen in 
Vorſchlag bringt; den betreffenden Be⸗ 
hoͤrden die Beſchleunigung der Arbeiten 
empfiehlt, die im Flußbette, zur Beſchuͤtzung 
des Ufers oder an dem Leinpfade entweder 
dringend noͤthig ſind oder doch zur Befoͤr⸗ 
derung der Schiffahrt mit Vortheil wuͤr⸗ 


la navigation, et à rédiger le rapport 
détaillé prescrit par le 10 des articles 
spéciaux joints au traité de Vienne sur 
l'état de la navigation, son mouve- 
ment annuel, ses progrès et les chan- 
gemens qui pourraient y avoir lieu. 


Enfin elle aura à prononcer en 
dernier ressort sur les pourvois en 
appel, portés devant elle. 


Art. 94 La Commission centrale 


prendra ses décisions à la pluralité 
absolue des voix, qui seront émises 
dans une parfaite égalité. Mais ses 

membres RC regardés comme 
des Agents des Etats riverains, chargés 
de se concerter-sur leurs intérêts com- 
muns, ses décisions ne seront obli- 
gatoires pour les Etats riverains, que 
lorsqu'ils y auront consenti par leur 
commissaire, 


Elle ne pourra non plus émettre 
en son nom des lois et de nouvelles 
ordonnances, ni imposer à un Etat 
riverain quelconque de nouvelles 
obligations, qu'il prétendrait ne pas 
avoir contractées, 

Art. 95. L'inspecteur en chef sera 
nommé à vie par la Commission cen- 
trale. Cette nomination aura lieu en 
conformité du 13 des articles spé- 
ciaux joints au traité de Vienne. | 

En conséquence sur 72 voix, le 
commissaire de Prusse en aura 24, 
le commissaire de France 12, le com- 
missaire des Pays-Bas 12 et les com- 
missaires des autres Etats alleman ds 24. 
Ces dernières seront reparties à pro- 
portion de l'étendue des possessions 
respectives sur la rive, de manière 
qu'il y aura 11 voix pour le commis- 
saire deBade, 6 pour le commissaire 


de la Hesse grand-ducale, 4 pour le 
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den vorgenommen werden koͤnnen; und daß 
fie den im 10ten Artikel des Wiener Ber- 
trags ihr vorgeſchriebenen umſtaͤndlichen 
Bericht über den Zuſtand der Rheinſchif⸗ 
fahrt, ihre Fortſchritte oder ihre Abnahme, 
und uͤber die dabei etwa eintretenden Ver⸗ 
aͤnderungen entwirft. : 

‚ Enblich entſcheidet fie in letzter Inſtanz 
die bei ihr eingeführten Prozeſſe. 


Art. 94. Alle Beſchluͤſſe der Zentrale 
Kommiſſion werden nach der abſoluten 
Mehrheit der Stimmen abgefaßt, die in 
vollkommener Gleichheit abzugeben find.. 
— Ihre Beſchluͤſſe erlangen jedoch fuͤr die 
Rheinuferſtaaten alsdann erſt Verbindlich⸗ 
keit, wenn dieſelben ihre Genehmigung da⸗ 
zu durch die betreffenden Kommiſſarien 
ertheilt haben; indem die Mitglieder der 
Zentral⸗Kommiſſion nur als Agenten der 
Uferſtaaten, welche ſich uͤber deren gemein⸗ 


ſame Intereſſen vereinbaren ſollen, be⸗ 
trachtet werden koͤnnen. d 


Die Kommiſſion kann auch nicht in 
ihrem Namen Geſetze oder neue allgemeine 
Verordnun en erlaſſen, und eben ſo wenig 
einem Rheinſtaate neue Verbindlichkeiten 
auferlegen, die dieſer nie uͤbernommen zu 
haben behauptet. 5 EE 

Art. 95. Die Zentral- Kommiffion 
ernennt den Oberaufſeher auf Lebenszeit. 


Dieſe Ernennung geſchieht nach Vorſchrift 
des 13ten Artikels des Wiener Vertrages, 


Demgemaͤß haben von uberhaupt 
72 Stimmen der Preußiſche Kommiſſa⸗ 
riug 24; der Franzoͤſiſche 12; der Nie- 
derlaͤndiſche Kommiſſarius 12, und die 
Kommiſſarien der ubrigen deutſchen Fuͤr⸗ 
ſten 24 Stimmen, welche letztere ſich nach 
Verhaͤltniß der Uferſtrecken mit eilf Stim⸗ 
men fuͤr den Badenſchen, ſechs fuͤr den 


Großherzoglich Heſſiſchen, vier für den 


commissaire de Bavière et 3 pour le 
commissaire de Nassau. EN 
Art. 96. Le budget de la Com- 
mission pour les dépenses à sup- 
porter en commun, sera arrêté 


d’avance pour l’année suivante à Las- 


semble du 4° Juillet. 

Les dépenses à supporter en com- 
mun se composent du traitement de 
l'inspecteur en chef, de sa pension 
s’il y a lien et des frais de bureau. 

Le traitement de l'inspecteur en 
chef et sa pension, sil y a lieu, ainsi 
que ses autres dépenses de nature À 
être remboursées, seront supportés 
par les Etats riverains dans la même 
Proportion qu'ils prennent part à sa 
nomination d’après l’articleprécédent. 

.Les Etats riverains contribueront 
par portions égales aux frais de chan- 
cellerie de la Commission centrale 
lors de ses réunions annuelles. 

Les payemens seront faits d'avance 
par trimestre et le plus tard au 24 Dé- 
cembre, 24 Mars, 24 Juin et 24 Sep- 
tembre de chaque année. 

Les membres de la Commission 
centrale veilleront à ce que les quote- 
parts de leurs Hauts Commettans 
soient délivrées à tems et vérsées 
sans frais dans la caisse commune 


à Mayence. — L’inspecteur en chef 


après en avoir retiré le montant de 
son traitement, employera le reste 
pour subvenir aux frais de chancel- 
lerie de la Commission. 

Art. 97. Le traitement de lin- 
specteur en chef sera de 12000 francs 
par an, y compris les frais de son 
propre bureau. II jouira en outre 
dans pexereice de ses fonctions de la 

franchise du port de lettres. ; 
Art. 98. Ihresidera à Mayence et 
correspondra avec les inspecteurs et 
avec les autorités désignées à cet effet 
par chaque Etat riverain. Son pre- 
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Bayeriſchen und drei fuͤr den Naſſauiſchen 
Kommiſſarius vertheilen. Í 
Art. 96. Der jährliche Bedarf der 
Zentral⸗Kommiſſion zur Beſtreitung der 
gemeinſchaftlichen Koſten wird allemal zum 
voraus bei der Zuſammenkunft vom 1ſten 
Juli fuͤr das folgende Jahr beſtimmt. 
Zu den gemeinſchaftlichen Koſten wer- 
den nur die Beſoldung des Oberaufſehers, 
deffen etwanige Penſion und die Kanzlei- 
koſten gerechne. SA Ri 
Der Gehalt des Oberaufſehers der 
Rheinſchiffahrt und ſeine etwanige Pen⸗ 
ſion, ſo wie ſeine uͤbrigen zur Verguͤtung 
e Ausgaben, werden von den 
Uferſtaaten in dem Verhaͤltniſſe getragen, 
wie ſie nach vorſtehendem Artikel an der 
Ernennung jenes Beamten Theil nehmen. 
Zu den Kanzleikoſten der Zentral⸗Kom⸗ 
miſſion, welche bei den jaͤhrlichen Zuſam⸗ 
menkuͤnften vorfallen, entrichtet jeder Ufer⸗ 
ſtaat einen gleichen Antheil. KS? 
Die Zahlungen geſchehen vierteljaͤhrig 
zum voraus, ſpaͤteſtens am 24ſten Dezem⸗ 
ber, 24ſten Marz, 24ſten Juni und 24ſten 
September jedes Jahrs fuͤr das folgende 
Quartal. 
Die Mitglieder der Zentral⸗Kommiſ⸗ 
ſion beſorgen, daß der Antheil ihrer aller⸗ 
hoͤchſten und hoͤchſten Kommittenten zu ge⸗ 
hoͤriger Zeit an die gemeinſchaftliche Kaffe 
zu Mainz koſtenfrei abgeliefert werde; der 
Oberaufſeher empfaͤngt hieraus ſeine Be⸗ 
ſoldung und beſtreitet aus dem Ueberſchuſſe 
die bei der Verſammlung der Zentral⸗ 
Kommiſſion aufgegangenen Kanzleikoſten. 
Art. 97. Die Beſoldung des Ober⸗ 
aufſehers beſteht in 12,000 Franks jauͤhr⸗ 


lich mit Einſchluß ſeiner eigenen Bureau⸗ 


koſten. Ihm wird in Dienſtſachen die 
Portofreiheit geſtattet. 


Art. 98. Er hat ſeinen Wohnſitz in 


Mainz und korreſpondirt mit den Aufſe⸗ 


hern, ſo wie mit den von jedem Uferſtaate 
bezeichneten Behoͤrden. Seine Hauptpflicht 
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mier devoir consistera à faire césser 
de suite les plaintes fondées en ma- 
tière de navigation, qui lui seront 
adressées par les inspecteurs, les com- 
mérçans ou patrons ou conducteurs 
de navires: 

Les parties qui se croiront lésées 
par suite de désordres ou abus arrivés 
dans un port, ou par l'introduction 
de nouvelles taxes au détriment de 
la navigation, soit par l'augmentation 
de celles existantes, op enfin à raison 
de toute autre nouvelle charge impo- 
see à la navigation, en quelques par- 
ties du Rhin et sous quelque prétexte 

que ce puisse être, pourront s’adres- 
ser, soit à l’autorité compétente du 
ben et du district, soit à l'inspecteur 
dans le ressort duquel l'événement a 
eu lieu, et en cas qu'il ne leur serait 
pas rendu justice sur leurs plaintes, 
à l'inspecteur en chef. 

Ce dernier pourra déléguer les 
inspecteurs et employés, afin de véri- 
fier les faits et abus dénoncés. 


Lorsque les plaintes ou faits lui 
paraitront fondés, il en donnera con- 
naissance à la première autorité dé- 
partementale ou provinciale et en 
demandera justice. DE End 

En cas de refus il en fera son rap- 
port à la Commission centrale pour 
par icelle être statué ce qu’il appar- 
tiendra. 

Pour ne faire souffrir aucun retard 
à cette résolution, Yinspecteur en 
chef donnera en même tems avis de 


ce renvoi à l'autorité départementale 


ou provinciale, laquelle sera tenue de 
faire ses diligences pour transmettre 
le plus promptement possible ap com- 
missaire de son Souverain, les ren- 
seignemens ou instructions qui Jui 
seront nécessaires. e 
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ift, dafür zu ſorgen, daß gegruͤndeten Ber 


ſchwerden, welche die Aufſeher, die Han⸗ 
delsleute oder die Schiffspatrone und Fuͤh⸗ 
rer in Angelegenheiten der Rheinſchiffahrt 
bei ihm anbringen, ſchleunig abgeholfen 
werde.. en 
Sollten in irgend einem Hafen Unord⸗ 
nungen und Mißbraͤuche fich einſchleichen, 
an einem Orte auf dem Rheinſtrome zum 
Nachtheile der Rheinſchiffahrt, unter wel⸗ 
chem Vorwande es immer ſey, neue Ab⸗ 
gaben eingefuͤhrt, die hier feſtgeſtellten er⸗ 
hoͤhet oder ſonſt der Rheinſchiffahrt neue 
Laſten aufgebuͤrdet werden: ſo ſteht es Je⸗ 
dem, der ſich hierdurch verletzt glaubt, frei, 
ſich an die betreffende Orts⸗ oder Bezirks⸗ 
Behoͤrde, oder auch an den Aufſeher der 
Rheinſchiffahrt, in deſſen Bezirk ſich ber 
Vorfall ereignet hat, und wenn hierauf 
den Beſchwerden nicht abgeholfen wird, 
an den Oberaufſeher zu wenden. : 


Letzterer kann zur Erörterung der ihm 
angezeigten Maͤngel und Beſchwerden den 
Auffehern und den Rheinzollbeamten Auf⸗ 
trag ertheilen. f 

Wenn derſelbe die Angaben oder Kla⸗ 
gen fuͤr begruͤndet haͤlt, hat er ſolche der 
betreffenden erſten Departemental⸗ oder 
Provinzialbehoͤrde bekannt zu machen und 
auf Abhuͤlfe anzutragen. 

Erfolgt die Abſtellung nicht: ſo ſind 
folche Beſchwerden von ihm der Zentral⸗ 
kommiſſion vorzulegen und bleibt deren 
weitere Entſchließung abzuwarten. 

Damit dieſe ohne Auſſchub gefaßt mer- 
den kann, muß der Oberaufſeher die De⸗ 
partemental⸗ oder Provinzialbehörde auch 
davon in Kenntniß fetzen, daß der ſtreitige 
Gegenſtand vor die Zentral-Kommiſſion 
gelangen werde. Jener Behörde liegt es 
alsdann ob, zu veranlaſſen, daß der Be⸗ 
vollmaͤchtigte des betreffenden Staats mit 
der erforderlichen Inſtruktion zeitig ver- 


ſehen werde. 


La méme marche sera observée 


dans le cas, où des obstacles sur- 


venus dans le lit du Rhin et qui em- 
barrasseraient la navigation, ne se- 
raient pas levés à la première occasion 
convenable qui se présente; que len- 
tretien des rives et des chemins de 
halage serait négligé; que les em- 
ployés des droits de navigation par 
leur conduite donneraient lieu à des 
plaintes, ou qu'il serait mis de la part 
des douanes des entraves à la libre 
navigation du Rhin, en opposition 
avec le présent réglement. 

Avant l’ouverture de chaque ses- 
sion, l'inspecteur en chef devra pré- 

“parer tous les matériaux propres à 
faciliter les travaux de la Commission, 
à l’instruire à fond sur l’état, les dé- 
fauts et; les besoins de la navigation 
et à lui faire les propositions con- 
venables sur les mesures, qu'il serait 
utile de prendre. 

Art. 99. L'inspecteur en chef pté- 
tera serment devant la Commission 
centrale entre les mains du président 
et s' obligera de remplir avec fidélité et 
exactitude tous les devoirs, qui lui 
sontimposés par le présent réglement. 

Art. 100. Si la Commission croit 
devoir éloigner l'inspecteur en chef 
de son poste, elle pourra, suivant les 
circonstances, mettre en délibération, 
s'il sera simplement congédié ou tra- 
duit en ju gement. 
Dans le premier cas applieable 
également aux retraites pour cause 
d'infirmité, il jouira d'une pension, 
qui sera de la moitié du traitement, 
s’il n'a pas eu dix années de service 
et de deux tiers, sil a servi dix années 
et aul deli? sl wann) S 


rezar s 
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Cette pension sera payée dela meme 


mauière que le traitement même. 
Dans le second cas la Commission 

centrale décidera, sem deliberant de 
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Cbben dieſes Verfahren bat ftatt, wenn 
Hinderniſſe, die im Flußbette entſtehen und 
die Rheinſchiffahrt beſchwerlich machen, 
nicht zu der erſten gelegenen Zeit aus dem 
Wege geraͤumt; wenn die an dem Rhein⸗ 
ufer und dem Leinpfade erforderlichen Re⸗ 
paraturen vernachlaͤſſiget werden; wenn 
die Rheinzollbeamten durch ihr Benehmen 
je gegründeten Klagen Anlaß geben, oder 
ie Steuerbeamten, der gegenwärtigen 
Ordnung zuwider, die Freiheit der Rhein⸗ 
ſchiffahrt verletzen ſollten. 


Vor der jaͤhrlichen Verſammlung der 
Zentral⸗Kommiſſion halt der Oberauffeher 
alle Materialien bereit, die dazu beitragen 
koͤnnen, ihre Arbeiten zu erleichtern, ſie 
uͤber den Zuſtand der Rheinſchiffahrt, ihre 
Mängel und Beduͤrfniſſe gründlich zu un: 
terrichten und ihr nuͤtzliche Vorſchlaͤge zu 
machen. 


Art. 99. Der Oberaufſeher legt ſei⸗ 
nen Amtseid vor der Zentral-Kommiſſion 
in die Haͤnde des Praͤſidenten ab und ver⸗ 
ſpricht alle in der gegenwaͤrtigen Ordnung 
ihm auferlegte Pflichten treu und genau 
zu erfuͤllen. f 

Art. 100. Halt die Zentral⸗Kommiſ⸗ 
fion für noͤthig, den Oberaufſeher von 
ſeinem Poſten zu entfernen; ſo kann ſte, 
nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde, daruͤber 
berathſchlagen: ob er lediglich entlaſſen 
oder ob er vor Gericht gezogen werden ſoll. 

Im erſten Falle erhaͤlt der Oberaufſeher, 
wenn er noch nicht zehn Jahre gedient hat, 
die Halfte, ſonſt aber zwei Drittel feiner bis- 
herigen Beſoldung als Gnadengehalt. — 
Eben dies geſchieht, wenn er in Ruheſtand 
deswegen geſetzt wird, weil ihm ſein Geſund⸗ 
heitszuſtand nicht erlaubt, langer zu dienen. 

Die alſo bewilligte Penſion wird auf eben 
dieſe Weiſe wie die Beſoldung ſelbſt, gezahlt. 

Im zweiten Falle entſcheidet die Zen⸗ 
tral⸗Kommiſſion in einer, nach Vorſchrift 
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la manière prescrite. par l’article 17. 
du traité de Vienne, c’est-à-dire, à 
la pluralité absolue des voix, quels 
seront les tribunaux qui le jugeront 
en première et seconde instance, et 
il sera traité ensuite conformément à 
la sentence, qui aura été prononcée: 
Lorsqu'il s'agira de mettre aux 
voix l'éloignement de l'inspecteur en 
chef, il y sera procédé par la Com- 
mission centrale, de la manière pre- 
scrit par l’article 95. pour la nomina? 
tion de ce fonctionnaire, qui cepen- 
dant ne pourra perdre sa place, à 
moins, qu'il n'ait contre lui deux tiers 
du nombre des voix mentionnéés 
dans Particle 95. äi bester? 
Art. 101. Le Rhin sera divisé en 
quatre districts d'inspection: Le pre- 
mier s'étendra depuis l’endroit-où le 
Rhin devient navigable jusqu’à Pem- 
bouchure de la Lauter; le second de 
là jusqu'à l'embouchure de la Nahe; 


le troisième depuis la Nahe jusqu'à 


la frontière des Pays-Bas et le qua- 
trième sur le reste de la rivière dans 
les Pays -Bas jusqu’à la mer. 

Il sera nommé un inspecteur: à 
vie pour chacune de ces inspections. 
La France et Bade nommeront le 


premier; la Baviere, Hesse grand-. 


ducale et Nassau le second; la Prusse 
le troisième et les Pays-Bas le qua- 
trième. | 
Le traitement des inspecteurs ainsi 
que leur pension, s’il y a lieu, sera 
à la charge des Etats qui les auront 
nommés. Ces Etats leur assigneront en 
même tems leurs résidence dans unedes 
villes de commerce de leur inspection. 
Les inspecteurs jouiront dans 
l'exercice de leurs fonctions, de la 
franchise du port de lettres Pour 
l'étendue de tous les Etats riverains. 
Art. 102. Les inspecteurs pré- 
teront serment à la diligence des 
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des 17ten Artikels des Wiener Vertrages 
vorgenommenen Berathſchlagung, und 
alſo nach abſoluter Mehrheit der Gene 
welche Gerichte in erſter und zweiter In⸗ 
ſtanz ihn richten ſollen, und er wird als⸗ 
dann nach dem uͤber ihn ausgeſprochenen 
Urtheile behandelt. Së soon 
Uuoeeber die Frage, ob der Oberaufſeher 
entlaſſen werden ſoll, wird von der Zen⸗ 
tral⸗Kommiſſion auf dieſelbe Weiſe, wie 
bei Ernennung dieſes Beamten (Artikel 95) 
abgeſtimmt. Er verliert jedoch ſeine Stelle 
nicht, wenn er nicht wenigſtens zwei Drit⸗ 
tel der im Artikel 95 beſtimmten Anzahl 
von Stimmen gegen ſich hat. 
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Art. 101. Der Rhein wird in vier 
Aufſichts⸗ Bezirke getheilt. Der erſte er 
ſtreckt ſich von da, wo der Strom ſchiffbar 
wird, bis zum Ausfluſſe der Lauter; der 
— von dort bis zum Ausfluſſe der 
ahe; der dritte von der Nahe bis zur 
Niederlaͤndiſchen Graͤnze, und der vierte 
auf den uͤbrigen Theil des Stromes im 
Niederlaͤndiſchen Gebiete bis in's Meer. 
Fuyuͤr jeden dieſer Bezirke wird ein be 
ſonderer Aufſeher fuͤr die Rheinſchiffahrt 
auf Lebenszeit ernannt. Frankreich und 
Baden ernennen den erſten; Bayern, 
Großherzogthum Heſſen und Naſſau den 
nn. Preußen den dritten und die Nie⸗ 
erlande den vierten. 
Jeder Aufſeher erhaͤlt ſeine Beſoldun 
und ſeine etwanige Penſion von den Staa⸗ 
ten, welche ihn ernannt haben. Von die⸗ 
ſen wird ihm auch ſein Wohnſitz in einer 
rheiniſchen Handelsſtadt ſeines Bezirkes 
angewieſen. Mesh us ac At die 
In Dienſtſachen wird den Aufſehern 
in allen Rheinſtaaten die Porto- Freiheit 
yeftaktet 3b Sven Fraamoirnyg 11. 
Art. 102. Das Amt des Aufſehers, 
welcher dazu von den Staaten, die ihn 


— 


Etats, qui auront concouru à leur 
nomination, de se conformer en tout 
au présent réglement. Leurs fonc- 
tions consisteront à faire deux fois 
par année la tournée de leur inspec- 
tion, à reconnaître l’état du lit du 
Rhin et les obstacles que la navigation 
peut rencontrer, à visiter les chemins 
de halage et à adresser à leurs Gou- 
vernemens des rapports détaillés et 


circonstanciés sur tous ces objets, 


de même que sur les contraventions 
au présent réglement, qu’ils auront 
remarquées dans leur tournée, ou 
dont ils seraient instruits par d'autres 
voies en les faisant cesser immédia- 
tement, en tant qu’ils y seront auto: 
risés. IIs instruiront l'inspecteur en 
chef du résultat de leurs opérations. 
Us ne pourront recevoir aucune 
rétribution pour raison des plaintes 
portées devant eux. EAST 

Art. 103. Chaque Etat riverain 
nommera le nombre des employés 
des droits de navigation du Rhin 


mécessaire au service régulier de ses. 


bureaux et à la prompte expédition 
des patrons ou conducteurs et leur 
` fera prêter serment de se conformer 
au présent réglement, 


Le montant de leurs traitemens ` 


et dé leurs pensions, en cas de re- 
traite, sera également réglé par le 
Souverain au service duquel ils sont 
“attachés. 3057, TUE Ar 

Dans aucun cas il ne pourra leur 
être ‘alloué, des droits casuels, qui 
seraient en tout ou en partie à la 
charge des patrons ou conducteurs. 


Lorsqulun bureau appartiendra . 


A plusieurs Etats, il leur sera libre 
de s'entendre sur le mode de con- 
scourir à la nomination des employés. 


Art. 104. Les employés des droits 
de navigation, quelque soit leur 
(No. 1296.) à 


131 


ernannt haben, auf die gegenwartige 


Ordnung verpflichtet wird, beſteht darin, 
den ihm angewieſenen Bezirk zweimal im 


Jahre zu bereiſen; die in dem Fluſſe ent⸗ 


ſtandenen Schiffahrts⸗Hinderniſſe zu un⸗ 
terſuchen; den Zuſtand des Leinpfades in 
Augenſchein zu nehmen, und hieruͤber ſo⸗ 
wohl, wie uͤber alle der gegenwaͤrtigen 


Ordnung zuwiderlaufende Maͤngel, die 


er entweder auf ſeinen Reiſen entdeckt, 
oder durch eingezogene Berichte vernimmt, 
ſeine Regierung durch genaue Berichte zu 
benachrichtigen, oder, ſofern er von ihr 
dazu ermaͤchtigt iſt, dieſe Maͤngel ſogleich 
abzuſtellen. Ueber den Erfolg ſeiner Be⸗ 
muͤhungen und Vorſchlaͤge benachrichtigt 
er den Ober⸗Aufſeher. 


Die Aufſeher duͤrfen wegen der bei 
ihnen angebrachten Beſchwerden keine 
Sporteln annehmen. FAO 

Art. 103. Jeder Staat ernennt felbit 
die an den Zollſtellen ſeines Gebietes zum 
regelmaͤßigen Dienſte und zur ſchnellen 
Abfertigung der Schiffspatrone oder Fuͤh⸗ 
rer erforderlichen Zollbeamten, und ver⸗ 
pflichtet ſie eidlich auf die gegenwaͤrtige 
Ordnung. Ee 


Die Beſtimmung ihrer Beſoldungen 
und ihrer Penſionen, wenn ſie in Ruhe⸗ 
ſtand verſetzt werden, bleibt ebenfalls dem 


Gutbefinden des Landesherrn einzig an⸗ 


heim geſtellt. N 
Neben⸗Emolumente, wozu der Schiffs⸗ 
patron oder Fuͤhrer etwas beizutragen 
haͤtte, duͤrfen in keinem Falle eingefuͤhrt 
werden. AED 
Wo der Rheinzoll für, gemeinfchaftliche 
Rechnung mehrerer Nheinftaaten erhoben 
wird, bleibt es den betreffenden Regierungen 


uͤberlaſſen, ſich über ihre gegenſeitige Kon⸗ 


kurrenz zu den Ernennungen zu vereinigen. 


Art. 104. Die Rheinſchiffahrts-Be⸗ 
amten, zu welcher Klaſſe fie inner. gehi- 


grade, ne: pourront trafiquer eux- 
mêmes, ni s'associer à aucun com- 


merce, même en commandite ou en 


participation. 


Les concussions et la corruption, 


dénominations sous lesquelles sera 
également comprise touteaccep tation 
de cadeaux quelconques, offerts par 
les redevables des droits de navigation 
eux-mêmes ou par d’autres personnes 
pour leur compte, entraineront dans 
tous les cas la destitution, sans pré- 
judice des autres peines portées par 
la loi. 

Art. 405. Tous les employés des 
droits de navigation sont tenus de 
faire leur service en personne. Lors- 
qu'ils désireront obteniruncongépour 
un tems limité, ils devront s'adresser 
à leur supérieur immediat, qui pren- 
dra des mesures, pour assurer la con- 
tinuation régulière du service, dont 
l'employé absent est chargé: 

Les inspecteurs- s’adresseront à 
cette fin aux autorités compétentes 
de leurs Gouvernemens respectifs, 
sauf à en donner connaissance à Vin- 
specteur en chef. 

Art. 106. Toutes les dépenses 
locales, y compris les traitemens et 
pensions des employés des droits de 
navigation, sont à la charge exclu- 
sive des Etats, auxquels appartient 
la perception des droits. 

Art. 107. II my aura pas dont: 
forme déterminé pour les émployés 
des droits de navigation, le soin en 
étant abandonné à chaque Gouverne- 
ment riverain. 

Les bateaux et nacelles des droits 
de navigation porteront le parillon 

de celui des Etats riverains, auquel 
ils appartiennent, mais pour les dé- 
signer comme destinés au service des 
droits de navigation, il y sera ajouté 
le mot ,, RHENUS.” 
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ren, dürfen weder ſelbſt Handel treiben, 

noch ſich mit einer Handlung verbinden, 

ſelbſt nicht als Kommandit⸗Geſellſchafter 

oder Theilhaber. G ; 

Konkuſſion oder Beſtechung, zu wel- 

cher letzteren Klaſſe auch jede Annahme 

eines Geſchenkes von Zollpflichtigen oder 
fuͤr deren Rechnung gehoͤrt, ziehen auf 
jeden Fall, vorbehaltlich der uͤbrigen ge⸗ 

feglichen Strafen, die Dienſtentſetzung 

nach ſich. 


Art. 105. Alle Rheinzollbeamten find 
ſchuldig, ihren Dienſt in eigener Perſon zu 
verſehen. — Wuͤnſchen ſie auf beſtimmte 
Zeit Urlaub zu erhalten: ſo haben ſie ſich 
deshalb an ihren unmittelbaren Vorgeſetzten 
zu wenden, welcher alsdann durch zweck⸗ 
dienliche Maaßregeln fuͤr die regelmaͤßige 
Fortſetzung des dem abweſenden Zollbeam⸗ 
ten obliegenden Dienſtes Sorge trägt. 

Die Aufſeher wenden ſich zu dieſem 
Behufe an die kompetente Behoͤrde ihrer 
reſp. Regierung, muͤſſen aber auch dem 
Oberaufſeher davon Kenntniß geben. 


Art. 106. Alle Lokallaſten, wozu 
auch die Gehaͤlter und Penſionen der Zoll⸗ 
beamten zu rechnen, ſind ausſchließlich fuͤr 
Rechnung der Staaten, welchen die Abga⸗ 
ben gehören. Vis 


Art. 107. Jeder Regierun y der Ufer⸗ 
ſtaaten bleibt es Äberlaffen, 58 ee 
fie ihren Rheinzollbeamten geben will. — 
Eine allgemeine Uniform fuͤr ſaͤmmtliche 
Rheinzollbeamte wird nicht eingefuhrt. 

Die Schiffe und Nachen der Rhein⸗ 
zollverwaltung führen die Flagge desjeni⸗ 
gen Staates, welchem fie angehoͤren; jedoch 
eg SE für bie 

inzollverwaltung, mit dem Zuſatze d 
Wortes „penn S d 5 


Art. 108. S'il arrive (ce qu’à Dien 


ne plaise) que la guerre vienne à avoir. 


lieu entre quelques-uns des Etats 
situés sur le Rhin, la perception des 
droits de navigation continuera à se 
faire librement, sans qu'il y soit ap- 
porté d’obstacle de part ni d'autre. ` 
Les embarcations et personnes 
employées au service des droits de 
navigation jouiront de tous-les privi- 
lèges de la neutralité; il sera accordé 
des sauvegardes pour les bureaux et 
les caisses des droits de navigation. 


Titre X. 
De la mise a exécution des dispositions 
précédentes. 


Art. 109. Le présent réglement 


aura force de convention etne pourra 
subir des changemens que d’un com- 
mun accord. ; : 
Les-expéditions authentiques rati- 
fiées par les Etats riverains en seront 
échangées à Mayence dans l’espace 
de deux mois à dater de la signature. 
Il sera mis à exécution le trente- 
unième jour après l'échange des rati- 
fications. Seront abolis à partir du 
même jour tous les droits actuelle- 
ment existans sur la navigation du 
Rhin, qui ne sont pas expressément 
conservés par le présent réglement. 
Mayence, le 31. Mars 1831. 


(L. S.) Büchler. 

(L. S.) de Nau. 

(L. S.) Engelhardt. 

(I. S.) George Charles Aug. 
… Verdier. =. 

(L. S.) de Roessler. 

(L. S.) J. Bourcourd. 

(L. S.) Henri Delius. 
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Art. 108. Sollte zwiſchen einem oder 
dem andern Rheinuferſtaate (was Gott 
verhuͤten wolle) ein Kriegszuſtand eintre⸗ 
ten: ſo dauert die freie Erhebung der 


Rheinzollabgaben fort, ohne daß derſelben 


von einem oder dem andern Theile Hinder⸗ 
niſſe in den Weg gelegt werden duͤrften. 
Den im Verwaltungsdienſte der Rhein⸗ 
zollabgaben verwendeten Schiffen und an⸗ 
geſtellten Perſonen kommen alle Vorrechte 
der Neutralitaͤt zu ſtatten; auch werden 
Schutzwachen (Sauvegardes) für die 
Rheinzollſtellen und Kaſſen bewilliget. 


Zehnter Titel. 
Von der Vollziehung vorſtehender 
Beſtimmungen. 

Art. 109. Dieſe Rheinſchiffahrtsord⸗ 
nung gilt als ein Vertrag, der nur mit all⸗ 
ſeitiger Bewilligung eine Abaͤnderung er⸗ 
leiden kann. 

Die von den Staaten des Rheins ge⸗ 
nehmigten und mit der Ratifikation verſe⸗ 
henen Urkunden deſſelben werden, laͤngſtens 
in zwei Monaten vom Tage der Unterzeich⸗ 
nung an zu rechnen, in Mainz ausgewechſelt. 

Den ein und dreißigſten Tag nach er⸗ 
folgter Auswechſelung wird die Ordnung 
in Vollzug geſetzt. Alle auf der Rhein⸗ 
ſchiffahrt bis jetzt haftende Laſten, welche 
darin nicht ausdruͤcklich beibehalten ſind, 
ſind von eben dieſem Tage an abgeſchafft. 

Mainz, den 31ſten Maͤrz 1831. 


(L. S.) Buͤchler. 

(L. S.) von Nau. 

(L. S.) Engelhardt. 

(L. S.) Georg Karl Auguſt 
6 Verdier. N 

(J. S.) von Roͤßler. 

(L. S.) J. Boureourd, 

(L. S.) Heinrich Delius. 


ide de e  duff EE 
EISE beiau -o 


e Sa? articles de commerce, qui payeront lors de ec passage 
par le territoire des e -Bas, depuis 


K im ben on Gorcum, 
jusqu'à la pleine mer ` S$ 


un droit fixe plus ou moins élevé que celui établi: par. l’article 4; 
| de la convention relative à la navigation du Rhin 

TRENT Cents par 50 livres des Pays- Bas pour se remonte, © 

S8 RE er ss - descendente. 


x 


I. Articles qui payeront un droit fixe plus élevé. ` 


C 


i 


> Taux du droit à payer 


par quintal de 50 livres 


des Pays-Bas poids 
brut tant pour la re- 
monte que pour 


la descente. 


LA 


bos et congo gro ses fl. 1. 48 Cent. 
S 1: Ehesin pr : 
toutes autres espèces de the. 


5 D „„ LU 
ei. : | 


SE =- e, 
litt. A. SS 
Nach weiſung 
derjenigen Handels⸗Artikel, welche bei ihrem Durchgange durch das 
Niederlaͤndiſche Gebiet von 


Krimpen oder Gore um 
bis in's offene Meer 


an feſtbeſtimmter Abgabe mehr oder weniger als den, durch den 
Artikel 4. des Rheinſchiffahrts⸗Vertrages feſtgeſtellten Abgabenſatz 
von 13% Cents für 50 Pfund Niederlaͤndiſchen Gewichtes ſtromaufwaͤrts, 
F = e firomabwärts 
Se zu zahlen haben. 


1. Handels - Artikel, die einem höheren Satze an feſtbeſtimmter Abgabe 
unterliegen: 


Betrag des Abgaben- 
Satzes für einen Zent⸗ 

x ner von 50 Pfund Nie- 
derlaͤndiſch Brutto⸗Ge⸗ 
wichtes, ſowohl fuͤr die 
Fahrt aufwaͤrts als für 

die Fahrt abwaͤrts. 


i Bot und groben Congo 1 Guld. 48 Centen, | 
EE ee x : E 
alle andere Theeſorten 222 00 


| S rohes Kochſalnzz VVV : 
Salz. 
CANTE- Kochſalz: Ve 75 20 = 
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Taux du droit à payer 


II. Articles, qui payeront un droit fixe moins || par quintal ou 50 livres 


eleve: > des Pays-Bas poids 
S ; . brut. 
À — A 
Pour Pour 


la remonte. | la descente. 
Es 
Cendres non lessivéee ss. 
Fer en gueuses et fer non OUVrÉ ee EELER 
. Minerai de calamine .............:..... ses 
. Bleds de toute espèce. ........,.,:,..,........sssssse. 


— Légumes: sees GE 
F Ee EE Cents 
. Farines et gruaux de toute espèce ee EEN, $ 
SSS V 


Ep VIII ES 


. Semences et graines de toute espèce EE 
40. Pierres de taille, à carreler, meules, pierres à aiguiser... 
14. Goudron eege 
12. Terre et roche alumineuse . 
13. Bois à brûler de toute espèce et charbons de bois 
44. Tous les minérais, non spécialement nomm és. 


49. Rlätrer iaee BE E 0 

Hee EE EE > 

17. Tuiles et briques de toute espè ce EE Dee 4 cent. % cent. 
1 HOME RE EE Ee S 
49, Irdois es vil ; - ; 


20. Poterie COMMUNE. erreurs 8 
21. Tourbe et charbons de tourte 
2. Terres et pierrés vitrioliques. s. 
23. Beurré frais en pieces isole es N 
24. Engrais et amendemens, tels que cendres lessivées, vidanges 

. de fabriques et marnes, fumiers et. ercresss 


25: CES rn, realite RO on AS NS EEE i 
26. Terres ordinaires, telles que sable, terre grasse etc...... = 


28. Poissons: nns. 8 
29: Herbes à pature, foin et roseauuỹn- e Bras ins 
30. Herbes potagères et produits de jardin, tels que des fleurs, 

des légumes, des racines comestibles. .,... EE 9 78 
r SE EE 
FCC 3232 ĩ ðĩV;çẽ er DO EEE 
33. ETUIS frdiIi 8 
34. Pierres à bâtir et à paver . ee SE 
35. Paille et chaume PONT RS CN M A LU QUO 
36. ANIMAUX VIVARS a eee ses da peme 8 


6 6 
10% Cent. 10 cent 


III. Le droit fixe sur les bois de charpente et de construction se payera 
à laune cube des Pays-Bas en suivant les proportions fixées par 
l'addition Litt. C. au tarif du droit ordinaire de navigation sur le Rhin. 


Signé: Büchler. de Nau. Engelhardt. Verdier. 
de Roessler. J. Bourcourd. Delius. 
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Betrag des Abgaben⸗ 


II. Handels⸗Artikel, die einem niedrigeren Satze Satzes für einen Zentner 
an feſtbeſtimmter Abgabe unterliegen: oder 50 Pfund Nieder⸗ 
Ferseni 9 ; 3 länd. Brutto - Gewichtes. 
Ze En fen 
Für Ai Fahrt] Für die Fahrt 
aufwaͤrts. abwärts. 
o 
1: Unausgelaugte ebe e ne E: 
2. Gußeiſen in Gaͤnſen und Maſſeln, und Rohelßen 55 
277777 8 
4, Getreide aller Art. PTE Ne 2 
S. Gelrocktete Huͤlſeng chte. 25 ; 
)) EE 34 Centen, 2% Centen. 
E Ke und Grütze aller Art . 
CCC T 
9 Gen Aller t ec 
11. eure Bruchfleine 3 zu E Mußlenſteine, Sai 
eee 8 
42. Alaunerde und Algunſteine NEEN ENNEN 
13. Brennholz von allen Gattungen und Kohlen daraus 
135 Alle nicht SE ee EE - 
AN TR Me ES os À 
10. STE ELEC mens EE 3 et 
7. Gebrannte Steine aller dr. 5 GE RE en % Cent. 
keinen JJ w 
19 Schieferſteine V a ae IP EE A 
20 Gemeine FE IT RN ee 
21. Torf und Ænrffoblen. EE SAN TE 
22. Vitriolſteine oder Vitriolerdee ANA sé 
23. Friſche Butter in einzelnen Stücken. een 
24, SC aller Art, als: ausgelaugte Aſche, Abfälle von Faz 
briken zum Duͤngen, Mergel, e A 
"SE EE s 
26 Gemeine Erden, wie Sand, Lehm x. SE 
27. Faſchinen zum Waſſerbau S a Ds ere AT 
28, guten iſch: NE 800 i ETS J ͤ RE sa 
29. Futterkraͤuter, Heu und 11 ˙¹ͤ ET e E e 5 2 
30. Friſche 5 ne als: 11 1 Gemtie, genießbares P 10 Cent. qy Gent, 
Wurzelwerk .... PFF Da er 
31. Geflügel! e 
325 Milch EE EN EE 
e bſtt E AEEA . 
34. Gebrochene Bau- und Pſtaſterſeine V 
Spreu au 22 
36. Lebende Thiere VVT RÉ TER ST, 


III. Von Bau⸗ oder Nutzholz wird die feſtbeſtimmte Abgabe nach der Niederlaͤn⸗ 
diſchen Kubik⸗Elle und nach den, im Tarife der gewoͤhnlichen Rhein⸗Zollabga⸗ 
ben sub Litt. C. feſtgeſetzten Verhaͤltniſſen entrichtet. 


Ge: Bühler. von Nau. Engelhardt. Verdier. 


von Roeſſler. J. Bourcourd. Delius. 
(No. 1296.) ` Y 2 


Litt, B. 
Tarii 

des droits de reconnaissance, payables à chaque bureau de perception, 
en proportion de la capacité des embarcations, naviguant sur le Rhin. 


Pour une embarcation de & 

50 à 300 quintaux de 50 kilogrammes ` 
300 - 600 à — = ES 8 sd 
600 - 1000 - =- ES ET 
1000 - 1500 TTT 
1500 - 2000 - SC - al A 
2000 - 2500 - — = S 
2500 - 3000 — * = en ee 
3000 3400 =- 2 ee 
800 %% 7. >: - 3 
1000 — %%% S $ 55 5 
4500 5000 se 3 GE z 


5000 quintaux et au-dessus 


Dans le cas où un bureau de perception serait entièrement sup- 
primé, les droits de reconnaissance qui s'y percevaient jusqu'alors, se- 
ront perçus au bureau précédent pour les embarcations qui continue- 
ront leur voyage au delà du bureau supprimé. ` 

Mayence le 31. Mars 1831. 


Signe: Büchler. de Nau. Engelhardt. Verdier. 
de Roessler. J. Bourcourd. Delius. 
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Litt. B. FA 
| zarıf | 
der Gebühren, welche von ben Schiffsgefaͤßen bei der Schiffahrt auf dem Rheine, 
nach Verhaͤltniß ihrer Ladungsfaͤhigkeit, an jeder Zollſtelle zu erlegen ſind. 


— 


Fuͤr ein Fahrzeug von ö eee E CS, 


50 und unter 300 Zentnern, der Zentner zu 50 Kilog. . 


300 = „ 600 z z z „„ 
600 = 1000 > P 
1000 =- = 1500 z = er = 
1500 S = 2000 zZ Ce: 2 22 z 3 
A Te à 
2500 = "e 3000 = Re R g 
3000 - : 3500 = 2 z se „5 ; 
3500 e £ 4000 e SC z = = 2 
4000 = 4500 un oo dos 
4500 = = 5000 z 2 = are E 
5000 Zentnern und Darüber BE Be Le 


Wird eine Zollſtelle ganz aufgehoben: fo werden die bisher daſelbſt erhobe⸗ 
nen Schiffsgebuͤhren an der vorhergehenden Zollſtelle von denen Schiffen miterho⸗ 
ben, die ihre Fahrt úber die aufgehobene Zollſtelle hinaus fortſetzen wollen. 


Mainz, den 31ſten Maͤrz 1831. 


Gez.: Buͤchler. von Nau. Engelhardt. Verdier. 
von Roeſſler. J. Bourecourd. Delius. 
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Lit €. f 
Tarif 


des droits de navigation du Rhin. 


Pour tous les objets transportés par la Rhin, à moins que par une 
exception formelle à la règle, les droits n’aient été modérés, 
on payera par quintal: 


RSS SR SSSR SET AE EE Ee 


Pour la distance En descendant En remontant 
| au S au 
de a bureau de bureau de 


la frontière de 


Bade et de 
France ..,.. Brisac seese For ` 90 Brisa 
Brisaaõ Strasbourg SSS Strasbourg 
Strasbourg Neubourg Strasbourg Neubourg..,.., 
Neubourg g.... . Mannheim . Neubourg . ad 
Mannheim .,..: ... . . Mannheim 


95.1 Maven ce. SO UAU sooo ren» 


Coblencde ... . Coblence 

9 Coblence ...,.:| Andernach Andernach ae 

10 Andernach weess LU, z Andernacaa e see Linz .... CERE] .. 
ae EGOloEDEe es Linz IRB Cologne 

12| Cologne 


13 Di Sele RS OLONO is Ee e Düsseldorf bee 
üsseldoTl w... 


s.e...» 


14 putes ris Las | Rs 


„„ „„ „ „ „ „ | LU /VU| LIODILHLU pers ses 


a 
la Prusse pres 
de Schenken- 


eye a Emmerich}. See 
„En descendant 1] 


En remontant 


le Leck le Leck 
au pr de au bureau de 
16 Lobi Vreeswyk....,.[Lobith., Gë » | Vreéswyk,.,.,. 


17 Vreeswyk...,. 


k Ken ·— * e Vreeswyk.. » Krimpen 
i En deier? 
le Waal 


au bureau de 


En remontant 
le Waal 
au bureau de 


MR res 
Gorcum ....,.. 


180 Lobith.. sses. 
19 Tiel. „ „„ „ „„ „65 


» Gorcum Loss BS 


— a Ss 
. Litt. C. a 

„ Far if 
für den Rhein zoll. 


Von allen Gegenſtaͤnden, welche auf dem Rheine verſchifft werden und die nicht 
ausdruͤcklich ausnahmsweiſe geringer belegt ſind, wird fuͤr den Zentner 
: an Rheinzoll erhoben: ’ 


Fuͤr die Rheinſtrecke Bei der Fahrt 
; abwaͤrts aufwaͤrts 
von bis an der Zollſtelle an der Zollſtelle 
E 
ranzoͤſiſchen ; RE — — : LE 
Öränze.......| Breifah..... S iſach . 8 e 
2 Breifach........| Straßburg . 4290 Straßburg 
9| Straßburg.... Neuburg ....... Straßburg.. . . 115116 Neuburg. 
Neuburg... Mannheim ..... Neuburg... 2252 Mannheim 
Mannheim Mainz Mannheim 
60 Maia Ü ˙»ĩ dini SIM: Caub í 
CPS, | Coble 224 Caub a Cob lenz 
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| Exceptions. 

A. Les articles suivans ne seront passibles que 
du payement du quart par intal des 
droits respectift fixés par le tari ci-dessus: 

4) Cendres non Jessivées ; 


2) Fer en gueuse et fer non ouvré (Guſs- 


eisen in Gänsen u. Masseln, u. Roheisen); 
3) Minerai de calamine; 
4) Bleds de toute espece; a 
5) Légumes secs; 
6) Ecorces à tan; 
7) Farines et gruaux de toute espèce; 
8) Poix; 
9) Semences et graines de toute espèce; 

40) Pierres de taille à carreler, meules, pier- 
rés à aiguiser ;, 

41) Goudron; 

42) Sel. 

B. Les articles suivans, du vingtième des 
droits respectifs fixés par le tarif ci-dessus; 
4) Terre et roche alumineuse ; 
2) Bois à bruler de toute espèce et char- 
bons de bois; 
3) Tous les minerais non 
nommés ; 
4) Plätre; os 
5) Chaux; >> 
6) Tuiles et briques de toutes sortes; 

7) Houille; e 
Ardoises ; 

9) Poterie commune; : 

10) Tourbe et charbons de tourbe; 

11) Terres, et pierres vitrioliques ; 

©. Le droit de navigation sur les bois de char- 
nente et de-construction se percevra au 
mêtre cube, savoir; SS 
4) Le mêtre cube de bois de chène, orme, 
frêne, cérisier, poirier, pommier et de 
cournouiller, payera; 

a) en aval autant que quatre quintaux de 
marchandises, conformément à la pre- 
mière colonne du tarif ci-dessus; 

b) en amont autant que deux quintaux et 
demi de marchandises, conformément 
à la seconde colonne du dit tarif. 


spécialement 


— 


2) Le mètre cube de bois de pin, sapin, 
mélèze,<hètre, peuplier, érable et autres 
bois blancs ou bois résineux payera 
de même: 

a) en äval autant que deux quintaux de 
marchandises, conformément à la pre- 
mière colonne du tarif ci-dessus; 


Ausnahmen. 


A. Ein Viertel von obigen Tarifſaͤtzen wird 
entrichtet von: 


1) ungelaugter Aſche; ; 

2) Gußeiſen in Gaͤnſen und Maſſeln, und 
Roheiſen; ; 

3) Galmei⸗Erz; 

4) Getreide aller Art; 

5) Huͤlſenfruͤchten; 

ohrinde; 

7) Mehl und Gruͤtze aller Art; 


Pech; 
9) Saͤmereien aller Art; 
behauenen Bruchſteinen zu 
Mühlenſteinen, Schleifſteinen; 
11) Theer; 
12) Salz; 
B. Ein Zwanzigſtel des Tarifſatzes wird ent⸗ 
richtet von: FE 
4) Alaun⸗Erde und Alaun⸗Steinen; 
2) Brennholz von allen Gattungen und 
Kohlen daraus; 
3) allen, nicht beſonders genannten, rohen 
Erzen; 
4) Gips; : 
a Rn 
-6) gebrannten Steinen aller Art; 
7) Steinkohlen; 
8) Schieferſteinen; 
9) gemeiner Toͤpferwaare; 
10) Torf und Torfkohlen; 
41) Vitriol⸗Steinen oder Vitriol⸗Erde; 
C. Es wird von Bau- oder Nutzholz der Zoll 
nach kubiſchem Maaße entrichtet, und zwar: 


Fußböden, 


4) von Eichen, Ulmen⸗, Eſchen⸗, Kirſchen⸗, 
Birn⸗, Apfel⸗ und Kornelholz, von 
einem Kubikmeter: 

a) bei der Fahrt abwärts, fo viel wie von 
vier Zenknern nach der erſten Geldſpalte; 


b) bei der Fahrt aufwaͤrts, ſo viel wie 
von zwei und einem halben Zentner nach 
der ae Geldſpalte des vorſtehen⸗ 
den Tarifs; e i 

2) von Fichtene, Tannenz, Lerchenz, Buchenz, 
Pappeln⸗, Erlenholz und andern weichen 
und harzigen Holzarten, von einem 
Kubikmeter: = 

a) bei der Fahrt abwärts, fo viel wie von 
zwei Zentnern nach der erſten Geldſpalte; 


= MS = 


D 


b) en amont autant qu'un quintal et un 
quart de marchandises conformément 
à la seconde colonne du dit tarif. 


D. Au lieu de tout droit de navigation on ne 
“payera que le double droit de reconnais- 


sance tarifé, lorsque le chargement du ba- 


teau n’est composé que de: 


4) Beurre frais en pièces isolées; 


2) Engrais et amendemens, tels que cendres ` 


lessivées, vidanges de fabriques et mar- 
nes, fumiers; 


3) Oeufs ; 


4) Terres ordinaires, telles que sable, terre 
grasse etc.; s 


5) Fascines à épines; 
6) Poissons vivans; 
7) Herbes à påture, foin et roseaux; 


8) Herbes potagères et produits de jardin, 
tels que des fleurs, des légumes, des 
racines Comestibles; — 


9) Volaille; 

10) Lait; 

14) Fruits frais; 

12) Pierres à bâtir et à paver; 
43) Paille et. chaume; j 
14) Animaux vivans. 


Lorsqu'une cargaison de ces articles ne 
depassera pas 50 quintaux, il n'en sera rien 
payé; si au contraire le bateau est encore 
chargé d’autres objets, il en sera payé le droit 
fixé par le tarif, 


Mayence le 31. Mars 1831. 


Büchler. de Nau. Engelhard. 
Verdier. de Rössler. 


J. Bourcourd. Delius. 
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b) bei der Fahrt aufwärts, fo viel wie 
von einem und einem viertel Zentner 
nach der zweiten Geldſpalte des vor⸗ 
ſtehenden Tarifs. 


D. Anſtatt der Tarifſaͤtze wird bloß die Schiffs⸗ 
gebühr, nach dem befondern Tarife für die⸗ 
ſelbe, noch einmal, mithin uͤberhaupt doppelt 
erhoben, wenn die Ladung des Schiffes 
lediglich enthaͤlt: 


4) Friſche Butter in einzelnen Stuͤcken; 


2) Duͤnger aller Art, als: ausgelaugte 
Aſche, Abfälle von Fabriken zum Düngen, 
Mergel, Stallmiſt ꝛc.; ; 


3) Gier: | 
4) gemeine Erden, wie Sand, Lehm ꝛc.; 


5) Faſchinen zum Waſſerbau; 
6) lebende Side 
7) Futterkraͤuter, Heu und Schilf; 


8) Friſche Gartengewaͤchſe, als: Blumen 
Gemuͤſe, genießbares Wurzelwerk; 5 


9) Gefluͤgel; 

10) Milch; 

14) friſches Obſt; 

12) gebrochene Bau- und Pflaſterſteine; 
13) Stroh und Spreu; 

14) lebende Thiere. 


Wenn ein Schiff von dieſen Artikeln nicht 
überhaupt fünfzig Zentner geladen hat, bleiben 
ſie ganz außer Betracht und frei; wenn da⸗ 
gegen das Schiff noch andere Gegenſtaͤnde 
geladen hat: ſo iſt der dafuͤr beſtimmte Zoll 


noch beſonders zu zahlen. 


Mainz, den 31ſten Maͤrz 1831. 


Buͤchler. v. Nau. Engelhardt. 
Verdier. v. Roͤßler. 
J. Bourcourd. Delius. 
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Observations. i Litt. D. 


Les receveurs des droits de navigation prendront des du- 
plicata des manifestes pour la justification de leurs re- 
cettes. Ils inscriront dans les 40. et 41. colonnes le 
montant total des droits et amendes perçus en toutes 
lettres et signeront conjointement avec un autre employé. 


e Manifeste 
du patron ou conducteur sde 


7 
1 


Le bâtiment de la D de  quintaux, construit au chantier 


de constructeur de navires. demeurant à conduit sous pavillon 
(indiquer l'Etat riverain, auquel appartient le pavillon) par le soussigné, appartient en propriété 


+. Au 


à N,N. . à (ou au soussigné) IIa été chargé à et contient ce qui suit: 


Collis 5 Poids , Montant 
` Designati à 
Nro. futailles e signation f de chaque espèce ap 
Visa des Noms Lieu exacte de marchandises 
our -| connais- |' e des 
p des d ; trouvé lors de la 
vérification | semens lexpediteurs| destina- marchandises vérification lors- 
; 1 Kë, welle a en lieu oi d 
du dans et des tion Marques : d’après q 5 S dr Its ZE es 
; déclaré, et qu elle a donné de DEL 
charge- | l'ordre | consigna- | des Nombre.] et leur „ E été 
s b 4 a . rent de la décla- | Mavıga- | 2 
ment. des nu- taires. marchan- numgros.| dénomination ration primitive. f tion. | perçues. 
.METOS. dises. usitée dans 
| le commerce. | | 
1. 2. 3. SE o le 7. a S 10. | 14. 
| | | FA J 


Le soussigné affirme que le présent manifeste est exact sous tous les rapports et conforme au chargement. 
A le x 
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Protocole 


joint à la convention et au réglement 
sur la navigation du Rhin en date du 

- 31. Mars 1831. relatif au 2. alinéa de 
l’article II. du dit traité 


France. Le commissaire de France 


a l'honneur de présenter la décla- ` 
ration à laquelle se réfère l’alinea 


additionnel de Part. 11. du projet 
réglement. - 


»Le Gouvernement français ne 
pouvant, sans compromettre les in- 
térêts généraux du commerce natio- 
nal, adhérer purement et simplement 


aux articles 9., 10. et 11. du réglement : 


ei-annexé et désirant toutefois prou- 
ver au Gouvernement des Pays-Bas, 
comme aux autres États riverains du 
Rhin, son désir sincère de contribuer 
avec eux à vivifier la navigation et le 
commerce de ce fleuve, consent à 
modifier le régime actuel de ses 
douanes parles dispositions suivantes, 
lesquelles auront la même force et 
vigueur que si elles étaient insérées 
au réglement. 

»1) Les marchandises et denrées 
comprises en l’état ci-joint seront re- 
çues à l’entrepôt réel de Strasbourg, 
aux conditions de l’article 25 de la loi 
du 8 floréal an XI, de l'article 14 de 
la loi du 17 mai 1826 et des régle- 


mens antérieurs qui ont fondé le dit 


entrepôt. 


„2) Celles de ces marchandises ou 
denrées qui proviennent des pays 
d’outre mer, ou qui sont le produit 
des contrées riveraines du Rhin si- 
tuées au-dessous de Mayence devront 
avoir été chargées dans ce dernier 
port ou en aval, 
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Protokoll 
zu der Uebereinkunft und Rheinſchiffahrts-Ord⸗ 
nung vom 31ſten Maͤrz 1831. in Betreff des. 
2ten Alinea des Art. 11. des beſagten Trak⸗ 
tates gehoͤrig. f 


Frankreich. Der Bevollmaͤchtigte hat 
die Ehre, die Erklaͤrung vorzulegen, 
worauf ſich der Zuſatz zu dem Arti⸗ 
kel 11. des Reglements-Entwurfs 
bezieht: 

„Da die franzoͤſiſche Regierung, ohne 
die allgemeinen Intereſſen ihres National- 
handels zu benachtheiligen, nicht unbe⸗ 
dingt den Artikeln 9., 10. und 11. des hier 
beiliegenden Reglements zuſtimmen kann; 
demohnerachtet aber doch wuͤnſcht, der 
Regierung der Niederlande, ſo wie den 
übrigen Rheinuferſtaaten, ihren aufrichti⸗ 
gen Wunſch zu erkennen zu geben, mit 
ihnen beizutragen, die Schiffahrt und den 
Handel dieſes Stromes zu beleben: fo 
willigt ſie ein, ihr gegenwaͤrtiges Mauth⸗ 
geſetz durch nachſtehende Verfuͤgungen, 
welche dieſelbe Geſetzeskraft haben, als 
wenn ſie in das Reglement ſelbſt einge⸗ 
rückt wären, zu modifiziren. ; 

71) Die Kaufmannsguͤter und Kolo- 
nialwaaren, welche auf dem anliegenden 
Etate verzeichnet ſind, werden in dem 
wirklichen Entrepot zu Straßburg aufge⸗ 
nommen; nach den Bedingungen des Ar⸗ 
tikels 25. des Geſetzes vom Sten Floreal 
Jahr XI., des Art. 14. des Geſetzes vom 
17ten Mai 1826. und der fruͤheren Ver⸗ 
ordnungen, nach welchen dieſes Entrepot 
gegruͤndet wurde. , 

„2) Jene Pieter Kaufmannsguͤter oder 
Kolonialwaaren, die aus Laͤndern jenſeits 
des Meeres herkommen, oder die das 
Produkt rheiniſcher Uferſtaaten unterhalb 
Mainz ſind, muͤſſen entweder in letzterem 
Hafen oder zu Thal geladen worden ſeyn. 


»3) Elles pourront être réexpé- 
diées en transit par tous les points, 


à exception de celles que désigne, 
- l’article 22 de la loi du 28 avril 1816, 


lesquelles ne pourront l’être que par 
le Rhin ou par le canal pour ressortir 
par Huningue, 


»4) Elles ne pourront-être assu- 


jetties, soit pour l’entrepôt, soit pour 
le transit qu’au simple droit de ba- 
lance de 15 centimes par cent francs 
devaleur, ou 25 centimes par quintal, 
poids de marc, au choix du rede- 
vable. : 

»9) Celles des dites marchandises 
qui se trouvent désignées par lar- 
ticle 22 de la loi du 98 avril 1816 ne 
pourront en aucun ças, quoique re- 
gues à l’entrepôt de Strasbourg, être 


déclarées pour la consommation in- 


térieure: elles devront toujours res- 
sortir ainsi qu'il a été dit plus haut. 
„6) Si les batimens qui entreront 
dans lII, pour arriver à l’entrepôt 
de Strasbourg, ont des magasins à 
pavois solides et entièrement séparés 
des chambres et autres endroits ac- 


. cessibles aux gens de l'équipage, ils 


ne seront assujettis à la Wantzenau, 
qu'au plombage des écoutilles dont 
la douane assurera d’ailleurs la ferme- 
ture par des cadenas à clef ou à com- 
binaison, des scellés et tous autres 


_. moyens qu’elle jugera à propos d'em- 


ployer, ensemble ou séparément, 
ainsi que par l’escorte de ses prépo- 
sés qu'il lui sera toujours loisible de 
placer à bord. 

„7) Les marchandises qui ne se- 
ront pas expédiées en droiture de la 
Wantzenau à Huningue dans des båti- 
mens, dont les écoutilles soient fer- 
mées comme il est dit ci-dessus, se- 
ront assujetties au plombage, soit à 
la Wantzenau, soit à la sortie de len- 

(No: 1296.) ; 


„J Sie können auf allen Punkten, 
als Tranſitgut, weiter verfuͤhrt werden, 
mit Ausnahme jener, welche der Art. 22. 
des Geſetzes vom 28ſten April 1816. be⸗ 


zeichnet, indem diefe folches nur mittelſt 


des Rheins oder des Kanals koͤnnen, um 
durch Huͤningen wieder auszugehen. 

„ Sie koͤnnen, fey es durch das 
Entrepot, ſey es fuͤr den Tranſit, nur 
der einfachen Waage⸗Gebuͤhr von 15 Zen⸗ 
timen von 100 Franken Werth, oder von 
25 Zentimen per Zentner Markgewicht, 
nach der Wahl des Steuerpflichtigen, un⸗ 
terworfen werden. SC 

„5) Jene von genannten Waaren, die 
ſich in dem Art. 22. des Geſetzes vom 
28ſten April 1816. verzeichnet finden, 
koͤnnen in keinem Falle, obgleich in dem 
Entrepot zu Straßburg aufgenommen, 
zum innern Verbrauche erklaͤrt werden: ſie 
muͤſſen immer wieder ausgefuͤhrt werden, 
wie dies weiter oben geſagt iſt. 

„6) Wenn die Fahrzeuge, die in die 
Ill ſchiffen, um in das Entrepot von 
Straßburg zu gelangen, mit Magazinen 
verſehen ſind, die ſolide Scheidewaͤnde 
haben, und gaͤnzlich von den Zimmern und 
andern von der Schiffsmannſchaft zu⸗ 
gaͤnglichen Orten getrennt ſind: ſo ſind 
fie auf der Wantzenau nur der Verbleiun 
der Luke unterworfen, wovon die Maut 
uͤbrigens die Verſchließung durch Vorlege⸗ 
oder Kombinations⸗Schloͤſſer, durch Siez 
gel und andere Mittel, welche ſie fuͤr gut 
findet, anzuwenden, zuſammen oder ge⸗ 
trennt, fo wie durch Douanen-Begleitung, 
welche ihr immer freiſtehen wird, an Bord 
zu geben, ſicherſtellen wird. 

„7) Die Waaren, welche nicht geraden 
Weges von der Wantzenau nach Huͤningen 
in den Fahrzeugen expedirt werden, deren 
Zugaͤnge ſo verſchloſſen ſind, wie oben 
geſagt iſt, ſind der Verbleiung unterwor⸗ 
fen, entweder auf der Wantzenau, oder 
bei dem Ausgange aus dem Entrepot von 


trepôt de Strasbourg. Dans le cas 
‘ci-dessus le plombage sera double, 
s’il s’agit de marchandises fabriquées 
qui, à l’état ci-joint, sont marquées 
d'un astérisque (). Celles des mar- 
chandises fabriquées qui, à l’état ci- 
joint, sont marquées de deux asté- 
riques (**) devront être présentées 
dans des caisses en bon état. 

„S) Tous les bätimens appartenant 
aux États riverains du Rhin ou des 
confluents de ce fleuve seront assi- 
milés aux bâtimens français, par rap- 
port aux droits et à l'exercice de la na- 
vigation sur VII jusq'à Strasbourg. La 
même faveur est de plus étendue 
aux bätimens Neerlandais pour le 
transit des marchandises admises 
à Pentrepöt, depuis Strasburg 
jusqu’à Huningue par le canal 
du Rhône au Rhin.‘ 


Le commissaire des Pays-Bas se ré- 
fère au protocole des conférences par- 
ticulières en date du 23 mars joint au 
512° protocole du 30 du même mois. 


Le commissaire de France se ré- 
fère à son tour à la déclaration com- 
. mune et officielle présentée À cet 
égard à la Commission centrale dans 
le même protocole susallégué. 


Engelhardt. J. Bourcourd. 


Büchler. de Nau. Engelhardt. 
Verdier. de hössler. 
J. Bourcourd. Delius. 


148 


Straßburg. In obigen Faͤllen wird die 
Verbleiung doppelt ſeyn, wenn es ſich 
von fabrizirten Waaren handelt, welche 
in dem anliegenden Etate mit einem Stern⸗ 
chen (*) bezeichnet find. Jene fabrizirten 
Waaren, welche auf beiliegendem Etate 
mit zwei Sternchen (*) bezeichnet find, 
muͤſſen in Kiſten, die in gutem Stande 
ſind, vorgezeigt werden. 

„8) Alle Fahrzeuge, welche den Ufer⸗ 
ftaaten des Rheins oder den Nebenfluͤſſen 
dieſes Stromes angehoͤren, ſollen den fran⸗ 
zoͤſiſchen Schiffen hinſichtlich der Gebuͤh⸗ 
ren und der Schiffahrts-Befugniß auf der 
Ill bis Straßburg gleichgeſtellt ſeyn. Die⸗ 
ſelbe Beguͤnſtigung iſt ferner auf die Nie⸗ 
derlaͤndiſchen Fahrzeuge fuͤr den Tranſit 


der Waaren, welche zum Entrepot zuge⸗ 


laſſen werden, von Straßburg bis 
nach Huͤningen durch den Rhonekanal 
in den Rhein ausgedehnt.“ 


Der Königlich⸗Niederlaͤndiſche Bevoll 
maͤchtigte bezieht ſich auf das Separat⸗ 
Konferenz⸗Protokoll vom 23ſten März 


zum 512ten Protokoll vom 30ſten des naͤm⸗ 


lichen Monats gehörig. = 


Der Königlich Sranzöfifche Bevoll⸗ 
maͤchtigte bezieht ſich feiner Seits auf die 
gemeinſchaftliche amtliche Erklaͤrung hier⸗ 
über, welche in dem beſagten Protokolle 
der Zentral-Kommiſſion, angeführt ift. 


Engelhardt. J. Bourcourd. 


Buͤchler. v. Nau. Engelhardt. 
Verdier, v. Roͤßler. 
J. Bourcourd. Delius. 


so EE ici CU 


Pièce jointe à la déclaration de Mr. le commissaire 
de France, concernant l'article 11. du traité 
du 31. Mars 1831. 


ETAT. 


Liège en planches. 
Bois de teinture en buches. 
Bois d’ébénisterie. 
Cire non ouvrée. 
Colle de poisson. 
Crins bruts et frisès. 
Sucre brut et terré. 
Café. 
Cacao. i A 
Canelle, cassia lignea et scavisson. 
Girofle (clous, griffes et antofles de) 
Muscades, 
Macis. 
Poivre et piment, 
The 
Riz, sagou et tapioca. 
Coton en laine. 
Fromages. 
Citrons, oranges et leurs variétés. 
Fruits secs, 
Houblon. 
Laines en masse. 
Dents d’elephant. 
Ecailles de tortue. - 
Nacre de perle. 
Cornes de bétail préparées et en 
feuillets. 
Plomb brut. 
Etain brut. 
Smalt et azur. 
Peaux brutes. >. 
Fanons de baleine bruts. 
Pelleteries non ouvrées, 
Poils en masse. 
Soufre. 
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Gommes d’acacia (arabique), caout- . 
chouc, aloés, opium, camphre, 
cachou et tous les sucs végétaux 
d’Europe autres que liquides. 

Cochenille, indigo, rocou, orseille et 
toutes autres teintures et tannins, 
autres que liquides. 

Bitumes solides. 

Bois odorans. 

Bulbes et oignons. - 

Couleurs, celles liquides exceptées. 

Graines d’amome. ; 

Espèces médicinales. 

Graisses non liquides. 

Antimoine. 

Arsenic métallique. 

Mercure natif ou vif-argent. 

Produits chimiques, ceux liquides ex- 
ceptés. ; 


Substances propres à-la médecine et 


à la parfumerie, 
Tabacs en feuilles. 
Soies grèges et moulinées. 
Os de bétail. z 
Dents de loup. $ 3 
Colle forte. 
Oreillons. 
Graines oléagineuses. 
Fruits à distiller. 
Semences forestales. 
Chicorée en racine. 
Chardons cardiéres. 
Bois communs. 


‚Coques de coco. 


Callebasses vides. 


Grains durs à tailler. 
Ecorces de tilleul pour cordages. 
Plants d'arbres. 

Jus de réglisse. 

Glu. 

Plantes alcalines. 

Marc d'olives sec (grignon). 
Plomb battu ou laminé. 

Zinc autre qu’ouvre. - 
Manganèsé. 

Graphite, 

Confitures sèches. 


Gingembre. 


Fer platiné ou laminé et fer blanc. 


Fer de tréfilerie. 
Acier naturel et fondu. 


Cuivre et laiton bruts, battus on 


laminés. 
Fil de cuivre. 
Cuivre doré en lingots, battu et filé 
sur fil. 
Cuivre argenté en masses, battu et 
filé sur fil. 
Etain battu et laminé. 
Bismuth. 
== Armes, autres que celles de chlibré. 
ZS Bimbeloterie. 
*Liege ouvre. 
* Caractères d'imprimerie. 


ene ; 
# Chanvre et lin. 
#* Fournitures d’horlogerie. 
#* Horloges en bois. 
*Instrumens aratoires, d'optique, dé 
calcul, d'observation, de chirur- 
3 de Er de musique. 
e Joncs. 
*Limes et räpes. 
*Machines et mécaniques. 
* Mercerie. 
#=Meubles. 
e Miroirs. ` 
Outils. 


* Ouvrages en bois. 
Parapluies. 
Pierres ouvrées. 
*Plumes. 
= Scies. 
#* Peignes et billes de billard. 
* Vannerie à denommer. 
* Verres à lunettes. 
* Vitrifications. 
Parfumerie. 


** Bougies de blanc de baleine et de 
cachalot. 

== Chandelles de suif. 

== Fanons de baleine apprétés. 

de terre { grossière. 

fayence. 
de grès commun. 
Ke “Porcelaine. 


#Poterie 


grands miroirs 
ae Verres et cristaux étamés 

Re : verres à cadran. 

*Ouvrages de poil, autres que les 

tissus. 
* Carton. 
Papier. , 
Livres. 

Cartes géographiques. 

Gravures et lithographies. 

Musique gravee. 

Pelleteries ouvrées. 

Ouvrages en plomb. 

##% Corail taillé non monté: 

*Bäts non garnis de cuir. 

Effets à usage. 

SS Objets de collection hors de com- 

merce, 

* Sucres raffinés. 

#* Acier ouvré. 

## Cuivrè allié de zinc file poli (sauf 
celui pour les cordes d’instru-. 
mens et celui prope à la bro- 
derie). 


*Cuivre doré filé sur soie. + 


„ — 


e Cuivre doré filé ouvré. "7 Verrerie de toute sorte. 

E Cuivre argenté filé sur soie. Glaces. 

#* Cuivre ouvré, autre que pur, allié, Schakos de feutre garnis de cuir. 
doré ou argenté ; #* Peaux préparées et ouvrées. 


Së Etain ouvré. ` Plaques. f 
, Zinc ouvré. == Coutellerie. 
** Bismuth ouvré. a == Ouvrages d’horlogerie montés. 
*# Savons. == Sellerie. 
#* Poterie de grés fin. i ** Tabletterie. 


Nota. Les marchandises fabriquées non comprises dans cet état wen jouiront 
5 : ea JOUR 
pas moins du transit en passe-debout et sans entrepôt qui peut leur être 
accordé par les lois générales de France. . 


Büchler. de Nau. Engelhardt. Verdier. de Rössler. 
J. Bourcourd. Delius. 
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S EE 
für die Abgaben beim Waaren-Transporte auf dem Rheine. 
Von Sten Juli 1831. 


L Rhein zol. 


SR der vierten Abtheilung der Erhebungsrolle der Abgaben, welche von 


Gegenſtaͤnden zu entrichten find, die entweder aus dem Auslande eingefuͤhrt, oder 
durchgefuͤhrt, oder aus dem Lande ausgefuͤhrt werden, d. d. Berlin, den 30ſten 
Oktober 1827., ſind Ladungen der Schiffe, welche auf dem Rheine eingehen, 


und blos durchgefuͤhrt werden ſollen, den in der dritten Abtheilung beſtimmten 


ladung erfolgt, oder beſtehende Anordnungen, oder Nothfaͤlle erforderlich machen, 
daß die Umladung geſchehe, oder die Ladung ans Ufer gebracht werde. 

Es iſt aber an die Stelle der gedachten Durchgangsabgaben, mit Auf⸗ 
hebung der bisherigen Einrichtung wegen der Abgaben beim Waarentransporte 
auf dem Rheine, bei welcher es nach litt. C. der vierten Abtheilung bisher fein 
Bewenden behalten hat, vom 18ten Juli an, als mit welchem Tage die neue 
Rheinſchiffahrts⸗-Ordnung in Vollzug geſetzt wird, an den Empfangsſtaͤtten, 
bei welchen ein Schiff vorbeigefuͤhrt wird, der Rheinzoll von der ganzen Ladung 
der Schiffe zu entrichten, die mit Waaren eingehen, welche auf dem Rheine, 
oder auf dem Rheine und der Moſel, unmittelbar, oder uͤber die Freihaͤfen am 

Jahrgang 1831. — (No. 1296 — 1297.) A a 3 


Durchgangsabgaben nicht unterworfen, wenn der Tranſit entweder ohne Um⸗ 


/ 


— 
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Rheine zu Coblenz, Cöln, Duͤſſeldorf, Duisburg, Weſel und Emmerich durch⸗ 
geführt werden ſollen, wie dieſer Zoll durch die Rheinſchiffahrts-Ordnung vom 
31ſten Maͤrz 1831. beſtimmt iſt, naͤmlich: = 
s € 8 son Macht vom Preu⸗ 
A. Vom Bruttogewicht der Ladung: en sauer fe Astiner 
a) abwaͤrts, beim Rheinzollamte zu Coblenz.] dane, Gelde. 


Für die Rheinſtrecke von Coblenz bis zur Niederlän⸗ — Ben 
diſchen Grenze bei Schenkenſchan d 57 00 4 8 a 
b) aufwärts, beim Rheinzollamte zu 
; \ Emmerich. E 
Für die Rheinſtrecke von der Niederlaͤndiſchen Grenze 
bei Schenkenſchanz bis Gehlen... enee 85 70 7 Lee 


beim Rhein zollamte zu Coblenz. - pss 
Für die Rheinſtrecke von Coblenz bis Kaub... .. 16 09 13. Tor 

Der Rheinzoll fuͤr dieſe Strecke wird nicht blos von den Tranſito⸗ 
Ladungen, ſondern auch von Ladungen, die aus dem Innern uͤber Coblenz 
ausgehen, erhoben. ; 


Anmerkung. SS e > 

Geſchieht die Durchfuhr auf dem Rheine, oder auf dem Rheine und der 
Moſel, vermittelft Umſchlags in den Freihaͤfen am Rheine, ſo wird der Rheinzoll 
von den durchgehenden Waaren nicht beim Eingange, ſondern erſt beim Aus⸗ 
gange, alſo abwaͤrts bei dem Rheinzollamte in Emmerich, aufwaͤrts bei dem 
zu Coblenz erhoben. ; i ; 3 


B. Für folgende Artikel find diefe Säge ermäßigt und zwar: 

1) auf ein Viertel des Rheinzolls, für: $ 

unausgelaugte Afche; ES 

Gußeiſen in Gaͤnſen und Maſſeln, und Roheiſen; 

Galmeierz; a 

Getreide aller Art; 

getrocknete Huͤlſenfruͤchte; 

Lohrinde; : 

Mehl und Grüße aller Art; 

Pech; i 

Saͤmereien aller Art; ; 

behauene Bruchfteine zu Fußböden, Muͤhlenſteine, Schleifſteine; 

Theer; i i 


„ 


es 2) auf ein Zwanzigſtel des Rheinzolls, fir: 
Alaunerde und Alaunſteine; : 

Brennholz von allen Gattungen und Kohlen daraus; 

alle nicht beſonders genannte rohe Erze; 

Gips; e e 

Kalk; 

gebrannte Steine aller Art; 

Steinkohlen; 

Schieferſteine; 

gemeine Toͤpferwaare; 

Torf und Torfkohlen; ; 
Vitriolſteine oder Vitriolerde. | 


C. Von Baus und Nutzholz wird der Rheinzoll nach 
kubiſchem Maaße erhoben, und zwar: 
von einem Kubikmeter oder 32-245 Preußiſchen Kubikfußen: : 
1) Eichen⸗, Ulmen⸗, Eſchen⸗, Kirſch⸗, Birn⸗, Apfel- und Cornelholz, 
a) abwaͤrts das Vierfache SE der Gage unter I. A. a. 


a) abwärts das Zweifache der Saͤtze unter I. A. a. 
b) aufwaͤrts das Einundeinviertelfache :...................... b. 


D. Schiffe, welche folgende Gegenſtaͤnde geladen haben, als: 


friſche Butter in einzelnen Stuͤcken; = 
Dünger aller Art, als: ausgelaugte Afche, Abfälle von Fabriken zum Duͤngen, 
Mergel, Stallmiſt ꝛc.; ; 
Gier; PSE A 
gemeine Erden, wie Sand, Lehm N. 
Faſchinen zum Waſſerbau; 
lebende Fiſche; 
Futterkraͤuter, Heu und Schilf; d 
friſche Gartengewaͤchſe, als: Blumen, Gemuͤſe, genießbares Wurzelwerk; 
Gefluͤgel; f 8 
Milch; ; 5 
friſches Obſt; ) f 
gebrochene Bau⸗ und Pflaſterſteine; 
Stroh und Spreu; e 
lebende Thiere; 
(No. 1297.) 
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zahlen, wenn fie an folchen überhaupt nicht funfzig Zentner geladen haben, 


keinen Rheinzoll; wenn ſie aber an ſolchen mehr geladen haben, als Rheinzoll 
den Betrag des doppelten Rekognitionsgeldes, welches unter II. beſtimmt iſt, 


und wenn andere Gegenſtaͤnde beigeladen ſi nd, noch Bee den dafuͤr 


beſtimmten Rheinzoll. ; > 


ai Rekognitionsgeld. 
Dieſes ſoll von allen beladenen und unbeladenen Fahrzeugen entrichtet 


werden, welche uͤber die Rheinzollſtellen zu Coblenz und Emmerich ein- und aus⸗ 


gehen, nach Maaßgabe ihrer SC bei jeder in folgenden Saͤtzen: 


Von einem Fahrzeuge ; oder in 

beffen Se HA Ken DN KE 
Weglaſſung 

in Zentnern in Preußiſchen Laſten Teni 

zu 50 Kilogrammen. zu 4000 Pfund. Fr. Cent.] A Oze 

50 und unter 300] 1% und unter 88600 — 40 — 3 
300. z 3 = 600 a D 2 16, e e 3 601 — | 28 
600 = 4000 | 16 = 206, [7 32 1198 
1000 2 = 1500 267 z 2 40, 112 — 1 3 6 
150 = 2000 40%. „53,18 — 424 
2000 z z 2500 | 53, z = 66, 24 — 612 
200 90% 66 > - 80,830 — [8 | — 
3000 /ꝶ¼0c =- + 3500 | 80% ũ/ 3 | — | 9148 
3500ü gg = 106, 42 — 11 6 
4000 = = 4500 106,” 5 120,“ | 48 | — | 12 | 24. 
4500 = E 5000 120,7 = 3 133,53 54 |— 114 12 
5000 und darüber. 133, und darüber. - 60 — 116 | — 


Zur Ermäßigung des Nefognitionögelbes in den een Fällen iſt der 
Finanz⸗Miniſter ermächtigt. 


Berlin, den Sten Juli 1831. 


: Friedrich Wilhelm. 
> : v. Schuckmann. Maaſſen. 


